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Berlin, 6. Mai. Se. M. der König haben Allergnädigft geruht: 
Dem Ober ⸗Tribunals Rath Hein ſius hierſelbſt den Stern zum Rothen 
Adler Orden 2. Kl. mit Eichenlaub; dem Oberſten z. D. v. Kronhelm, 
bisherigen Kommandanten von Graudenz, dem Geh. Juſtiz- und Appella⸗ 
tionsgerichts⸗Rath Weißenborn zu Bromberg und dem Kreisgerichts. 
Rath Heege zu Reichenbach i. Schl. den Rothen Adler Orden 3. Kl. mit 
der Schleife; dem Konſiſtorial⸗Rath, erſten Pfarrer und Dekan zu St. Mar⸗ 
tint und Metropolitan Dr. Hoffmann zu Kaſſel, ferner dem Regierungs- 

ath a. D. Lodtmann zu Osnabrück den Rothen Adler⸗Orden 3. Kl.; 
dem Major a. D. Lampe, bisherigen Abtheilungs Kommandeur in der 
6. Artillerie. Brigade, und den emeritirten Schulrektor, Organiften Lutze 
zu Mewe, Kr. Marienwerder, den Rothen Adler Orden 4. Kl.; dem Ment. 
ner Frhen. v. Diergardt zu Bonn und dem Major z. D. v. Naſſau, 
3 Bezirks⸗Kommandeur des 1. Bataillons (Lauban) 2. Niederſchleſiſchen 
andwehr⸗Regiments Nr. 47, den Kgl. Kronen-Orden 3. Kl.; ſowie dem 
emeritirten Konrektor Roſt zu Perleberg, dem Stadtrath und Hof⸗Glaſer⸗ 
meiſter Ludé zu Charlottenburg und dem Gräflich Magnisſchen Förſter 

rauner zu Böhmiſch⸗Wald Vorwerk, Kr. Glatz, den Kgl. Kronen⸗Orden 
4. Kl.; ferner den Amtmännern Müller in St. Goarshauſen und v. Rei⸗ 
chen au in Weilburg den Rang der Räthe 4. Kl. zu verleihen. 


Der neue Süden in den Vereinigten Staaten 
2 von Amerika. 

Wie die neueſten Nachrichten aus Amerika lauten, hat ſich 
das 15. Amendement zur Bundeskonſtitution, welches bekanntlich 
den Farbigen oder früheren Sklaven das politiſche Stimmrecht 
giebt, bei den in der letzten Zeit abgehaltenen Lokal- und Staats⸗ 
wahlen durchſchnittlich in der Praxis ziemlich gut bewährt. 

irgends find irgend welche bemerkenswerkhe Unruhen oder Des 
monſtrationen dagegen vorgekommen. Meiſtens gaben die neuen 
timmgeber ihr Votum für die republikaniſche Partei ab; 
wo indeſſen Neger fic) dazu bereit finden ließen, für die Demos 
ratiſchen Kandidaten zu ſtimmen, wurden ſie gewöhnlich mit 
großem Jubel von den Demokraten (den früheren Anhängern 
der Sklaverei) als liebe und werthe Parteigenoſſen aufgenommen. 
on der Stadtwahl zu Springfield, der Hauptſtadt des Staates 
für ois, wird z. B. berichtet, daß auch dort die Neger in Maſſe 
die republikaniſche Kandidatenliſte oder „Ticket“ ſtimmten; 


tig ber ein alter Neger ſich bewogen fühlte, für das demokra⸗ 
Ticket ſeine Sti e 


ehemaligen Rebellen rekrutirt iſt, macht noch jept hier und da 
Miene, der Autorität des fünfzehnten Amendements zu opponiren. 
Aus San Francisko wird z. B. gemeldet, daß verſchiedene 
County-Beamte ſich weigerten, farbige Bürger als Stimmgeber 
zu regiſtriren. Sie wollten noch erſt die Anſicht des (demokra⸗ 
liſchen) Staatsanwalts von Kalifornien über dieſe Frage einholen. 
Mehr als 50 demokratiſche Mitglieder der Kalifornia-Legislatur 
aben ein Schreiben an den betreffenden Beamten (Clerk) von 
Sakramento- County gerichtet, in welchem fie demſelben dazu 
gratuliren, daß er ſich der Autorität des genannten Amendements 
widerſetzte, und in welchem fie erklärten, daß fie ihn „mit ihrem 
ganzen moraliſchen Gewichte, und wenn nöthig mit ihrer ganzen 
phyſiſchen Kraft, die Gott ihnen gegeben, unterſtützen wollten“ 
Sobald indeſſen die Bill des Bundesſenators Morton, welche 
chwere Strafen für dergleichen Widerſetzlichkeiten gegen die 
eſtimmungen des 15. Amendements vorſchreibt und den 
undes ⸗ Gerichten, nicht den Staat sgerichten der einzelnen 
Staaten, die Gerichtsbarkeit in Fällen dieſer Art überträgt, 
werden die County Clerks von Kalifornien ſich wohl eines Ber 
leren beſinnen. Im großen Ganzen iſt die demokratiſche 
Partei bereits zu der Erkenntniß gelangt, daß ſie ſich der neuen 
ordnung der Dinge anbeguemen muß und daß das Neger⸗ 
ſtimmrecht ya fixed fact“, eine vollendete Thatjache, iſt. 

Was die ſonſtige Lage in den Südſtaaten, den früheren 
Sklavenſtaaten, der Union anbetrifft, fo ſagte kürzlich das „Mo ⸗ 
bile Regifter*, ein angeſehenes Blatt im Staate Alabama: 

as neueſte Weltwunder iſt der Süden der Vereinigten Staaten, 
be fi innerhalb 5 Jahren aus jjeinem anſcheinendz vollſtän⸗ 
Kan Ruine zu großer Wohlfahrt, mit noch glangenderen Aus⸗ 
N ten für die Zukunft emporgearbeitet hat.“ Nach den Ausfih- 
bunden dieſes Blattes und anderer amerikaniſcher Blätter, ſteht 
er Kredit des Südens der Union wieder auf ziemlich fefter 
as, und es wird ihm gegenwärtig faſt eben jo leicht, Geld⸗ 
diffe aus dem Norden zu erhalten, wie je zuvor. Sein 
Pauftprodutt, die Baumwolle, trug ihm in wenigen früheren Jahren 
age! ein, wie in den letzten beiden Jahren. Die letzte Ernte 
Denn brachte 2,700,000 Ballen, zum Werthe von 300 Mill. 
fals. Und das ift nicht Alen. Das „Mobile Regifte 
butt binau, daß Birginien . 3. 1869 100,000 Tonnen an Pro- 
By en feines Bodens verkaufte und daß deſſen Eiſen⸗, Kohlen, 
Kad; Kupfer⸗ und Gypsbergwerke jetzt mit Beihilfe nördlichen 
b ‚tale und nördlicher Energie und Arbeitskraft mit mehr Erfolg 
tieben werden, als je zuvor; daß Süd. Carolina 2 Mill. 
Mn an Bundesſteuern, daneben eine Staatsſteuer von 1 
ill zahlte und ſeine Staatsſchuld bedeutend verringerte; daß 
Bloor Eiſenbahnen in den beiden Carolinas, in Georgia und 
N da im Bau begriffen find, während Delaware, Maryland, 
jet Birginien, Miſſonet, Pera, Luifiana, Mifftifippi und Ala⸗ 
— gegen 40 neue Eiſenbahnlinien bauen; daß die Tabaks⸗ 
e des letzten Jahres 225,000,000 Pfund betrug, zum Werthe 
Dollars, die Reibernte 55,000 Tierces (20,000 


von 57 Mi 


5 gr. — Be ungen 
nehmen alle Boftanftalten des In- u. Auslandes an. 


Sonnabend, 7. Mai 


mehr, als im Jahre zuvor), und die Zuckerernte 80 —85,000 
Faß gegen 37,647 im Jahre 1867. 

Und ſelbſt das iſt kaum das Beſte, was ſich von dem 
neuen Süden ſagen läßt. Wunderbarer noch als das Aufblühen 
des Südens in materieller Beziehung iſt der geiſtige 
Aufſchwung der in füheren Zeiten ſo arg verwahrloſten großen 
Maſſe ſeiner Bevölkerung. Ein Bericht des Hrn. Alvord, wel⸗ 
cher Superintendent für das Erziehungsweſen im ſogenannten 
Freedmenz Bureau war, giebt . 5 51 höchſt erfreuliche 
ſtatiſtiſche Details. Dies Freedmens⸗Bureau tft übrigens ſeit 
Kurzem aufgehoben, indem deſſen auf das Erziehungsweſen 
bezüglichen Geſchäfte in zweckmäßiger Weiſe dem von uns in Nr. 
100 d. Bl. erwähnten, von Bundeswegen eingeſetztem „Bureau 
für das Erziehungsweſen“ zugewieſen worden ſind. Ueberall im 
Süden giebt ſich die größte Lernbegierde unter der ehemaligen 
Sklavenrace kund. Im Jahr 1869 wuchs die Zahl der Schulen 
im Süden von 3276 auf 4006 an, die der Lehrer von 7840 
auf 8205 und die der Schüler von 181,196 auf 210,072. 
Dazu hat ſich der Charakter dieſer Schulen und die Lehrme⸗ 
thode verhältnißzmäßig ſehr gebeſſert. Die Schulbildung wird 
immer gründlicher; die Zahl der Lehrerſeminarien iſt von 11 
auf 36 geſtiegen, in denen ſich zur Zeit des Berichtes 3,347 
Zöglinge auf das Lehramt vorbereiteten. Die Fortſchritte im 
Schulweſen, fügt Hr. Alvord hinzu, beſchränken ſich nicht allein 
auf den Neger. Seine armen weißen Nachbaren — the poor 
white trash,“ der arme weiße Auswurf, wie die früheren Skla⸗ 
venbarone ſagten — lernen die Vortheile der Volksſchulbildung 
kennen und bemühen ſich, derſelben auch für ſich theilhaftig zu 
werden. Vor nicht langer Zeit ſchrieb ein in dem genannten 
Bureau im Staate Texas angeſtellter Armeeoffizier, daß die 
Vorurtheile gegen die Schulbildung der Neger in Texas fo ſtark 
jeien, daß die Schulhäuſer daſelbſt faft ebenſo raſch niederge⸗ 
brannt würden, wie dieſelben neu erbaut werden könnten; er 
zweifelte daran, daß es der Mühe werth ſei, Schulhäuſer über⸗ 
haupt zu bauen, nur damit dieſelben als Feuerwerk die aten. 
Jetzt aber ſchreibt derſelbe Offizier, daß ſeit der letzten Ernte 
ein neuer Geiſt über Teras gekommen zu fein ſcheine; die Pflan⸗ 
zer begännen Watt — die Sy zu legen, weil dieſelben 
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N mme abzugeben, wurde er zum Lohne den Gbarakter ii m te: % werde 
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deſſen Demokratie freilich ſeit 1864 zum großen Theil aus Aber dieſe ſeine Schattenfeiten find doch kaum mehr als ſchwache 


Reflexe der finſteren Vergangenheit: der Sklaverei und der 
wahnſinnigſten und fluchwürdigſten von allen Rebellionen. Das 
Licht der Volksaufklärung und die behäbige Zufriedenheit des 
Volkes mit ſeinem wachſenden materiellen Wohlſtande, den es 
der neuen Lage der Dinge verdankt, wird auch dieſe Schatten⸗ 
ſeiten allmählich ſchwinden machen. Mögen verzweifelte Ban⸗ 
den, wie die „Kukluxe“, gegen welche Gouverneur Holden von 
Nord» Karolina], und ſelbſt der konſervative Gouverneur Senter 
von Tenneſſee kürzlich die Hilfe der Nationalregierung in An⸗ 
ſpruch nahmen, immerhin noch als lebendige Zeugen dafür die 
nen, daß die verdammenswerthe Brutalität des alten Racen⸗ 
vorurtheils keineswegs ſchon im Süden ganz ausgeſtorben iſt, 
mag der Triumphzug des frühern Rebellengenerals Robert E. 
Lee durch Virginien, Tenneſſee und Georgia, von dem die ame⸗ 
rikaniſchen Zeitungen letzthin ſo viel zu berichten wußten, auch 
beweiſen, daß die „lost cause“ — die verlorene Sache der Ree 
bellion — in jenen Gegenden noch immer die populäre ift; — 
der wahrhaft demokratiſchen Volkserziehung und der Macht der 
materiellen Intereſſen des Südens werden ſowohl die Reſte der 
alten Barbarei, wie die ſentimentale Schwärmerei für Heroen 
der blutigen, zur Erhaltung dieſer Barbarei geführten Kämpfe 
nicht lange mehr Stich halten können. Die neuen Eiſenbande 
des Verkehrs, die gerade jetzt überall vom Norden her in den 
Süden der Union hineindringen, die nördlichen Kapitalien und 
die nördlichen Arbeitskräfte, welche blühende Gefilde aus den 
verwahrloften Einöden des Südens ſchaffen, und die nördlichen 
Volksſchulen, welche den republikaniſchen Geiſt des Nordens im Sit» 
den heimiſch machen — das Alles ſind wohlthätige Bande, die der 
Süden der Vereinigten Staaten nicht mehr abſchütteln wird. Es 
ſind Rekonſtruktionsmaßregeln, die ihre Aufgabe vollſtändiger 
und ſicherer erfüllen werden, als irgend etwas, was die Weis 
heit der Geſetzgeber in Waſhington City noch erfinden kann; — 
wenn nur Volk und Regierung der Union mit Beharrlichkeit 
und Geduld die Lehren benutzen, welche ſie aus Dem, was ſich 
neuerdings im Süden der Union zuträgt, ziehen ſollten und 
könnten. Aber wir in Europa, in Deutſchland, in Preußen, 
ſollten uns dieſe Lehren — mutatis mutandis — ebenfalls zu 
Nutzen machen. 
— ꝙꝗ LL A 
Deutſchlan d. 

Berlin, 6. Mai. Der Prinz⸗Admiral wird ſich am 
1. Juni nach Kiel begeben, aber nicht um feinen Wohnfig dort 
bleibend zu nehmen, fondern um das Kommando über das Pan⸗ 
zergeſchwader zu übernehmen. Letzteres wird ſeine Fahrt bis 
zu den Azoren ausdehnen und Anfang September zurückkehren; 
der Kap. z. See, Hen, der das Kommando auf dem Panzer⸗ 
ſchiff „König Wilhelm“ führen ſoll, begiebt ſich ſchon morgen 
nach Kiel. Da die Außerdienſtſtellung des Panzergeſchwaders 
in die Zeit fällt, wo der König fic) zur Abhaltung eines Ma⸗ 


növers in den Herzogthümern befinden wird, iſt es warſchein⸗ 
elegenheit nehmen wird, das Panzergeſchwa · 


lich, daß er auch 
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Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
Re eed erſcheinende Blatt . vier« 
E. ? e für ganz 


Deitun 


Jahrgang. 


beigeſellt hatte, verhandelte geſtern mit dem Stantsminifter | 


Vorbedingung binftellte, ſich der Ermäßigung des Roheiſenzolles 
auf 2½ Sgr. ſchwer, leichter dagegen der Herabſetzung des Neis. 
zolles zugänglich zeigte, dem Kompromiß der „Mainbrücke“ Aus 
ſicht auf Annehmbarkeit eröffnete, dagegen beſtimmte Zuſicherun⸗ 
gen erſt von dem Beſchluſſe des Bundesraths abhängig machte. 
Letzterer ward heute früh gujammenberufen und ſtimmte dem 
Kompromiß vollſtändig bei. 
die Freihändler bewieſen die Eiſeninduſtriellen, indem ſie dem 
N beitraten. 

der 

Zollparlamentes im weißen Saale des k. 
Die beabſichtigte Interpellation wegen des italieniſchen 
zolls auf Alkohol iſt in Folge der aus Florenz angelangten Nach⸗ 
richten unterblieben. — Am M . 
tagsarbeiten zunächſt mit der Fertigſtellung des Budgets; es 
folgen unmittelbar die Berathungen über die Geſetze, betr. das 
Autorenrecht, den Unterſtützungswohnſitz und die Berdiliniffe 


derſpruch der | 
mit den Vorſchriften des Bundesgeſetzes über die privatrechtliche 
Stellung der Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften gerich⸗ 
tet, und namentlich auf Ausführungsverordnungen zu dem Gee — 
ſetze hingewieſen, die auch nach Publikation des Bundesgeſeßes 
aufrecht erhalten ſeien. Es iſt in Folge deſſen bei der ſaͤchſiſchen 
Regierung Auskunft über die Sachlage erbeten, und Seitens 
derjelben erwidert worden, daß der in der Interpellation behaups — 
eg nicht vorhanden fei. Mit Rückſicht auf die 
weifelhafte 
caret der Zivilprozeßordnungs⸗Kommiſſion zur 
achtlichen Prüfung überwieſen, da das Bundesgenoſſen⸗ 
ſchafts⸗Geſetz 
gerade 
gebungen feſtgeſtellt worden war. 2 
eine Majorität von 4 gegen 2 Stimmen auf Seiten der 
Interpellation des Abgeordneten Schultze und erklärte, em 
entweder das Bundesgeſetz oder das ſächſiſche Geje einen Zuſag 
wise oder die Ausführungsverordnung abgeändert 7 
müſſe. 
Bundes⸗Kanzler die kgl. ſächſiſche Regierung benachrichtigt undd 
fie um nochmalige Erwägung der Sache wie um Maaßnahmenn 
zur Beſeitigung des Widerſpruchs erſucht. Nachdem die jähfiihe 
Regierung >" 
rung des 
abgelehnt hat, ift die Angelegenheit nunmehr vom Bundeskanzler 
an den Bundesrath gebracht worden. é 
fi für den Standpunkt der Mehrheit in der Zivilprozeßordnung . 
Kom miſſion und da dieſe zur Beſeitigung des Widerſpruchs den 
Erlaß eines ergänzenden Bundesgeſetzes für nothwendig *. 
jo wünſcht der Bundeskanzler zu erfahren, ob der Bundesratb 
die Vorlegung eines ſolchen Geſeßes an den Reichstag für an 
gemeſſen erachtet. Die in dieſer Angelegenheit mit der Zivil? 
prozeßordnungs⸗Kommiſſion und der kgl. ſächſiſchen Regierung 
gepflogenen Korreſpondenz ſoll als Berathungématerial mit vor 
gelegt werden. 1 


eg vor - 
tragende Rath im Miniſterium der geiſtlichen, Unterridts- und Medizinal⸗ 


fe 


Inferate 14 Sgr. die fünfgefpalte: 
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d an die Expedition zu richten und werden für 


* 
die an demfelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 
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der im Hafen von Kiel zu beſichtigen. — WasAdie Wiederauft 
nahme der Berathungen des Reichstags betrifft, fo iſt es de x 
wahrſcheinlich, daß die Schlußberathung über das Strafgeſeß⸗ 
buch ſchon am Dienſtag ihren Anfang nehmen wird. ni 
Berlin, 6. Mai. [Verſtändigung über die 
Tarifreform. Der Reichstag. Die Interpellation 
von Schulze⸗Delitzſch] Die heute erzielte Verſtändigung 
über die Tarifreform iſt lediglich den unausgeſetzten n ⸗ 
en der Fraktion „zur Mainbrücke“ zu verdanken. Die ſüddeut⸗ 
chen liberalen Abgeordneten haben den ganzen geſtrigen Tag 
benutzt, um namentlich die freihändleriſchen Elemente der natioe — 
nalliberalen Fraktion für das Kompromiß zu gewinnen und ſie 
fanden für ihre dringenden Vorſtellungen, daß das An 
Zollparlaments bei abermaliger Reſultakloſigkeit bedroht 
geeigneten Boden, obwohl es den Freihändlern, wie v. 
v. Forckenbeck, Bamberger, Lasker nicht leicht wurde, zu r 
Die Vermittelungs⸗Kommiſſion, welcher ſich noch der Abg. Ham» 
macher, welcher der freien volkswirthſchaftlichen Gruppe angehört, 


Delbrück, der zunächſt von ſeinem perſönlichen Standpunkte aus 
dem Kaffeezoll mit 5 Thlr. 25 Sgr. als erſte und Tnerläßlige | 


r 


Saft noch größere Refignation als 


romiß Morgen Nachmittag um 3 
önig in Perſon die erſte „ des 
chloſſes ſch 


r wird 
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ließen. 


Bet; 
— 
te 


ontag beginnen die 


Interpellat en angeblich 


ro aaiiden Geſeßgebung über jurifüffie Person 
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Rechtsfrage hat der Bundeskanzler die Ane 


aus jener Kommiſſion hervorgegangen und 
Zuſammenhang mit den Territorial⸗Geſetz⸗ 
In der Kommiſſion war 


im 


i 


Von dem Ausfall dieſes Kommiſſionsgutachtens hat ber 


abermals abſchläglich geantwortet und eine Abände⸗ 
ſächſiſchen Geſetzes oder der Ausführungsverordnung 


| 


Der Bundeskanzler ea” 


| 
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— Mit dem 1. Juli d. J. ſcheidet der Geh. Oberregierungd- und 


angelegenheiten Kühlenthal auf feinen Antrag aus dem Amte, dem er 
aus Alters rückſichten nicht mehr vorſtehen kann. Es find fomit zwei Raths. 
ftellen in dem eben erwähnten Miniſterium, das kürzlich den Geh. Rah 
Graf Schlieffen durch der Tod verloren hat, zu beſetzen. a ! 
— Der Reichstagsabgeordnete Dr. Friedrich Oetker in Kaffeliinag 
der „Heſſ. M Z.“ feit Monaten fo leidend, daß er den Reichstagsſitzungen nicht . 
hat beiwohnen können. Es wird ſich fragen, ob er eine Wiederwahl annehmen 
kann, da ihm die Aerzte längſt rietben, die Winterzeit im Süden — 
gen. — Auch Oderbürgermeiſter Nebelth au wird mit Rückſicht auf feine 
Amtspflichten eine Neuwahl zum Reichstage nicht annehmen. 
Der Kreishauptmann Meper zu Hammeln hat an die ihm unter⸗ 
ebenen Gemeindevorſteher die amtliche Aufforderung gerichtet, aus dem, der 
Nalerung oppoſitionellen hannoverſchen Wahlverein auszuſcheiden. 
Auch in anderen Aemtern und Kreiſen ſollen ähnliche Maßregeln, wie 15 
einſt das 11 Weſtphalen in Szene geſetzt hat, getroffen worden fein. 


* 
en 


— Die nationalliberale Partei in Schleswig⸗Holſtein bat ; 
fic neuerdings organifirt und ihr Programm durch den nationalliberalen 


Wahlverein in Kiel gegeben. — Es baſirt auf Anerkennung der neuen Ord⸗ 
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\ enftande haben. Was 
wir in Preußen noch vergebens esſtreben, et Areal g, dieſer 
den norddeutſchen Bundesſtaaten, ſchon 
ecklenburg kennt jene Verpflichtung und 


en müſſen. 
Es iſt das erſte 


m Mittelpunkte der Stadt einer von ihrer Tochter . Frau am 
Abend auf offener Straße einen Pack Weißzeug zu entreißen. 
vun Unterſuchung hat ihn jetzt das Militärgericht zu 1Cjähriger Feſtungs⸗ 


fentlichkeit gelangten. 

München, 4. Mat. Der „Allg. 3.“ wird in Bezug auf 
die neulichen Miniſterkonferenzen in Stuttgart von hier 
aus, anſcheinend offiziös, Nachſtehendes geſchrieben: 

Wir ſind zwar üder den Verlauf und das etwaige Ergebniß der Be. 
gegnung des Grafen Bray mit dem Freiherrn v. Varnbüler in Stutt- 
gart nicht unterrichtet; allein mehrere Ihrer Korreſpondenten haben ſchon 
mitgetheilt, wie ſehr befriedigt die dairiſchen Miniſter von ihrem Aufenthalt 
in der benachbarten Reſidenz hierher zurückgekehrt find, ja daß ſogar 
der König der württembergiſchen Majeſtät feinen Dank in dieſer Bezlehun 
ausgeſprochen habe. Angeſichts dieſes Umſtandes, welcher jedenfalls auf 
einen ſehr freundlichen Gedankenaustauſch beider Staatemänner ſchließen 
läßt, zerfällt das in mehreren in- und ausländiſchen Blättern wiedergegebene, 
übrigens non Haus aus den Stempel der Unwahrheit an ſich tragende Ger 
rücht von ſelbſt, als ob die angebliche Erſchütterung der Stellung des Frh. 
v. Barnbüler mit dem Beſuche des Grafen Bray in irgend einem Zuſam ⸗ 
menhange ſtehe. 

O e 


ſter reich. 
Wien, 3. Mat. Das Minifterium wird nun auch mit 
hervorragenden Mitgliedern der polniſchen Parteien in eine 
Sondirung der gegenſeitigen An⸗ und Abſichten eintreten. Es 
"find derhalb Einladungen nunmehr an die Hrn. Grocholski, 
Smolka, Zyblikiewicz und Goluchowski ergangen, we lche bereits 
beute und morgen bier eintreffen werden. Es find, wie dieſe 


Ministerium Fühlung zu gewinnen ſucht. Für die Sue ſch- 


Zr SEE 


Böhmen hat Graf Potock den Abgeordneten Herbſt zu Rony 
ferenzen eingeladen, dieſer aber abgelehnt. Es iſt natürlich, 
daß bieſes Anknüpfen bei allen Parteien zunächſt auch bei allen 
Anſtoß erregt und daß die Stimmung überall eine nichts we⸗ 
niger als gehobene iſt. In Prag haben heute, wie telegraphiſch 
gemeldet wird, die von Wien zurückgekehrten czechiſchen Ver⸗ 
trauensmänner abermals eine Konferenz abgehalten, zu welcher 
auch die Mitglieder des mit den Altezechen verbunden Feudal⸗ 


adels geladen waren. In Galizien drohen die nationalen Par⸗ 


teiungen ſchärfer hervorzutreten. Zu der für den 2. Mai vom 


Abg. Grocholskt anläßlich der Wahlen nach Lemberg zuſammen⸗ 


berufenen Konferenz der Bezirksmarſchälle waren von 74 Ge⸗ 
ladenen einige GO erſchienen und beſchloſſen dieſelben, Zentrale 


Weltſtadt⸗ Plaudereien. 5 
Von Dr. a C. Wier. 


Im wunderſchönen Monat Mai, wo alle Knospen ſpran⸗ 
gen, da hätte man ſich einen Pelz am liebſten umgehangen, 
denn der ſonſt landesübliche ſäuſelnde Zephyr war zum ſauſen⸗ 
den Winde geworden und jagte die Wolken; eiſige Schloſſen 
fielen hageldicht im wörtlichſten Sinne des Wortes und klapper⸗ 
ten gegen die Fenſterſcheiben, und die Sonne verbarg ihr An- 
geſicht, als ob ſie des Leuchtens müde wäre. Unter ſo bewand⸗ 
ten Umſtänden hat ſich der „erfte Mafkäfer“, der ſonſt durch die 
berliner Zeitungen geht, noch nicht ſehen laſſen, wohl aber er⸗ 
blickte ich bereits vor einiger Zeit in den wärmeren Tagen einen 
luſtigen Schmetterling, der durch die Staubgefilde des Thier⸗ 
gartens gaukelte und ſich des Lebens freute, ſoweit dieſe ſchwie⸗ 
kige Aufgabe in unſerem Park eben gelöſt werden kann. In 
Frankreich dagegen, welches Land ſonſt durch Beranger und die 
Chanſonettenſängerin Thereſa rühmlich bekannt tft, hat ſchon, 
ungeſchreckt durch Olliviers Rundſchreiben an ſeine Wähler und 
„dürch die verzehrende Thätigkeit“ der Präfekten, die erſte Nach⸗ 
tigall am 15. April geflötet, wie vermuthet wird, eine Hymne 
auf das Plebiszit, welches am 8. Mai die Franzoſen mit dem 
beliebten Frage und Antwortſpiel unterhalten, die Dynaſtie 
aber erhalten fol. Was oder wer bei dem Plebiszit heraus 
kommen wird, iſt noch nicht recht abzuſehen, da die Parteien 
noch durcheinander ſchwirren und rumoren; der vielgeſchäftige 
Ollivier aber kann indeſſen mit Leporellos Worten ohne Ueber⸗ 
treibung ſagen: Keine Ruh bei Tag und Nacht, nichts, was mir 
Vergnügen macht; kein Komplott und auch kein Geld, das er⸗ 
trage, wems gefällt! Kein Komplott? Halt, das iſt ein Irre 
thum! In Paris iſt ja doch die Bombe — abgefaßt, die ein 
Attentat inſzeniren ſollte, obgleich manche behaupten wollen, daß 
dieſe Bomben eigentlich — Enten ſeien, die nach der Abſtim⸗ 
mung in alle Lüfte flattern und ihres Daſeins keine Spur laſſen 
werden. 

In Griechenland ſind inzwiſchen „die Räuber von Mara⸗ 
thon“ als Trauerſpiel in Szene geſetzt und haben eine gerechte 
Entrüſtung überall hervorgerufen, die das arme Hellas nun aus⸗ 


aufzuführen als fie ſelbſt. Wir hatten gehofft, daß Geduld und Milde gee 


Wahl-Komited in Lemberg und Krakau zu errichten. Der Lem⸗ 
berger Bürgermeiſter hat indeſſen nach einer vertraulichen Ge⸗ 


meinderathéjipung die Mitwirkung an dem andekommen 
des Wai des verſagt, indem er von der Anſicht ausging, 
daß die Stimmung der Wähler nicht unter Kurakel genommen 
werden dürfe, wenn die Wahl der freie al ruck der 
Bürger fein ſoll. — Der Verkauf der kurfürſtlichen Domäne 


Horowitz iſt, wie den hieſigen Blättern aus Prag telegraphirt 
wird, bereits perfekt. 

Wien, 6. Mai. (Tel.) Das „Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ 
bureau“ vernimmt gu authentiſcher Mittheilung, daß in den 


letzten Tagen eine Note dez Kardinal Antonelli von dem päpſt⸗ 
lichen Nuntius hier ae en Beuſt auf feinen 


Wunſch in Abſchrift übergeben worden iſt. Die Note iſt die 
Antwort auf die erſte öſterreichiſche Note vom 10. Febr. in der 
Konzilsangelenheit und wurde, unabhängig von anderen Schrit⸗ 
ten fremder Regierungen, zu der Zeit nach Rom gerichtet, als 
dort die Canones de ecclesia zur Diskuſſion gelangen ſollten. 
Die Antwortsnote des Kardinal Intonelli, in derem Ton ſich 
eine gewiſſe Gereiztheit bemerklich macht, hält den bisher von 
der römiſchen Regierung eingenommenen Standpunkt unverändert 
feſt. — Die morgen erſcheinende „Wiener Zeitung“ wird in ihrem 
amtlichen Theile die Ernennung des Staatsrathes Holzgethan 
zum Staatsminiſter und Leiter des Finanzminiſteriums, ſowie 
die der Reichstagsabgeordneten Baron Petrino und v. Wiedmann 
zu Leitern der Minifterien für Landesvertheidigung und Acker⸗ 
bau veröffentlichen. 

Peſt, 3. Mai. Wie das „Peſter Journal“ meldet, fol Gorove Han 
delsminiſter bleiben, Hollan aber Kommunikationsminiſter werden. Lonyay 
wird, wie der „Ungar. Lloyd“ meldet, Bi mehreren Wochen das Reichs. 
finangminifterium übernehmen und nach Wien abgehen. — Der Landes kom⸗ 
mandirende von Ungarn, General bs enz, hat um feine Verſetzung in 
den Ruheſtand gebeten, da ein altes Fußleiden, das immer empfindlicher auf- 
tritt, ihm die Erfüllung mancher mit ſeiner Stellung verbundenen Funktio⸗ 
nen ſehr erſchwert. Das penſtonirungsgeſuch iſt vom Kaifer nicht angenom- 


men worden. 
S chu ei 4% 


Aus der Schweiz, 3. Mal. Ein in Lauſanne wohnhafter Ange ⸗ 
börlger des Kantons Schwyz will eine Proteſtantin, die von ihrem Manne 
geſchleden tft, ehelichen, wurde aber von den heimathliden Behörden mit 
feinem Geſuche um Ertheilung der Heirathsdewilligung abgewieſen, 
da nach den Satzungen der kakholiſchen Kirche eine Ehe mit einer geſchiede ⸗ 
nen Frauensperſon, deren Mann noch lebe, ungulatfig fet. Gegen dieſe Ab 
weiſung gelangte der Betreffende an je Bundesrath, welcher den Rekurs 
für begründet erklärt bat, da die proteſtantiſche Braut, nachdem Ihre frühere 
Ehe durch das zuſtändige Gericht gänzlich aufgelöſt worden, nach den 
Grundfagen des proteſtantiſchen Kitchenrechts, deſſen Srundfage allein für 
fie maßgebend ſelen, die Freiheit und das Recht erlangt habe, eine neue 
Ehe einzugehen. — Das von Solothurn Namens der Diozeſankonferenz 
verfaßte ge an den Biſchof von Baſel führt als Gründe . die 
Aufhebung des Prieſterſeminars u. A. an: den jetzigen proviſoriſchen 
Zuſtand im leitenden Perſonal; die Einführung von Lehrbüchern, welche 
mit den ſtaatlichen l lee im Widerſpruch ſtehen und das fittlice 
Gefühl der jugendlichen Alumnen verletzen; die ganze Richtung, welche in 
dieſem Seminar geherrſcht und welche für die Bildung von Seelſorgern in 
einem ſchwelzeriſchen republikaniſchen at nicht paßt. 


Frankreitz. 


pores: erufen wird, um über bie Thathechen, "die lie an das 
Komplot knüpfen, Ausspruch zu thun. Dem Dekret geht folgen⸗ 
der Bericht von Emile Ollivier an den Kaiſer datirt vom 4. 


Mai voraus: 

Es beſteht unter uns eine revolutionäre Partet, ihr Ziel tft, die demo⸗ 
kratiſch. ſoztale Republik zu errichten, ihre Mittel find ein Syſtem von An- 
ſchwärzungen, Beleidigungen, Verleumdungen, der Aufſtand, der Mord. Die 
neuen Freiheiten, weit entfernt davon, fie zu beruhigen, haben fie überreizt, 
fie gaben ihr eine Erleichterung mehr, ſich zu arenen und zu verſtändigen. 
Sie giebt ſich keine Mühe ſich zu verbergen; in ihren Journalen, die in 
roßer Anzahl verbreitet find, in ihren Belinea, wo fid kein Wider- 
ſpruch zu Gebör bringen kann, organifict fle ihre Aktſonsmittel. Es würde 
genügen, um das Komplot und das Attentat, welches man ihr zufchreibt, zu 
beweſſen, die Artikel und Reden wiederzugeben, in welchen ſie von denſelben 
berichten, oder fie ankündigen. Man brauchte gegen fie keine anderen Zeugen 


Admiral Bouet-Willaumez, Senator. Vicomte de Zagueronniöre, Senator. 


orig, 5. Mal. Daß „ofiigl de Journal, enthält das 


ere aber wurde 
Schwäche; wir haben 1 überzeugen müſſen, a 


titter. 


ie würden, um die r dee anderen Zeit zu beſtegen, aber 
2 


eine energiſche Unter⸗ 
rieden und die Achtung 


laſſen durch den geſetzlichen Waffenſtillſtand, den wir ſchufen. 
geglaubt, durch ein äußerſtes Verbrechen im Augenblicke, wo eine Konſtitu⸗ 
tion verlaſſen und eine andere noch nicht motivirt war, den Staat ſelbſt zer⸗ 
ſtören zu können, der momentan außer aller konſtitutionellen Ordnung war, 
und fie find entſchloſſen, vor dem 8. Mai ihre feit kanger Zeit vorbereiteten 
Unternehmungen auszuführen. Unter dieſen Verhältniſſen iſt es unſere Pflicht, 
öffentlich Gerechtigkeit zu üben. Ich habe daher, Sire, die Ehre, Ihnen den 
Bericht des General⸗Prokurgtors vorzulegen, und ich beantrage, die Schluß, 
folgerungen deſſelben anzunehmen. Die Anzahl der Beſchuldigten, die Art 
und Schwere der Sache macht es nothwendig, daß die durch die verſchiedenen 
Parquets von Frankreich ertheilten Aufſchlüſſe konzenteirt werde“, die Erfor⸗ 
derniſſe der öffentlichen Ordnung begründen die Verweifung der Prozedur und 
des Urtheils an den höchſten Gerichtshof. Dieſe Verweiſung wird den Ane 
geklagten nicht die werthvolle Bürgſchaft des Urtzells durch Geſchworene ent 
ehen; fie wird fie im Gegentheil verſtärken: es werden nicht die Bers 
hie einer Stadt die Geſchworenen fein, fondern die Vertreter von ganz 
Frankreich. 

Das heute erſchienene Zirkularſchreiben des Zentralkomites 


für das Plebiszit lautet: 

Wähler! Unſere Aufgabe geht zu Ende, die Eurige beginnt. Was If 
die Aufgabe, nie unſer Patriotismus uns auferlegt dat? Die, zu zeigen, 
was unter allen Umſtänden in einem freien Lande eine entſchloſſen liberale 
Majoritäf, die nur auf ſich zählt, im Widerſtreite mit einer entſchteden une 
verſohnlichen Minorttat vermag, die aus einer Koalition aller Parteien zu⸗ 
ſammengeſetzt tft, wovon eine dis zu dem Grade feindſelig iſt, daß fie, um 
i fiegen, kein Mittel, keine Waffe verſchmäht, feten es Schimpfreden, Bere ⸗ 
zumdungen, Aufſtände, Klubs, Komplotte, Attentate, hölliſche Bom den. 
Das Plebiezit vom 8. Mat 1870, dieſe große Natlonalbſtimmung, war eine 
einzige und koſtbare Gelegenheit, das Band dieſer Majorität feſter zu 
knüpfen, welche mit sh et die Ordnung durch die Freiheit will und die 
Stabilität durch den Fortſchritt; dieſe Gelegenheit, welche nicht wiederkehren 
wird, zu ergreifen, haben wir für eine Pflicht angeſehen und fle zu einem 
wohlthätigen Siege zu geſtalten, welchen zu erringen Euch zukommt. Welche 
Aufgade dabt Ihr zu erfüllen? Am Sonntag den 8. Mai 1870 Habt Ihe Euch 
wie Ein Mann zu Euren Sektionen zu begeben, um dort zu ſtimmen, wie 
am 10. Dezember 1848, wo es weniger eine Wahl war, als cin Heft, zu 
welchem ſich von allen Seiten die Bevölkerung des Landes und der Städte 
mit fliegenden Fahnen begab und mit dem Schrei: Es lebe Napoleon! Im 
Dezember 1843 handelte es fi um die Entscheidung zwiſchen zwei Kandi- 
daten. Im Mat 1870 handelt es ſich um zwei Verfaſſungen, deren eine 
Euch zeitweiſe Eurer Freiheiten beraubt hat, während die andere fie Euch 
definitiv wiedergiebt. Seldſtverftändiicher Weiſe ijt da ein Zweifel nicht 
möglich. Geht daher zur Abſtimmung und flimmt Alle mit Ja. Mit Ja 
ftimmend, macht Ihr die Zahl; und wie Ihr ohne allen Zweifel die welt 
meiſten Stimmen adgeben werdet, ſichert Ihr die lauterfie Vertretung Eur 
rer Intereſſen und Melnungen in allen Kundgebungen des allgemeinen 
Stimmrechts. Ihr thut mehr als das. Ihr füllt das tiefe Gelelſe der Re ⸗ 
volutionen aus, in dem alle Regierungen umgeſtürgt find. Welche Revolue 
tion hatte Frankreich nicht Milliarden gekoſtet? Wähler! Wollt ihr die Heels 
heit? Stimmt mit Ja! Wollt ihr die nee N Stimmt mit Ja! Wollt 
ihr den Behand der Dinge? Stimmt mit Ja! Wollt ihr das Gedeihen des 
Staats? Stimmt mit Ja! Wollt Ihr unſere Mühen, unſere Hingebung an“? 
erkennen? Stimmt mit Ja! Für das Zentralfomite der ausführende Aus“ 
ſchuß. Der Prafident Herzog von Albufeda, Derutirter. Die Mitglieder! 


derie de la Clement Duvernois, Depu - 
Emil de Girardin. 


Mavial ee afgntſt = ifeſt (Marika tn 
an of ane a cht falgonden Manifeſt Marihat 


Soldaten! Ich habe die Ehre gehabt, einmal mit Euch und zweimal ge 
gen Euch zu kämpfen; ſtets für die Sache der Gerechtigkeit. Wir find dar 
ber alte Bekannte und ich erlaube mir in Folge deſſen, mich an Euch in ef 
ner Frage zu wenden, welche die Welt angeht Sſcherlich, ich will nicht lü⸗ 
gen, wenn ich fage, daß ich der Freund der Armee des zweiten Kaiſerthums 
bin, dieſes Kaiſerthums, das ſich Eurer Tapferkeit zur Warnung der Vol 
ker bedient hat, dieſes Kalſerthums, das ſich Eurer im geſammten und ge 
waltigen Maße zum Schutze einer lügneriſchen Tyrannei bedient, die ohne 
Euch nichts weiter wäre, als eine alte Sage von unſeren Mißgeſchicken. 
Mags fein! Freund oder Feind, wende ich mich an die ritterliche Kae die 
bei Fontenoy vor Beginn der Schlacht rief: „Meine Herren Engländer, ſchie⸗ 
ßen Sie zuerſt!“ Ein charakteriftiſcher Zug für eine Armee der Braven. 
Selbſt wenn ich bereit wäre, in Euch die vernichtenden Werkzeuge eines 

Despoten zu bekämpfen, muß ich euch bekennen, daß ich vergebens in mel? | 
nem Herzen etwas ſuchen würde, was dem Haſſe gegen die edlen Kinder 
Frankreichs gliche, gegen dieſe Armee, welche jubelnd zur Befreiung meines 


Comte range, Deputirter. 
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zubaden haben wird, während in Rumänien der ſüße Poͤbel wie- 
der einmal eine Ae ye veranſtaltet und damit den Beweis 
geliefert hat, daß die Zivlliſation doch nur im Schneckenſchritt 
vorwärts wandert und vorläufig noch vor den Schlagbäumen 
Rumäniens Halt gemacht hat, mögen auch immerhin Eiſenbah⸗ 
nen und Verfaſſungen vorhanden ſein, die als Zeichen geiſtigen 
Fortſchritts ſonſt angeſehen zu werden pflegen. In Oeſterreich 
arbeiten die Böhmen lebhaft an der Erfindung einer iſchechiſchen 
Nation, um einen neuen Keil in den Stamm des Reiches zu 
treiben und das Auseinanderfallen deſſelben zu beſchleunigen, 
ohne ihrem iſchechiſchen Genie die Frage vorzulegen, was denn 
nun ſpäter werden ſoll; die Dalmatiner ſind mit den Magyaren 
po are und fo ſehen wir in dem Lande ein Durcheinander, 
deſſen Löſung unmöglich fein dürfte, fovtel auch an immer neuen 
Ausgleichungen gemacht wird. Der Appetit wächſt mit dem 
Eſſen, denken die Parteiführer und nehmen die Hand, wenn 
man Ihnen nur den Finger reichen will. 

Der Vizekönig aber, der bekanntlich auch ſeinen Ausgleich 
mit der hohen Pforte gehabt hat, fand wieder einmal, daß ſeine 
Börſe eine merkwürdige Aehnlichkeit mit der Sahara hatte, 
nämlich öde und leer war, und wollte eine neue Anleihe machen, 
ohne zu bedenken, daß ſchon Schiller als der Uebel größtes die 
Schuld hinſtellte. Er ſchickte alſo ſeine Boten in alle Lande, 
daß ſie ſollten ſammeln Khedivepfennige und Geld bei Gläubi⸗ 
gen und Ungläubigen, die er haben wollte zu Gläubigern, aber 
es wollte keiner recht daran glauben, ſondern die Männer des 
Geldes meinten, es ftänden ise fo viele Hypotheken auf Egyp⸗ 
tenland verzeichnet, daß ein Zeichnen der Anleihe nicht rathſam, 
ſteckten alſo ihre Portemonnaie in die Taſchen und die Anleihe 
fiel vor Schreck in das Waſſer. 

Sonſt wurde in Geſchichte auch in der letzten Zeit nicht 
viel gemacht; es war, als ob die Sauergurkenzeit der Hundstage 
in dieſem Jahre ſchon früher als ſonſt eintreten wollte, und nur 
am Firmamente trug ſich etwas zu, was der Aufmerkſamkeit 
werth war. Unſer Planet nämlich der noch immer nicht unter⸗ 
gegangen iſt, ſo oft es ihm auch ſchon prophezeiht wurde, ward 
durch die Entdeckung eines neuen himmliſchen Kollegen erfreut 
und ee der in den hoͤheren ſtaubfreien Regionen des 
Univerſums ſpazieren geht und deſſen bisher aus keinem aſtro⸗ 
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nomiſchen Adreßkalender, noch aus der Rang und Ouartierlifte 


der Sterne zu erſehende, alſo dunkle Exiſtenz Herr Borelly in 
Marſeille entdeckt und uns mitgetheilt hat. Die Planetenfamilie 
iſt im Laufe der letzten Jahrzehnte etwas ungewöhnlich ſtark ge 
worden, fie zählt nicht weniger als 8 große, gewiſſermaßen major 
renne und courfähige, und einhundert und zehn kleinere Mite 
ae die alle von der großen Mutter Sonne in ihrem 1 
alen Haushalte erhalten und mit freiet Beleuchtung und Hei⸗ 
zung verſehen werden, ganz ungerechnet noch die ſonſt etwa vor⸗ 
handenen Aſteroiden, die uns noch nicht vorgeftellt find und 
vielleicht der Zeit harren, wo auch ſie hervortreten ſollen. 
Geeſchickte Sonnenſchieber und talentvolle Planetenbanner 
finden nun in der That ein weites Feld für angeſtrengte pie 


tigkeit und für Vorſtellungen in der höheren Gymnaſtik d 


Geſtirntransports und Sternvernagelns, die heutzutage es zu 
einer gewiſſen Vollendung gebracht, wegen derer noch ſpäte Jahr⸗ 
hunderte uns be» oder doch fic) verwundern werden. Wenn nun 
alle dieſe Planeten oder Sternvagabonden, die keinen legalen 
Heimathsſchein haben, ſondern ſeit undenklichen Jahrtauſenden 
von der Freizügigkeit im Univerſum Gebrauch machend in den | 
luftigen Räumen umherſchweifen, von den Sonnenſchiebern 
durcheinander geworfen werden und umhertummeln, Son? 
nen- und Mondfinſterniſſe veranlaſſen und allerlei Konfu⸗ 
ſionen verurſachen, dann wird «8 an intereſſantem Sto 

zur Unterhaltung nicht mangeln, und beſonders unſere 
Kollegen in Amerika werden ſich freuen, die bisweilen um Mar 

te ial verlegen find. Das ift kein Wunder, denn es find ihrer 
faſt ſo viele, als Sand am Meere. Fünftauſend zweihun 

und vierundvierzig Zeitungen erſcheinen nämlich in den vereinig⸗ 
ten Staaten von Nordamerika, von denen 542 täglich, 442 
wöchentlich und 27 monatlich das Licht der Welt erblicken. Von 
dieſer impoſanten Zahl läßt der Staat Newyork allein 675 er⸗ 
ſcheinen (darunter 77 Tagesblätter), Pennſylvanten 495 (wovon 
49 Tagesblätter), Illinois 415, Ohio 377, Indiana 269, Mil 
ſouri 240, Sowa 228, Maſſachuſets 219 u. ſ. w. Nun den 


# 


Eu 
auch indes deranrückte, und mit dem Blute . Recken, deren Nachklang 
Ma — Siegesgeſange des franzöſiſchen Soldaten ertönt, die Ebenen von 
Genta und die Hügel von Solferino nehte. Statt der Soldaten von Mee 

al * Mentana möchte ich, verſteht mich wohl, in Euch nichts mehr ſehen, 
als die würdigen Nachkommen der Freiwilligen von Fleurus und Jemmapes, 
at e Söhne der Kämpfer jener vierzehn Armeen, welche ein Schrecken der 
recht durch ihre Wunder den alten euxopälſchen Monarchen den Kopf zu⸗ 
ſezen. Denn Marengo und Auſterlitz, durch welche dieſe Monarchieen 

i nt wurden, waren nur die Forſetzung von Fleurus, Jemmapes und 
der c. Alsdann würde ich, obgleich Invallde, indem ich Eure ſtolze Fahne 
Euch cpublit begrüßte, noch eimal an Eurer Seite fechten uud ich würde 
tts bitten, zu Eurer Linken den Poſten wieder einzunehmen, den 1859 ein⸗ 
kauen ich die Ehre hatte, als ihr über den Leib der öſterreichiſchen Ty⸗ 
187 ~ — den 1 unſerer Armee dählnſchrittet. Caprera, 22. April 
< 4 aribaldi, 


te In Lyon, Straßburg und Rouen ſind die Cheſs der In⸗ 
eknationale ebenfalls verhaftet worden. Auch hat man faſt alle 
ben Agenten eingezogen, die verſchiedene Städte bereiften, um 
br Geſellſchaft neue Anhänger zu gewinnen oder die Verbin⸗ 
ungen der dortigen Seftionen mit Paris und London aufrecht 
M erhalten. Die Verhafteten werden alle nach Paris gebracht. 
— Zahl derer, welche ſeit letztem Samstag feſtgenommen wur⸗ 
» fol jegt im Ganzen 200 betragen. 
2 Paris, 6. Mat. (Tel.) In der geſtern ſtattgehabten 
darſammlung von Wählern des achten Arrondiſſements wurde 
u den Delegirten der Verſammlung, welche in der Plebiszit⸗ 
The mit Thiers konferirt hatten, die Mittheilung gemacht, daß 
Were mit Entſchiedenheit erklärt habe, ſich dem lden gegen⸗ 
Er durchaus reſervirt verhalten zu wollen; er fet kein Feind 
5 egierung, doch könne er ein von ihm gemißbilligtes Prin⸗ 
ith nicht anerkennen. Die zahlreiche Verſammlung ac ein⸗ 
ind mig ein Tadelsvotum gegen Thiers aus. — Die Generale 
— Corpscommandanten von Paris verſammelten ſich heute, 
tun Uber die Maaßregeln zu berathen, welche zur Aufrechthal 
win der öffentlichen Ruhe am nächſten Sonntag zu ergreifen 
Alten. — Das „Journal offictel* veröffentlicht eine Depeſche aus 
> er vom 3. Mai, welcher zufolge zwei glückliche Kämpfe unter 
fier! Wimpffen zur Niederwerfung der feindlichen Tribus gee 
her haben. — Der ruſſiſche Botſchafter Graf Stackelberg ift 
kuerdings nicht unbedenklich erkrankt. 


talie n. 
orenz, 30. April. In Ravenna wurde am 29. April der Mörder 
enerals Escoffier zu 20jähriger Zwangsarbeit verurtheilt. 
lorenz, 5. Mat. (Tel.) Die Deputirtenkammer nahm 
32 drer heutigen Sitzung das Einnahmebudget mit 193 gegen 


dez 


dag timmen an. Farini legte den Kommiſſionsbericht über 
5 Kriegsbudget vor. Derſelbe beantragt einen Abſtrich von 
Mid. ohne daß hierdurch die Stärke der Cadres oder der 


Stand der Armee geſchwächt würde. 
welch om. Der „Augsb. Poſtztg.“ wird folgendes Poſtulat, 
Weide von einer Anzahl von Biſchöfen aus Frankreich, Oeſter⸗ 
Bast Ungarn, Italien, England, Irland und Nordamerika den 
Vorſizenden des Konzils überreicht worden iſt, mitgetheilt: 

Papſte d. find weit entfernt von dem roy cen Urtheile jener, welche die 
— ngen Ehr A oe me Sıbran one bay lined 5 — 

enen U e n e 
Tae, vielmehr find — völlig überzeugt, daß dieselben rechtmäßig u 


. 


: ch ber ſene Püpſte wie es damals auch der Ge- 
ute that, nach dem Mafftabe ihrer Zeit die Vergenzengeft beutel. 
Rai auch durch falſche Nachrichten über Päpſte früherer Jahrhunderte, welche 
9 fer abgeſetzt hätten, getäuſcht wurden, ‘fo glaubten fie feſt und ſprachen 
leben Detzeten und Reſkripten aus: es fet ihnen von Gott das Recht ver- 
ten über alle weltlichen Angelegenheiten rückſichtlich der Sünde zu gebie- 
Defer? zu richten; denn Chriſtus der Herr habe dem heiligen Petrus und 
ſie fa Nachfolgern zwei Schwerter übergeben: das eine das geiſtliche, das 
nag G tragen, das andere das weltliche, das die Fürſten und Soldaten 
der peer Weiſung zu tragen hätten Dieſe Lehre von dem Verhältniß 
»Unzapliden Gewalt zur weltlichen hat Bonifaz VIII. in der Bulle 
da am Sanctam“ veröffentlicht und allen Gläubigen zur Annahme vorge- 
Rn, Es giebt Einige, die zur Beſeitigung der Schwierigkeiten behaup⸗ 
tomy dem a habe nichts definirt als: alle Menſchen ſeien verpflichtet, den 
nen: en Papſt als das von Chriſto beftellte Haupt der Kirche anzuerken- 
tent, wer aber die Vorgänge zwiſchen Bonifaz und Philipp dem Schönen 


3 


. Frankreichs behandelnden Synode die Bulle veröffentlichte, nicht im 
weifel ſtehen. Der Augenſcheinlichkeit widerſtreben läßt die Wahrheitsliebe 
nicht und iſt auch der Klugheit nicht angemeſſen; denn wer ſich ſolcher 
Waffen bedient, bietet den whence der Kirche den beſten Vorwand, fie zu 
verleumden und die ihr günftigen Beugniffe der Geſchichte zurückzuweiſen. 
Uebrigens haben die Päpſte bis zum 17. Jahrhundert öffentlich gelehrt: 
die Gewalt über das Weltliche fet ihnen von Gott übergeden worden, und 
haben die entgegengeſezte Meinung verdammt Eine andere Lehre über die 
— pm der gelſtlichen Gewalt zur weltlichen legen wir und faſt alle 
Biſchoͤfe der katholiſchen Welt dem christlichen Volke vor. Wir lehren name 
lich: ungleich fet allerdings die Würde beider Gewalten; denn wie der 
Himmel die Erde überragt, fo find die ewigen Güter, welche den Menſchen 
mittels der geiſtlichen Gewalt zukommen, höher als die zeitlichen, zu deren 
Erhaltung oder Mehrung die bürgerliche Gewalt unmittelbar berufen iſt; 
jede (dieſer Gewalten) ſei aber in dem ihr anvertrauten Gebiete nach Gott 
die höchſte und in ihrem Walten der anderen nicht unterworfen. Der welt⸗ 
liche Bürft, als Glied der Kirche, fet der kirchlichen Pewalt untergeben, 
welcher nach göttlicher Einrichtung das Recht verliehen iſt, auch Kaiſer und 
Könige mit kirchlichen Strafen zu ahnden, nicht aber das Recht, fie abgu- 
fegen und die Untergebenen des Gehorſams zu entdinden. Die Ge⸗ 
walt, Könige und Kaiſer zu richten, welche die Päpſte des Mittel⸗ 
alters ausübten, fet ihnen durch eine befondere Geſtaltung des öffent⸗ 
lichen Rechts zugeſtanden worden; nach dem volfländigen Umſchwung 
in den öffentlichen Inſtitutlonen und ſelbſt in den Privat⸗Verhältniſſen 
fel fie jedoch ſammt dem Fundament, auf welchem fie ruhte, 
entſchwunden. Was wir über das Verhälniß der kirchlichen zu der bür⸗ 
erlichen Gewalt lehren, tft nichts Neues, ſondern ſehr alt und durch die 
eberelnſtimmung der heil. Väter und die Ausſprüche und das Beiſpiel 
aller Päpſte bis auf 285 VII. beſtatigt; daher zweifeln wir nicht, daß 
dies vollkommen wahr fet; denn Gott wolle verhüten, daß wir wegen der 
Bedürfniſſe der Zeiten den richtigen Sinn des göttlichen 9 1 älfchen 
wollten. Es müſſen j.bod die Befahren angezeigt werden, welche für die 
Kirche aus einem Dekret entſtünden, das mit d eſer unſerer Lehre nicht über · 
einſtimmte; es iſt Niemanden unbekannt, daß es unmöglich iſt, die bürger ⸗ 
liche Geſellſchaft nach der in der Bulle „Unam Sanctam aufgeſtellten Re⸗ 
gel zu reformiren. Denn es kann den Wechſelfällen der menſchlichen Mei⸗ 
nungen und Einrichtungen weder das von Gott verliehene Recht noch die 
demfelben entſprechende Verpflichtung genommen werden. Wenn der rd. 
miſche Papſt in dem heil. Petrus die durch die beiden Schwerter tropiſch 
bezeichnete Gewalt erhalten und, wie in der Bulle „Cum ex Apostolatus 
officio“ behauptet wird, nach göttlichem Rechte die Vollgewalt über Voͤlker 
und Reiche erlangen würde, wäre es der Kirche nicht erlaubt den Gläubigen 
das zu verbergen; denn fie muß dei der Unterweiſung derjenigen, welche 
fie zur Unterweiſung bekommen hat, den Bußftapfen des heil. Paulus folgen, 
welcher bezeugt: „Ich habe nicht unterlaffen, euch alle Rathſchlüſſe Gottes 
zu verkünden.“ Wenn aber die chriſtliche Unterweiſung auf dieſe Art ein⸗ 
gerichtet wäre, würde es den Katholiken wenig nützen, lange zu verſichern: 
was die Gewalt des 1 Stuhls über das Zeitliche betrifft, beſchränke 
ſich auf die Grenzen der Theorie und hade jetzt kein Gewicht in Bezug auf 
die Sachen und die Ereigniſſe; Pius IX. denke nicht entfernt daran, die 
Oberhäupter der weltlichen Geſellſchaften abzuſetzen. Denn die Gegner 
würden hohniſchlantworten: Wir fürchten die päpfilſchen Urtheileſprüche nicht, 
aber nach vielen und mannigfaltigen Verheimlichungen iſt es endlich offen⸗ 
bar geworden, daß jeder Katholik, deſſen Werke durch den Glauben geleitet 
werden, ein gebor 'ner Feind des Staates fet, da er ſich im Gewiſſen ver- 
pflichtet fühlt, alles, was er kann, beizutragen, daß alle Staaten und Völker 
dem römiſchen Papft unterworfen werden. Es iſt üderflüſſig, die vielfäl- 
tigen Verläumdungen und Umtriebe näher aus einander zu ſetzen, welche 
von Seiten der Feinde der Kirche daraus hervorgehen könnten. Da es ſich 
fo verhält, kann es wenigſtens für denjenigen, der dieſe Schwierigkeiten 
aufmerkſam erwägt, nicht zweifelhaft fein, daß ehe die Unfehlbarkeit des 
Papftes verhandelt wird, dieſelbe auf das genaueſte zu diskutiren fet, Die 
von uns bereits am 11. März geforderten Beſprechungen können zur Be- 
leuchtung derſelben ſehr viel beitragen, aber die Frage, ob Chriſtus der Herr 
der heil. Petrus und ſeinen Nachfolgern eine Gewalt über die Könige und 
Reiche übertragen hat, iſt namentlich in unſerer Zeit von ſo großer Wich⸗ 
tigkeit t, daß fie dem Konzil direkt vorgelegt und von demfelben nach allen 


zu verleiten, ‘bap He über einen Gegenſtand, deſſen Boigen fo offen Dallegen 
und die Beziehungen der Kirche zur menſchlichen Geſellſchaft fo mannigfaltig 
und fo tief berühren, ohne genaue und volle Sachkenntniß beſchließen. Es 
iſt daher noihwendig, daß ihnen die vorerwähnle Frage zur Erwägung vor⸗ 
gelegt wird, ehe man an das 11. Kapitel des Schema de Ecclesia geht. 
Wenn es beliebt, möge fie ſeparat vorgelegt werden; da fle aber nicht ordent- 
lich entſchieden werden kann, ohne daß das Verhältniß der kirchlichen Ge- 
walt zur weltlichen von allen Seiten gepruft wird, ſo ſcheint es uns ſehr 
nützlich, daß die Kapitel 13 und 14 vor dem 11. in Verhandlung gezogen 
werden. 

_ Mom, 5. Mai. (Tel.) Preußen hat nun auch den fran⸗ 
zöſiſchen Schritt unterſtützt; der Geſandte hat keine oſtenſible 
Depeſche oder Note übergeben aber ein vertrauliches Schreiben 
an den Kardinal Antonelli gerichtet. 


Großbritannien und Irland. 
London, 4. Mal. Die Schritte gegen Griechenland werden wohl 


dem kana die Meinung des Popſtes, der auf einer die Angelegen 
wenn 


Pitt Beifall! Heiterkeit! Oho! u. dgl. m. darin abgedruckt 
Laren, von entlaufenen Pinſchern, entwichenen Kindern, zu ver 
Ber Schafen und billigen Seidenroben ganz abgeſehen. 
in wenn jedes dieſer Blätter zur Durchſicht auch nur zehn 
uten erforderte, ſo würden dennoch etwa 90 Stunden nöthig 
auc und der Tag hat doch ſelbſt in dem ſchnelllebenden Amerika 
Na nur 24 Stunden. In der That, der Verbrauch geiſtiger 
wit ang ift drüben weit größer, als bei uns, vollends, wenn 
Cre: edenken, daß ein einziges Blatt, der „Ledger“, in 377,000 
Aufaplaten abgeſetzt wird — und hier iſt ein Punkt, der unſere 
wird erkſamkeit in hohem Grade verdient, denn in Deutſchland 
lache verhältnißmäßig noch viel zu wenig geleſen. Dieſer That⸗ 
Vang gegenüber bleibt uns nur eine Ueberlegenheit über die 
des: Wir verbrauchen durchſchnittlich mehr an Kaffee. 
ip; ir wollen und können nicht berechnen, wie viele Pfund 
benden ſpeziell in den Damenkränzchen und in dem ſeelenerhe⸗ 
man 1 friedenzerſtörenden Kaffeeklatſch getrunken werden, wo 
Racy, N treuer Nächftenliebe ſeinen Nachbar und die foliden 
oft innen mit ſcharfer Zunge durchhechelt, bis ihre Tugenden 
können Minden, wle der Zucker in dem braunen Getränke; wir 
Unter, nicht berechnen, wie viele Taſſen ſchwarzen Mokkas ih⸗ 
des ang finden im ruhmvollen Kampfe gegen den Jammer 
N Naturgeſchichte des Studenten fo oft genannten Sas 
ft de des ſinnberückenden grauen Elends, welches heimtückiſch 
e Edelſten beſchleicht und zu Verehrern des ſauren Ha⸗ 
fee j acht, aber wir wiſſen wenigſtens, daß die Einfuhr an 
m Jahre 1869 die Kleinigkeit von 1,670,846 Zentnern 
lich emnach verbrauchte jeder germaniſche Zoll⸗Vereinskopf 
trag, „ie 41, Pfund, und da der Zollverein als Steuerbe⸗ 
Thlen en Zentner mit 5 Thlrn.) die Summe von 8,354,230 
nur an Kasem, jo hat jeder Menſch etwa 6'/, Sgr. jährlich 
SbF ond affeefteuer entrichtet, um den duftigen Mokka mit der 
Se en Schrippe, dem ledernen Zwieback oder der grämli⸗ 
beh tere on in die inneren Räume und Salons feines Seelen⸗ 
denden * Leibes hinabſpendiren zu können und ſeinen knur⸗ 
Dichter gegen zu füllen der die Welt regiert, wie ein großer 
Weil deen dt bat. Dichter aber müſſen das am beſten wiſſen, 
f er leere Magen am meiſten bekannt iſt. Sechs 


Paxlamentsverhandlungen in extenso nebſt den Hört! 


Mol i 
Errungenſchaft zu träumen gewagt, die wir auch auf dem Gee 


Eiſenbahnlinien bringen die Oftfee mit dem Schwarzen 


Organiſationsplan, welchen kürzlich der Miniſter des öffentlichen 
Verkehrs publizirt hat, iſt unter den zunächſt in Angriff zu neb⸗ 
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milder ausfallen, als viele Leute es in der erſten Aufregung über dle 
Mordthaten gehofft und geglaubt hatten. In der geſtrigen Sitzung gab 
der Vertreter der Regierung durch einige Anfragen Sir J. Elphinſtone s 4 
bewogen, bie Auskunft, daß das Mittelmeer-Gefhmwader unter dem Befehle | 
Sir A. Milne's eben im Begriffe geweſen fet, nach Griechenland zu fegeln, 
als die Nachricht von dem Vorfalle bei Marathon eintraf. Auf Anſtehen 2 
des Miniſterg des Auswärtigen fet daher an den Admiral die Weifung 
ergangen, feine Abſicht nicht auszuführen, indem es unter den Hey bee 
klagenswerthen Umſtänden nicht an der Zeit fei, daß ein britifches Gee 
ſchwader die Gaſtlichkeit der griechiſchen Regierung in Anſpruch nehme. 
Ueber die zu thuenden Schritte könne noch nichts mitgetheilt werden, da der ! 
Schriftwechſel über den Thalbeſtand noch nicht vollftändig zum Abſchluſſe 
gediehen fei. Den Hinterbliebenen des ermordeten Advokaten Lloyd wolle | 
die griechiſche Regierung eine ſorgenfrele Zukunft ſichern. Auch die hieſi⸗ 
gen Griechen veranftalten für die arme Wittwe und ihr Kind eine Gamme | 
ung. | 
| 


Rußland und Polen. 


B Moskau, 3. Mai. Der leidenſchaftliche Eifer, mit | 
welchem ſich Rußland auf die Eröffnung newer Verkehrs⸗ | 
wege geworfen hat, bringt unſern Geldkurs mit jedem Tage | 
tiefer herunter, und gewiegte Finanzleute verſichern, daß wir uns | 
auf ein Steigen noch lange keine Hoffnung machen dürfen. Das 
iſt wohl auch leicht beatei lid denn die Produktionsſteigerung, 
die durch die in Angriff genommenen Unternehmungen erzielt 
werden ſoll, iſt vor der Hand noch nicht eingetreten; daß ſie 
aber eintreten muß, daß durch die ermöglichte Verwerthung un⸗ 
ſeres Bodenreichthums das ganze Land einen jetzt noch kaum be⸗ | 
rechenbaren Aufſchwung der Produktionskraft erzielen wird, und | 
daß die Erſchließung gerade der bevorzugteſten Landſchaften ö 
Rußlands für Europa wie für das Land ſelbſt von außerordent⸗ i 
lichen Vortheilen begleitet und auf die Geſtaltung der internatio⸗ 
nalen Verhältniſſe von entſcheidendem Einfluß ſein wird, darf | 
heute kaum mehr bezweifelt werden. Nationale Ausſchließlichkeit 1 
und eine auf urwäldliche Volksvorurtheile und Leidenſchaften | 
ſpekulirende Partei wird vergebens verſuchen, in die Speichen | 
des Rades zu fallen, welches von materiellen Intereſſen, von der : 
gemeinen Noth des Lebens beflügelt, mit unwiderſtehlicher Noth⸗ 
wendigkeit zu ſtaatlicher und ſozialer Fortentwickelung treibt. 
Momentan aber haben wir nur Sorge und Arbeit und noch | 
keine Erfolge. In fieberbafter Erregung zittert unſere Speku⸗ | 
lationsſucht, und eine wahre Epidemie graſſirt in projektirten f 
neuen Eiſen⸗ und Waſſerſtraßen. In dem heißen Kampfe um 
die Richtung der ſibiriſchen Bahn, welcher Wochen und 
Monate hindurch unſere Geſellſchaft, Gelehrte und Kaufleute, | 
Stadtverordneten⸗ und Landſchafts⸗Verſammlungen in Spans 
nung gehalten, hat nun Niſchnei⸗ Nowgorod den Sieg 
davongetragen. Im ſüdlichen Rußland waltete das Szepter ö 
Poljakofs, des rufſiſchen Stroußberg, unbeſtritten bis vor einigen 
Wochen; ſeither aber ſind Kolliſionen zwiſchen ihm und einigen 
Städten entſtanden, denen er die gegebenen Verſprechungen zu ere ö 
füllen nicht im Stande geweſen. Auf die Dauer ſcheint der | 
Erfolg an feine Fahnen nicht jo unwandelbar gebunden zu fein, 
wie es bei dem deutſchen Eiſenbahnkönig der Fall ift.*) Man 
darf aber bei der Beurtheilung ſeiner Verdienſte nicht außer 
Acht laſſen, daß ihm hier, beſonders bei der Beſchaffung der 
Arbeitskraft, ungeahnte Schwierigkeiten in den Weg treten. 
che kühne Nhantafto hätte nor einem Dezennium von der 


2 


biete der Kommunikation gewonnen haben! Zwei direkte 


Meere in Verbindung, Petersburg⸗Moskau⸗Odeſſa und Riga⸗ | 
Kiew⸗O eſſa. In nächſter Zeit fahren wir in gerader Linie von | 
Moskau über Smolensk und Warſchau nach Breslau. In dem a 


menden Bahnen eine dritte Verbindungslinie zwiſchen der 7 
Dftfee und dem Schwarzen Meere verzeichnet, die für Preußen | 
von gang beſonderem Intereſſe iſt. Von Odeſſa durch Podolien ö 

*) Soeben läuft das Gerücht durch die Stadt. daß P., der noch vor f 


Jahren Kommis mit 330 RL. jährlicher Gage war, mit 15 Millionen 
fallirt hatte. 


Groſchen Steuer! Und den och ſteigt der Verbrauch der aroma⸗ 
tiſchen Bohne, hauptſächlich, wenn der Sommer da iſt, wenn 
die Extrazüge der Eiſenbahnen beginnen, und wenn in Char- 
lottenburgs idylliſchen Fluren und in anderen ſchönen poetiſchen 


Gegenden auf den ſtrahlenden Reſtaurationsſchildern die bezau⸗ 


bernden Worte zu leſen find: Hier können Familien Kaffee fo 


chen! da ziehen ſie dann hinaus, die Bewohner der Metropole 


der Intelligenz und der zahlloſen, ſchon wieder vermehrten 
Theater, da wandern ſie aus den weiland Thoren der Weltſtadt, 
Väter, Mütter, Kinder, Brüder und Schweſtern, Onkel und 
Tanten, der ſüße Sprößling, der noch in der Tiefe des Stech⸗ 
kiſſens ruht und den Lulſchbeutel für den Inbegriff alles Schoͤ⸗ 
nen auf der Erde anſieht und die reizende Vierzehnjährige, die 
in der erſten Klaſſe der höheren Töchterſchule einen Tadel be⸗ 
kommen hat, weil ſie in der deutſchen Stunde zum dreiund⸗ 
dreißigſten Male Maxens Brief mit dem Schluß „Dein für alle 
Zeit und für ewig“ geleſen hat, ſtatt die Thaten Alexanders 
des Großen zu ſchildern. Und doch iſt die Sitte des „Sichſelbſt⸗ 
kochens“ gegen früher entſchieden in Abnahme gekommen; die 
Welt iſt eleganter geworden, die altbürgerlichen Freuden find 
aus dem Ordinarium geſtrichen oder wenigſtens auf den Aus⸗ 
fterbeetat geſetzt, die Einfachheit iſt abhanden gekommen, und 
die Eiſenbahnen, die, wie Sie oft gehört haben werden, an 
Allem Schuld ſind, verführen die Menſchen, in immer weiteren 
Fernen dem Vergnügen nachzujagen. 

Nun iſt aber gar noch ein Plan erdacht, der, wenn er zur 
Ausführung käme, die Reiſeluſt unendlich vermehren würde. 
Man hat nämlich vorgeſchlagen, für alle Eiſenbahnfahrten in 
Zukunft — ohne Rückſicht auf die Entfernungen — einen be⸗ 
ſtimmten Preis feſtzuſetzen, und zwar von 2 Thalern für die 
erſte, von 10 Sgr. für die zweite und von 5 Sgr. für die dritte 
Klaſſe. Auf den erſten Blick erſcheint dieſe Idee vielleicht 
lächerlich, unausführbar, aber es will uns doch bedünken, daß die 
Eiſenbahnen dabei nicht zu Grunde gehen, ſondern nur noch gee 
winnen würden, ſobald die jetzige Zahl der Reiſenden ſich um 
das 1½ fache vermehrt; daß dies aber eintreten, ja, daß ſie ſich 
vervierfachen würde, darf wohl mit Sicherheit angenommen 
werden. Auch iſt behauptet, daß das Betriebsmaterial nicht 
vermehrt zu werden brauchte, da durchſchnittlich von den in 


einem Zuge befindlichen Sitzpläzen nur 27 von Hundert beſetzt ö 
ſind, ſo daß alſo wirklich — ſofern dies richtig — faſt eine a 
Vervierfachung ohne Vermehrung der Wagen moglich wäre. 
Man denke nur, wie ſehr der Briefverkehr zugenommen und die 
Poſt ihre Einnahmen vergrößert hat, ſeitdem das gleiche billige 
Porto von 1 Sgr. für alle Entfernungen eingeführt iſt. Die 
Menge muß es bringen. Möchten die Direktionen dieſen Vor⸗ 3 
ſchlag in ernſtliche Erwägung ziehen, wenn aud nur, um wee | 
nigſtens eine Herabſetzung des bisherigen Tarifs zu ermöglichen. 
Vielleicht geben dieſe Worte an einem oder dem andern Orte 
Anſtoß zur weiteren Berückſichtigung des Plans, deſſen Werth 4 
oder Unwerth wir als Laien nicht entſcheiden können. f | 
Denken Sie ſich dieſe Idee verwirklicht, — alle Welt würde 
reiſen; ſämmtliche Poſener kämen eines ſchönen Tages für zehn 
Silbergroſchen pro Perſon in die Weltſtadt, und die Weltſtädter 
wiederum beſuchten ihre Nachbarn im Oſten; es würde eine 
Völkerwanderung des neunzehnten Jahrhunderts, Stangenſche 
Geſellſchaftsreiſen im großarligſten Stile, die Hotels würden ſich 
unglaublich vermehren; alle Bäder würden ſich füllen und auch 
der weniger Wohlhabende würde es ermöglichen können, einige 
Zeit während des Sommers in friſcher und reiner Luft zu⸗ 
zubringen, als dies in großen Städten ausführbar iſt. Freilich 
würden die 800,000 Berliner allein ſchon viele Gegenden 
„unſicher“ machen, wie man zu jagen pflegt, und bei der Bore 
liebe der Spree⸗Babylonier für die „Jebirge“, ſtände ernſtlich 
zu beſorgen, daß z. B. der Harz oder das Rieſengebirge in 
kurzer Zeit ganz niedergetreten würden und nur noch eine Tafel 
ſich in der Warmbrunner Gegend erhöbe mit der Inſchrift: f 
„Hier ſtand einſt die Schneekoppe mit dem Rieſengebirge. 
nen weihe ihr eine Shrine der Wehmuth und der Er 
nnerung !* 4 A 
Doch ich will heute nicht mit dieſer Wehmuth von Ihnen 
Abſchied nehmen, ſondern Ihnen zum Schluß eine hübſche 4 
Annonce aus der „Times“ mittheilen: „An Arabella L. Kehre 
zurück, theures Kind; nichts iſt vernachläſſigt worden, um Dich 4 
glücklich zu machen. Deine unruhigen kleinen Geſchwiſter find 4 
theils in der Penſion, theils zur Tante Agathe in Herne Bay 7 
geſchickt worden; wir haben alle Diener gewechſelt, den Hund 4 
einem Freund gegeben, eine Pſyche in Dein Schlafzimmer ger 4 


F 


— 


und Wolhynien foll eine Eiſenbahn gebaut werden, welche ſich nach Petersburg gehen, hatte vor einigen Tagen hier vere und iſt in Betreff d Am 
in Bialyſtok an die im Bau begriffene Lyk⸗Bialyſtoker Bahn | breitet und große Erregung . Heute ift die Bee 920 im Sa e Settee Pome 
anſchließen und, ausgebaut, eine gerade Linie zwiſchen Odeſſa ſorgniß durch eine Erklärung, daß das Gerücht unwahr fet, ge⸗ Griechenland 

und Königsberg und eine beträchtlich kürzere Verbindung hoben worden. — Bis zum 1. Januar 1871 ſollen die Ka⸗ Athen, 5. Mai. (Tel) Der en liſche Botſchafter in 
zwiſchen den beiden Meeren herſtellen wird. Wenn man bei | tafter geregelt und ſoll der Werth des Grundbeſitzes in Polen ftanti opel Sir H. Elliot, iſt auf feng Reife nach Konſtal 
dem Bau der Riga⸗Dünaburg⸗Witebsker Bahn und bei der An⸗ nach den neuen landſchaftlichen Prinzipien ermittelt und über ⸗ nopel hier eingetroffen Es wird verſichert, daß derſelbe i 
115 des Mitauer Hafens viel von den ruſſiſchen Abſichten fichtlich zuſammengeſtellt werden. Die Kreisbehörden haben hier⸗ | einer wichtigen Miſſton betraut ſei ; 

geſprochen hat, dem Seehandel zum Vortheil Rigas und Mitaus zu die nöthigen Weiſungen und Formulare bereits in Händen. | — 


und zum Schaden der oſtpreußiſchen Häfen und vor allem Königs- Wenn dieſe Maßregel auch am Ende weiter nichts fein dürfte, Deutſches Zollpa 5 
bergs eine Richtung zu geben, jo ſcheint jetzt dad Miniſterium des als eine ſtatiſtiſche Nachweiſung, jo erregt fie doch er vielen ſch 12. oe gs 
öffentlichen Verkehrs in richtiger Würdigung der beiderjeitigen | Grundbefigern die Beſorgniß, daß es ſich hierbei um eine neue Berlin, 6. Mat. Eröffnung um 11 uhr. Am Tiſche des Zoll 


Intereſſen ſich von der Furcht vor auswärtiger Rivalität ein Auflage von Steuern handeln könne. Die Feuer⸗Sozietäts⸗ | deerythe Delbrüd, Gamphaufen u. A. Die Schlußberathung über de 
wenig befreit zu haben. Durch die Fortführung des Schienen: Angelegenheiten ſollen auch nach einem neuen Erlaß von | revs al Gute hay ay * Selene betr. Die ie eln DEE 
weges nach Sibirien und an den Ural wird der Nordoſten des Seiten der Regierung geordnet werden und zwar in der Art, daß nicht nur die anfehnliche Seine it ee für bit ge 
europäiſchen Rußland mit feinen unerſchöpflichen Bergreihthür daß die Verſicherungsſumme nicht von dem Berfiderten, fon» | five der Abgg. Roß und Vaphinger ausgeſprochen se; one zahlte 
mern dem Verkehr näher gerückt. Drei parallele Linien, durch dern von der Direktion in einer der Gebäudetare entſprechenden Aleußerungen von Mitgliedern, die ſetzt erft zu einer beſſeren Einſicht ge 
die fruchtbarſten Landſchaften Rußlands führend, ſollen den Site | Höhe beſtimmt wird. Penk , ee ee me 17 = 1 richtig a 
den und Norden, das ſchwarze und das baltiſche Meer verbin- Warſchau, 5. Mai. Im Miniſterium des Innern | trifft, nicht mit genügender Gränbikhtät npnencbeitt zn Kin Gab daß 
den. Eine große Querbahn wird nadftens aus dem Innern iſt der Entwurf einer neuen Städte ordnung ausgearbeitet Mehrheit im Haufe für den Modus einer Fabrikatſteuer ftatt der Beſteng 


Deutſchlands durch das Herz des Zarenreiches an die Grenzen Artig 16 der Stärke leichter zu gewinnen fein wäre. Sollte die Vorlage auch 9 
arene führen Eine Mkt Verbindungsbahnen ift theils fer worden „Der, gegenwärtig einer beſonderen Kommijfion unter | angelehnt werden, fo dazf das nur in Verbindung mit einer Barnund 


N L i dem Vorſitz des Fürſten Uruſoff zur Begutachtung vorliegt. Die die Fabrikanten geſchehen, daß fie 
tig, 3 im Bau begriffen, theils projeftict, um ſich zu einem in dem Entwurf in Enivendunea’ gebrachten Eunzſche Nöten Sienerfreipeit 7 e alone ey nade Sel Kae 
förmlichen Eiſenbahnnetz zuſammenzuſchließen, das den frucht⸗ von ruſſiſchen Blättern als liberal und die autonomiſche Verwaltung dbezügliche Vorlage bringen wird, zumal wenn es der Biene bald 
barſten Diſtrikt in Europa, den der ſchwarzen Erde im in⸗ fördernd bezeichnet. Die Prätogativen der Bürgermeiſter ſollen er⸗ n einen sn ae zu erzeugen, der dem Rüdenzucker che 
nern Rußlands, nach verschiedenen Richtungen durchſchnelden und weitert dem Gemeinderath das Recht der elbftftändigen Verwaltung | Sunvere geh, gamenrlisy Dee Sun ae ee wic zu m 
mit den Verkehrszentren in Verbindung bringen wird. Wah» des ſtädtiſchen Vermögens und des Erlaſſes von Polizeiverordnungen Ich will thm fagen, was mich pauptlaclich veranlaßt — 
rend alſo in Betreff der Eiſenbahnen eine ſo großartige Thätig⸗ eingeräumt, die Staatskontrolle der ſtädtiſchen Verwaltung mög⸗ entwurf zu ftimmen. Es ift dauptſachlich die Form der Steuer, die My 
keit entwickelt wird, wendet ſich zu gleicher Zeit der Spekulas lichſt beſchränkt, das Wahlrecht aber nur den reicheren Bürgern jurüchchrack wir wollen nicht einen neuen Imbufteiegweig in derſelden | 
tionsgeiſt auch den Waſſerſtra ßen zu. Nicht nur auf den verliehen werden. Nach dem Vorſchlage der Kommiſſion ſoll wir del uch Aeli nn 
europäiſchen Strömen herrſcht ein reges Verkehrsverleben zum die neue Städteordnung in den inneren ruſſiſchen Gouverne⸗ Produktions teuer in eine Babeitats ener neee e al 
Theil mit regelmäßiger Dampfverbindung, wie auf dem Dniepr, ments und in den Städten Kiew Kiſchiniew, Irkutsk, Krasno. einen neuen Induſtriezweig mit derfelben falſchen Steuerform delaſten. % 
Don, der Kama und Wolga, auch auf dem Irtyſch, Ob und jarsk, Tobolsk, Tomsk und Sie mipolatinsk (die ö letzteren Städte anderen Gründe gegen die Steuer — ja bereits in der Vorberathung 
Senifjet Bat der Handeubet ieh bedeutenden Aufichwung genom- liegen in Sibirien) fogleich nach ihrem Erlaß in Deflarabien | juder übergaupt als Juze angefehen werden keen . d 0 9 
men, und die großen Handelsplätze wie Omsk, Tobolsk, Tomsk, aber innerhalb 3 Jahren eingeführt werden. Das Miniſterium Bevollmadtigter v. Kroſtgk“ Daß man Ihnen dieſe Steuerform 
Jeniſſeisk find im Sommer die Zielpunkte zahlreicher kleiner des Janern hat von den General«Gouverneuren von Litthauen geſchlagen hat, beruht auf der Vereinbarung des Zolldereinsvertrage 
und großer Schiffe; Poſtdampfer ſtellen eine regelmäzige Ver- und den Südweſt⸗Gouvernements Kiew, Podolien und Wolhy⸗ | RAY bie Befteuerung des Stärteguders erfolgen follte nad den Mi 
bindung her. Soeben iſt auf dem Baikalſee eine Dampf- nien ein Gutachten darüber eingefordert, mit welchen Modifika⸗ R Be nee iets diel 5 
ſchifffahrtsgeſellſchaft in Bildung begriffen, und ſie wird tionen die neue Städteordnung in den ihrer Verwaltung untere | waltung ſich jeder Zeit vollRandig gleich bleiben, fie läßt Ani Sabre ; 
für die Hinterbaikallandſchaften, welche durch Bodenkultur und gebenen Provinzen einzuführen fet. Für das Königreich Polen, | betrieb die moglichſt freie Bewegung. Die Fabrikatsſteuer dagegen 
Handeltzverkehr immer mehr aufblühen, von wichtigſter Bedeu- wo die Regierung die freie Entwickelung des ſtädtiſchen Elements die Kontrolle außerordentlich ſckwierig; der Fabrikant wird durch die My 
tung werden. Während aber für dieſe reichen und ſchönen Ge⸗ P 8 } me wendige vorausgehende Deklaration beſchränkt, es muß überwacht werd 

8 eher zu hemmen als zu fördern ſucht, ift die neue Städteord⸗ 

de Jablonoigebirge die Entfaltung der Produktions- 2 = , ' : x daß gerade nur dieſes Quantum von Stärke in die Fabrik hineinged! 
enden am gebirg n 9 zus nung zunächſt nicht beſtimmt. — Nach einem Bericht des Kus | wird, daß kein Produkt mehr herausgebracht wird, es muß üderwacht 
räfte bei dem Mangel an Menſchen und Arbeitskraft noch einer rators des warſchauer Lehrbezirks beſtehen im Königreich Polen | den die Fabrikation felber in all ihren einzelnen Stadien. Dazu gehe 
ame Zukunft angehört, wird das Intereſſe und die Aufmerk- gegenwärtig 7 Schullehrerſeminare (pädazoziſche Kurſe dechniſde Renntnifle, und an das Material, das der verwaltung zu Dig 


amfeit Europas näherliegenden Unternehmungen zugewendet. genannt), welche von 463 Zöglingen beſucht werden und {eit — atid 5 i. — faulen 0 


Es hat ſich cine Privatkompagnie gebildet, welche einen direk⸗ ihrer Errichtung, welche im Jahre 1865 begann, 103 Zöglinge dadurch für die Steuer die gehörige Sicherheit nicht herbeiarführt wei 
ten Waſſerwe zwiſchen Archangelsk und Peters⸗ mit dem Zeugniß der nftelisnratabigtet entlaffen 9 konnen. — Was den Einwand Re fet 3 
burg in Angriff nehmen will. Welchen gewaltigen Vortheil größte Theil der die Seminare beiudenden Zöglinge werden aus madt det Starteyuder, abgefehen von dem Ramen, vorzuasweife ene 
e en 8 ),, ,,,, é, 
des fischreichen Nordmeers ziehen würde, liegt auf der Hand, ciiſchunirten Seminare in Chelm und Bielt jährlich 3500 R. eignet machen, an die Stelle des takalifirien Bader zu Ireten., © 
aber zn ee ganze 8 = — 3 | : 

5 von Kommunikationen eine Lebensfrage und Sache der Gerech⸗ ; ; if 3 ; BER fage von %, und 1 Thlr. für naſſe und trockene Stärke / und % 
tigkeit. Das Gouvernement Archangelsk iſt das ärmſte des gan- fae 8 ar 1 3 a teh it angufcgen, und führt aus, daß die Rontrolle ih analog Ber Ober die! 
den Reiches. Der Ackerbau kann die ſpärliche Bevölkerung nicht ruſſiſche. — Auf An zronung des Krieg miniſters werden gegens ae de te eee ene Mage, gun 
ernähren. Sie ift auf Saad, Fiſch: und Boaelfana nn fen. | märz im Dänizenich Walow Lie Maunchoiten zu det, f File Der 8 1 der Atto Witte weitern eld engen fat 1 ae 

Fiſch⸗, Holz⸗ und Pechexport könnte dem Lande zu Hilfe kom- lich militäriſchen Eiſen bahnen ausgeführt, welche die Ver⸗ a a eA A alte ab ; 10 gen für uderftüßts © 

men, aber die Unzulänglichkeit und Schlechtigkeit der Verkehrs⸗ bindung der Feſtungen Demblin und Modlin mit Warſchau und e Gs folgt ne ein berntzang über ben Zolltarif, für welche 
mittel ſchneidet ihm auch dieſe Quelle ab, und gerade die Nach⸗ dem ruſſiſchen Eiſenbahnnetz bezwecken. Die eine der beiden Reihe von Anträgen vorliegt, die den verbündeten Regierungen Kompten 
barſchaft der von der Regierung zwangsweiſe unterhaltenen Poft- Bahnlinien führt von Lukow, einer Station der Warſchau⸗Te- verihiedener Art anbieten, 1) v. Batow, unterftügt vor allen Frakg 
ſtraßen wird durch die überbürdenden Wegeverpflichtungen ruinitt. respoler⸗Bahn, nach Demblin, die andere von Warſchau über nits A oa Gates ! 
Beſchaffung bequemer Verkehrswege iſt das einzige und radikale Jablonne auf dem rechten Weichſelufer nach Modlin. Die ftimmung in folgender Geſtalt anzunehmen: die Herabsetzung des Bollé y 
Mittel, mit welchem dem Lande aufgeholfen werden kann. Eine Bauausführung beider Bahnlinien ſoll ſchon in nächſter Zeit Baumwollengarne fallen weg, der Roheiſenzoll wird von 5 a 


S,, für die 5 übrigen Seminare jährlich 2400 R. S. beſtimmt. Vayhinger erneuert feinen neulich abgelehnten Antrag, ftatt der Se 


Waſſerverbindung zwiſchen der Dwina und Kama durch den erfolgen. See e 1 sat, Ya ER. 05 t der ee 
Katharinentanal eriſtirt don, gun jell Der gear yon Türkei und Don aufürſtenthümer kenburg mit der Rechten macht daſſelbe Angebot, “nue dance e auf 
Urallande und dem weißen Meere durch die projektirte Bahn Bukareſt, 6. Mai. (Tel.) Durch fürſtliches Dekret wer⸗ Herabfegung des Reiszolles. 3) Proſch und Koch wie v. Blandenbil 
von Wiatta nach Archangelsk gefördert werden. del de Sanmnient bereits zum 13. Mai einberufen. Der Fürſt | = 3 . ee x Devens se bei 3 (in der ae ee 
= 4 fe 3 ; egen St. . 5 
Warſchau, 3. Mai. Das Gerücht, Graf Berg erließ eine Amneſtie für alle politiſchen und Preßvergehen. — tember 1873 255 Gav, r eee Au ae ei ee Der ‘ 


wolle feine Stellung in Polen aufgeben und ſchon zum 1. Mat Nach offiziellen Mittheilungen herrſcht in Tekutfdy vollfte Ruhe ſteller bezeichnet feinen Antrag als ein Amendement des v. Patowl y 

FFC ²˙·—mmꝛ ˙ͤ*!“˙ . ˙— s 7 n 1 —— . —— . ———— 

: i i damit Du in Menſch. Bereits bow in den Zwanzigern, ſah er mit feinem blühenden, Die Frau Dircktor, die zweite Gattin, mit welcher der verwillig 
Deine Soilete wehr Rec hum Bringen tani, und Du wirſt Be und es 1 habe 2 1 ibn tae fone 25 5 a dcr ae Men eh 4 G, bert de 

} abe von acht bis „Jeder, der ihn nicht kannte, mußte ihn als ſehr ſchön und liebenswürdig geſchilderte Frau, ver naus, 

mindeſtens alle vierzehn Tage in das Theater gehen. Es iſt für einen ſolchen 6 als auch die Stimme dünn knabenhaft den Knaben zu beſcheiden. 82 ; n 


5 eine neue Wäſcherin da und der Baum vor deinem Fenſter, der klang, und die Kleidung das ſchwarze, kurze Sammtroöckchen mit dem über- „Was willft du, mein Junge?“ fragt fie den draußen wartenden Ng 
2 Dir fo ſehr mißfiel, iſt umgehauen. Man wird Dich fernerhin geklappien Hemdkragen, auf den das glattgeſcheitelte Haar herabfiel, dieſe der beim Erſcheinen der ſchönen, ſtattlichen Dame ehrerbietig grüßen? 
Tauſchung noch vollkommener machte. Barett abnimmt. 
i 


5 2 Pr a er 

ng loft war über dieſe Laune der Natur, die fo ſtiefmütterlich „Ich wünſche den Herrn Direktor zu ſprechen,“ antwortete diel 

erregt, zu ſchellen. Der Gemüſehändler, deſſen Stimme Dir ſo rape fe einer Knabenſtimme. 5 
0 mit dem Stoffe zu fiinem äußeren Denfüen gelnaufert hatte, durdaus „Mein Mann iſt nicht zu Haufe. Kann ich es nicht beftellen, wit 


ss mnangenebm war, ift vom einem Omnibus übergefahren worden, nicht ungläcklich. Umgekehrt ſcherzte er Über die ihm vor Millionen zu in. 

E und Dein Better Arthur kann Dich ik et jo oft er will. Theil gewordene dne eee mit liebenswürdigem Künſtler⸗ ihm en Maß ihn ſelbſt 1 5 
5 5 i ; F ' b . 

‘a Komm alſo zurück, um in dem durch Deine Gegenwart fo | humor, dem er fogar in feinen Kompofitionen muthwillig die Zügel ſchießen Die eigenthümliche Erſcheinung, ſowie das artige Weſen und Beh 


= lange geſchmückten Haufe geliebt zu werden und daſſelbe in | ließ. So befindet ſich unter den munderfhönen „Hilden Peder die des vermeintlichen Knaben batten die Neugierde und das Intereffe der 


3 zum Frühſtück rufen, ſtatt Dir mit der Glocke, die Deine Nerven 
＋ 


ei ‘ f aus der früheren W Sammlung in die königliche Galerie zu ad 

q Zukunft durch Lächeln zu erhellen. Dies hoffen Deine liebenden Berlin 9 1 rn 8 i. — 8 ee = rt Cornelius erregt. „Nun, mein Junge“, fagte fie, ‚wenn du Beit haft + 
Eltern.“ i 3 25 = darſtellt, auf welchem unter Weintrauben, geöffneten Wallnüſſen, a meinen Mann jeden Augenblick. Komm nur fo lange | 

Aber Arabella! — Ob wohl Vetter Arthur Did) hei“ leeren Nubfhaten, Mepfein u. fw. ein zur Hälfte mit Dpeinwein gefalter | PAS nolhigt'ſie den Meinen ing Wohnzimmer und bietet 10% 


Römer fleht, in deſſen grüngoldigem Reflexe das Atelier des Künftlers und 
rathen wird?!? dieſer ieee in ore Sigur ſich sie Gin reizendes Miniatur. dei eber e a a ee nee batter ONE 
| eee. ( e ® . 2 
bildchen vom Minſaturmenſchen! Mit vieler Schelmerel pflegte er auch und dad) zugleich Abe sg cen gufchelt Seantmertet: 1 der ui 


Eine häusliche Szene bei Peter v. Cornelius. den Irrthum Derjenigen zu beſtärken, die ihn für einen Knaben hielten Anabe weiß im Laufe ber Unterhaltung durch fein Benehmen und DM 


und ihn fo behandelten, um ſich hinterher, dei der Enttäuſchung, an deren | g 
f a iner Münchener 8 Dreißiger. Jahren iſt mie | Verlegenbeit zu ergögen, Belonders aber liebte er es, als —.— gut ge. Sprechen die Frau Cornelius fo zu ree daß dieſe — usher on 
ae ote, die ic aus dem Munde eines mie befreundeten dor. Jagenen Rind, wie er ee vortrefilid zu fplelen wußte, ich von arglofen | war — Kon Geplauder ide kluges Kindes dee am fo zu gaben a © 
lige Annfiere habe! noch in lebhafter Geinnerung. IM fle aud nic | {Omen Madchen und Bauen ö deln und Gergen zu laffen ie Died Die Thur geafinek Ge IR Cornelius. Ge My 
„ | > 4 “ 
Eines ſchoͤnen Tages nun trifft beſagter Stilllebenmaler auf einer Reife auf der Schwelle Reben, und die Situation mit Einem Blicke beat 


1 keit, ſo dürft doch als 

Be Bee von befonderer rp th ey Erheblichkeit, | fte fle doch a 5 ich weiß me od in 5 9 5 oder yee eee | ruft er: 1 

5 in nchen ein, wo er kurze Zeit aufhalten will, um die dortigen 8 , en 

1 25 nicht unwillkommen fein. Darum fet fie bier erzählt. Kunſtſchätze zu beſichtigen und das Handwerk zu grüßen, vor allem aber, ber ri grüß Gott, Herr Preyer! Wo in aller Welt komm 5 
Unter den gefeierten Namen der Düffeldorfer Malerſchule, wie fie unter | um Meifter Cornelius, den ihm freundſchaftlſch zugethanen ehemaligen | Herr Preyer! — Mit einem Schrei entſetzt aufſpringen, A 

Cornelius und Schadow florirte, iſt gewiß Wilhelm Preyer nicht Direktor der Duſſeldorfer Kunft- Akademie, der, in derſelden Eigenſchaft Preyer auf den Boden ſchleudern, ſich in das nächſte Zimmer at 

vergeffen. Dieſer malte frellich nur fogenannte „Stillleben? — Blumen, nach Munchen berufen, gerade an feinen Glyptothek. Fresken arbeitete, ein. deſſen Thür heftig zugeſchlagen wurde, das war bei der Frau Cor ne J 


eitere Illuſtratlon zu des „Künſtlers Erdenwallen“, das glücklicherweiſe nicht 
immer ſo trübſelig iſt, als die Dichter es darzuſtellen pflegen, den Leſern 


rüchte und vielerlei Genießbares, was Küche und Keller liefern, dazu wohl mal wiederzuſehen. | in einiger M t. N 
nag — einen hübſchen Käfer oder einen naſchenden Schmetterling; aber In ſchicklicher Vormittagsſtunde machte ſich daher Preyer nach Cor faßt . Rus amd Breyer, der ſich vom Boden aufgerafft, Final 
Alles in fold täuſchender, nur durch die vollendetſte Technik ermöglichter nelius Wohnung auf, angethan mit ſeinem beſten Sammtröckchen, den ſich vor Lachen faſt ausſchütten, obgleich der Letztere ſich manche janet 


Naturtreue und in fo geſchmackvoller, finniger, ja man kann fagen poetiſcher blendend weißen Hemdkragen übergel:gt, eine barettartige ſchwarze Sammt⸗ Stelle an feinem Körper zu reiben halte. Es koſtete Cormeltus e 


Anordnung, daß dieſe Bilder von den berühmteften niederländiſchen Meiſtern mütze keck auf das Köpfchen geftülpt, von dem das wohlgeſträhnte Haar auf Mühe, feine Frau wieder in das Zimmer zurückzubringen, wo er 
dieſes — — von einem Frans Snyders, Willem und Evert die Schultern herabfällt, ein Stöckchen 5 der Hand. . ee Beſuch in üblicher Form vorRellte.” Aber fie bate nicht die % 
van Aalſt, Jan Wee nix und wie fie Alle weiter noch heißen mögen, Die Dienſtmagd im Corneliusſchen Haufe, die ihm auf fein Schellen die tin eines fo genialen Künftlers fein müſſen, um nicht nur ihre 9 N 


Thür geöffnet, fragt nach feinem Begehr. um % 

leben- gehören au den gefhäpten Rabinetsflüden moderner Galerien. ber emits Den Hane Direttr foren, helm YRitgemaple. un weigern Peper dle Wak Bit, ls DEA 
Das Bis an er cay Ricks ee FR ie 15 ee zu Haufe.“ Bunde, lachend die Heiterkeit der deiden Männer zu theilen, 400 

nen un erlichen ſo 5 i i au Pr 

ge e e eee ee ee ee nh Dur if anne Mutant, | Stun ie mar Sy ebe G. 80 
mar ein Bivens im vermegenften, d. h. im niedlichſten Sinne des Wortes; „Ich möcht es aber wiſſen.“ z 
ein proportionirter, ausgewachſener Menſch in verjüngtem Maßſtabe, ohne „Na, dann will ich die Frau Direktorin fragen. i ee — 
jedwedes Mißverhaltniß einzelner Körpertheile zum Ganzen, wie ſolches Die Magd meldet der Frau Direktor, das draußen ein Knabe wäre, 
meiftens bei Zwergen vorkommt — und dazu war er auch ein ſehr hübſcher der abſolut den Herrn Direktor ſprechen und ſich nicht abweiſen laſſen will. 


kaum erreicht, auf keinen Fall übertroffen find. Die Preyger ſchen „Still ⸗ 
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Ar. 106. Sonnabend, 


an betreffenden Nummer. Proſch verlangt, wenn der Roheiſenzoll auf 
auf „Sgr. herabgeſetzt wird, auch die Abfälle von Stahl (Schrott) von 5 
/a Sgr. herabzuſetzen. Runge beantragt die Erhöhung ded. Kaffeezolles 
gun Kompromißantragen zu ſtreichen. Mohl beantragt die Zollermäßi- 
2 er für leinenes Garn, Leinewand und leinene Bänder (Nr. 9, 20 und 
bap m 8 1 IT der Vorlage) zu ftreichen. v. Meixner beantragt eine Er- 
auf re in der Vorlage verlangten Zolles für gebrannten Kaffee von 7 
Dat Abg. Windthorſt erklärt es für unzuläſſig über das Enſemble der 
ein owſchen Anträge en bloc abzuſtimmen; das Haus würde dadurch den 
„delnen Artikeln gegenüber in den Zuſtand der Unfreiheit verſetzt und ge- 
bel den. Die Geſchäftsordnung ſchreibe die Abſtimmung nach Paragraphen 
a leder Vorlage vor und fei demgemäß auch in der Vorberathuag verfah⸗ 
Pa worden, denn die einzelnen Tarifartikel e itſprechen genau den einzelnen 
wwe Papben einer Vorlage. 
ieſe Auffaſſung wehrt v. Patow mit der Bemerkung ab, daß nichts 
ti Zuſammenfaſſung ſämmtlicher Nummern der Tarifabänderungen in 
— einzigen Paragraphen entgegenſtehe; die Aufzählung nach Nummern 
N dere nichts an dem Inhalt der Vorlage. Außerdem ftehe jedem Mitgliede 
be Recht zu, ſummariſche Anträge zu ftellen und über Theilung derſelben 
* der A zu verfügen. Mohl verlangt mit Windthorſt Beſchluß⸗ 
wing von Artikel zu Artikel; v. Hoverbeck macht v. Patow den Bore 
cin! daß fein Antrag eigentlich dahin führe, die Tarifvorlage durch eine 
"ige Abſtimmung zu erledigen, nachdem er ſich diejenigen Nummern aus⸗ 
“ Ut hat, die ihm am meiften gujagen und am ſchmackhafteſten erſcheinen, 
ein Kompromiß durch zuſetzen, das nicht in Gegenwart des ganzen Hauſes, 


einer 


igidern hinter den Couliſſen zu Stande gebracht ijt. (Widerſpruch rechts.) 
N Ne ſo willkürliche Auswahl unter den Positionen des Tarifs, für deren 


urahıne im Voraus die Mehrheit des Hauſes geſichert fet, müſſe man im 
Mtereffe der Freiheit feiner Beraihungen bedauern. 
Graf Schwerin: wie ſoll man dean ein Kompromiß im Plenum des 
fines zu Stande bringen? Das gegenwärtige iſt nicht hinter den Cou⸗ 
en zu Stande gebracht. Hr. v. Hoverbeck und feine Freunde hatten Ge- 
genheit genug, ſich daran zu betheiligen; wenn fie es nicht thaten, fo kann 
So das bedauern, aber man darf es uns nicht verargen, wenn wir ohne fie 
üürdegangen ſind. In dem Antrage iſt ein präziſer Gedanke niedergelegt, 
aba den wir die Abſtimmung verlangen und verlangen können Wird er 
gelehnt, jo wird ſelbſtverſtändniß über die einzelnen Nummern abgeſtimmt. 
i iquel: Durch dieſen Geſammtantrag wird Niemand in feiner Ab- 
Himmung kaptivirt. Jeder kann durch Uateranträge einzelne Nummern 
crausgreifen und vor dem Geſammtantrag zur Abſtimmung bringen, wie 
* Hoverbeck ſelber es gethan bat. — v. Hoverbeck: Mein Antrag iſt le 
itty ein Mittel der Vorficht, um unſere Anfichten, wenn auch verfümmert, 
Geltung zu bringen. (Widerſpruch rechts) 
der Präſident Dr. Simſon: Die Theilung des Patowſchen Antrages bei 
ti Uditimmung kann Hr. Mohl nur verlangen, wenn Hr. v. Patow damit 
Aberftan den ijt. Zu dem Anteage find Unteranträge geftellt, über die zu- 
N t abgeſtimmte werden muß Dadurch wird ſich die Form ergeben, in 
Dacher der Patowſche Antrag ſelbſt dann zur Abſtimmung zu bringen iſt. 
Be Artikel vet der Berathung und Abſtimmung zuſammengefaßt werden 
namen, ſpricht die Geſchäftsordnung des Reichstages ausdrücklich aus und iſt 
ud meiner parlamentariſchen Erfahrung auch immer geftattet geweſen. Als 
Ray lezt 21 Jahren die preußiſche Verfaſſung in der erſten und zweiten 
einer berathen wurde, da hat Niemand in Zweifel gezogen, daß von 
fa ander entlegene $$ ded Verfaſſungsentwurfs durch einen fie gujammen- 
fanden Antrag in einer Abſtimmung erledigt werden konnten. Eine Gee 
in mtabjtimmung über die ganze Tariſvorlage wird immer noch und zwar 
— ner anderen als der heutigen Sitzung erfolgen müſſen. Das Haus ſtimmt 
uſicht des Präſidenten bei, daß zunächſt über die Unteranträge zu dem 
atowſchen Antrage, dann über den Patowſchen Antrag ſelbſt und für den 
ſtimmelner Ablehnung über die einzelnen Nummern der Vorlage abgue 
en iſt. ; 
Präſident Delbrück: Die verbündeten Regierungen nehmen den 
zertrag des Herrn v. Patow, fo wie er geftellt ift, als ein un- 


Kar 1 . lag das Zollparlament jetzt 


1 


einezwegs damit alle Wünſche, fei es der verbündeten Regierungen, fei es 
in dieſem 


Ee iſt nach wie vor der Anſicht, daß ihre Vorſchläge wohlbegründet 


nd; 
er an in dieſem Hauſe befeſtigt iſt, 85 
Iehr großer Theil des Hauſes der Anficht ift, es fet vorzuziehen, dieſe beiden 
Artitel bei — Zollſätzen zu laſſen, zu denen fie jetzt angeſetzt find, fie neh 
Men deshalb keinen Anſtand, auf dieſe Aenderung des Zolltarifs einzugehen. 
Eine weite und wichtigere Aenderung der Vorlage enthält der auf das 
Ropeilen ſich beziehende Vorſchlag, eine Aenderung, welche finanziell von 
t geringer Erheblichkeit, deren wirthſchaftliche Erheblichkeit aber ſehr 
Geber iſt. Die Gründe, aus welchen die Regierungen den auch 
N chooße des Bundesraths angeregten Vorſchlag einer Ermäßigung 
= Eingangszolles auf Roheiſen Bynen nicht vorgelegt haben, habe 
0 rüher angegeben. Sie haben ſich indeſſen der Ueberzeugung 
Acht verschließen können, daß ein großer Theil dieſes Hauſes der 
„ige ijt, daß die Eiſen Produktion eine Ermäßigung des beſtehen⸗ 
fan Zollſchutzes vertragen kann und daß fie durch andere große wirth · 
Waftuche Anterefien geboten if. Wenn nun auch über die erſtere rage 
de Meinungen auseinandergehen mögen, fo iſt doch auch für diel nigen 
deren welche mit Lebhaftigkeit die Aufrechterhaltung des beſtehenden 8.1. 
e für Roheiſen wünſchen, die Erwägung nicht zu unterſchätzen, daß, wie 
laude, der Eifeninduftrie und ſpeztell der Hochöfeninduftrie beſſer da- 
Hauch gedient iſt, durch Annahme des hier gebotenen Kom romiſſes die 
age, um die es ſich hier handelt, jetzt zu erledigen, als mit der vollſten 
Si heit vorherzuſehen, daß fie in der nadften Seſſton von Neuem an. 
teat und von Neuem alle die Befürchtungen erwecken wird, welche ganz 
fuse trench mit der ununterbrochenen Diskuſſion der Eingangsabgaben 
> b fo wichtige Gegenſtände im Intereſſe der betheiligten Induſtrie verbun- 
en find, Ich glaube deshalb, daß den Intereſſenten ſelbſt, welche dieſe 
dumäßigun an ſich durchaus nicht wünſchen, mehr daran gelegen ſein wird, 
urch eine cledigung der Frage, wie fle jetzt vorgeſchlagen iſt, in Ruhe 
yo Sicherheit zu kommen, als gewiß zu fein, daß die Hrage im nächſten 
Jadde und zwar in größeren Dimenſtonen wiederkehrt. (Hört! links.) — 
fen, imme zu dem Reis, deſſen Zoll ja in der Borverathung herunterge⸗ 
Ge . Die Gründe, warum die Regierungen in ihre Vorlage eine folde 
Remabtgung nicht aufgenommen haben, find bereits neulich dargelegt. Die 
j derungen können aber nicht verkennen, daß gewichtige Intereſſen dafür 
Hen, ein weit verbreitetes Nahrungsmittel in dem Augenblicke im Zoll 
ichtern, in welchem ein anderes ebenfalls weit verbreitetes Nahrungs- 
im Zoll erhöht wird; ſie werden deshalb der Reiszoll- Ermäßigung 
wie ſanen. Die Bedingung Alles deſſen iſt — und das Ganze bildet ja, 
ton erwähnt, ein Enjemble — die Annahme der von den Regierun- 
de vorgeſchlagene Erhöhung des Kaffeezolles. Die Gründe, aus wel ⸗ 
Rar die Regierungen Ihnen vorgeſchlagen haben, durch Erhöhung des 
datllttioles die Einnahmen aus den Eingangsabgaben zu erhöhen und 
fer urch die geſammte Finanzlage der einzelnen Regierungen zu bef. 
ann! beftehen heute ebenſo, wie fie früher beftanden haben. Auf der 
> eren Seite können indeſſen die Regierungen — und ich ſpreche 
er insbeſondere auch im vollſten Cinverfändnig mit dem preußt. 
Pate deren Finanzminiſter — nicht verkennen, daß die Kombination des 
Nieser cen Antrages inſofern auch finanziell nicht unannehmbar if, als 
Berk Antrag im Großen und Ganzen wenigſtens eine Ausgleichung des 
im Auftes durch die Mehreinnahme in Ausſicht ftellt. Es if ja ſehr ſchwer, 
oraus zu ſagen, welche finanzielle Wirkung einerfeits durch Ermäßt. 


viel 
im 


gung und andererfeits durch Erhöhung des beſtehenden Bolles hervorgebracht 
— deſſen dei Erwägung 4 —— Verbindung, die ſich in den 


Bigungen und Erhöhungen darftellt, dürfen wir hoffen, daß die Ein ⸗ 


ag zum Bau der qu. Linie zu erlangen; b) mit einem Bau 
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nahmen des Zollvereins durch die Annahme des Patowſchen Antrages we 
nigſtens nicht vermindert werden. Nachdem dieſe Ueberzeugung gewonnen 
war, konnten ſich die verbündeten Regierungen zur Annahme des Antrages 
entſchließen. — Die Unteramendements zu dem Patowſchen Antrage betref- 
fend, können die verbündeten Regierungen auf das des Hrn. v. Hoverbeck 
entſchieden nicht eingehen, indem fie eine ſolche Abſtufung in der Ermäßt⸗ 
gung des Zolles, wie fie dies Amendement vorſchlägt, für unannehmbar 
halten bei Gegenſtänden von fo großer wirthſchaftlicher Bedeutung, wie das 
Roheiſen. Man kann ſehr wohl der Anſicht fein — und fie ift ja hier ver 
treten — daß die Lage der Roheiſenproduktion es heute geſtattet, den Ein 
gangszoll ſofort aufzugeben; wenn man aber aus der gegenwärtigen Lage 
dieſer Industrie dieſe Ueberzeugung nicht herleitet, wie es der Antrag thut, 
indem er den Zoll zunächſt auf 2½ Sgr. herabſetzt, fo iſt es nicht gerecht ⸗ 
fertigt anzunehmen, daß nach Ablauf von drei Jahren unter Verhältniſſen, 
die Niemand vorherſehen kann, für einen ſo großen wirthſchaftlichen Gegen⸗ 
ſtand die Zollbefteiung zuläſſig fei. Eine ſolche ſtufenweiſe Zollherabſetzung 
mag ſich empfehlen bei reinen Finanzzöllen, nie und nimmer aber bet einem 
Zoll von fo großer wirthſchaftlichen Bedeutung, wie der Roheiſenzoll iſt. — 
Das Amendement des Hrn. Proſch, auch die Eifenabfälle mit 2½ Sgr. zu 
verzollen, iſt eine einfache logiſche Konſequenz der Heradſetzung des Roh⸗ 
eiſenzolles auf dieſen Satz. In der Vorlage findet ſich dafür der Satz von 
5 Sgr. einzig und allein deshalb, weil auch für das Roheiſen der Zoll von 
5 Sgr. angeſetzt iſt. Ueber das Amendement des Hrn. Runge glaube ich 
mich nicht äußern zu ſollen, weil es aus dem Patowſchen Antrage die Er⸗ 
höhung des Kaffeezolles entfernen will und dieſer Antrag dann für die Re⸗ 
gierungen unannehmbar wird. Das Amen ement des Hrn. Meixner hat 
der Erwägung der verbündeten Regierungen noch nicht unterliegen können; 
bevor ich mich deshalb über daſſelde erkläre, möchte ich erſt die Begrün- 
dung durch den Hrn. Antragſteller hören. (Schluß folgt.) 


Lokales und Probinzielles. 
Poſen, 7. Mai. 

— Wie uns mitgetheilt wird, hat ſich in der vor. Woche 
eine Deputation auz dem krotoſchiner Kreiſe, beſtehend aus den 
Herren: Landrath Gläſer, dem fürſtlich Thurn⸗Taxisſchen Kam⸗ 
merdirektor Czekonski und dem Rittergutsbefitzer Buttel auf 
Wykow, nach Berlin begeben, um den Hrn. Hanoeléminifter zu 
erſuchen, die Vornahme der Vorarbeiten für eine von Oels 
über Krotoſchin, Neuſtadt a. W. nach Gneſen gehende 
Eiſenbahnlinie zu geſtatten. Die hierzu erforderlichen Geld» 
mittel ſollen vorhanden und durch den Fürſten Thurn - Taxis 
und den im Kreiſe Krotoſchin angeſeſſenen Grafen zu Stolberg 
zur Dispofition geſtellt werden, ja ſelbſt das Baukapital geſichert 
ſein. Der Hr. Miniſter ſoll dem Unternehmen feine Unterftügung 
für den Fall 7 haben, daß der Herr Kriegsminiſter 
ſeine früher ausgeſprochenen Bedenken fallen laſſen wolle. Das 
Komitee würde, wie verlautet, in der Richtung von Neuſtadt 
a. W. auf Poſen bauen wollen, wenn ihm das noch nicht als 
aufgegeben zu betrachtende Projekt des Hrn. Mollard⸗Gora, 
betr. die Eiſenbahnlinie von Kaliſch über Oſtrowo, Pleſchen nach 
Poſen hindernd im Wege ſtände. 

Am 4. Mai fand eine Generalverſammlung des Ko⸗ 
mites der Eiſen bahn Bentſchen⸗Kreuz in Birnbaum 
ſtatt. Die Erſchienenen wählten den Prinzen Biron von Cur⸗ 
land zum Ehrenpräſidenten und bevollmächtigten den Prinzen 
Biron, fo wie die beſonders gewählten Hrn. Rittergutsbeſitzer 
v. Willich⸗Gorzyn, 8 Keibel⸗Groß⸗Münche au Doe 
4 4, TI i — to 
fet Dem dee gu Tou, "un ee 
one 
ortium, welches die ftaatlide Kaution zu legen hat und bie 
Kapitalbeſchaffung in die Hand nehmen muß, wegen des Baues 
der Linie abzuſchließen. Der k. Baumeiſter Schulze aus Guben 
wird die Vorarbeiten ſofort in Angriff nehmen und die Gelder 
dazu wird Prinz Biron vorſchießen. 

— Ueber einen Exzeß gelegentlich des Amtsan⸗ 

ritts eines Geiſtlichen wird uns aus Nakel unterm 


4 Mat berichtet: 

Am 4. d. Mts. haben hier bedauerliche Exzeſſe ftattgefunden, zu deren 
Bewältigung, da unſere Polizei nicht ausreichte, der Bürgermeiſter militäri- 
che Hilfe requiriren mußte. Mehrere Verhaftungen der Radelsführer fanden 

att. Seit 20 Jahren nämlich amtirte hier der Probſt Henner, der ſich bei 
allen Konfeſſionen einer gleich hohen Achtung erfreute. H. hatte früher Mer 
dizin ftudirt und wurde dadurch den weniger Begüterten ein leiblicher Arzt; 
die ziemlich bedeutende Dotation ſeines Amtes verwandte er zu Unterſtützun⸗ 
en Hülfsbedürftiger und ließ auf eigene Koſten hin 4 junge Männer in 
Ronis erziehen, Vor ca. 5 Wochen wurde H. None in Folge einer Denun⸗ 
ziation bei der erzbiſchöflichen Behörde vom Amte E und zu einer 
Awöchentlichen Detention in Storchneſt verurtheilt. chon damals kam es 
u erheblichen Ruheſtörungen, welche ſich faſt wöchentlich wiederholten. Die 
8 wollte ihren Seelſorger nicht laſſen, bis er ihr ſelbſt erklärte, ſie 
möge ſich beruhigen, er würde nach abgebüßter Awöchentlicher Strafzeit wie. 
der zu ihr zurückkehren. Als aber der hier nicht ſeyr beliebte Vikar Mindak 
u ſeiner Vertretung beſtellt und geſtern in ſein Amt eingeführt werden 
Hofe, entftanden jene Exzeſſe. Sicherem Vernehmen nach ſoll der Probſt 
Henner nicht gewillt ſein, ſeine Strafzeit in Storchneſt anzutreten, ſondern 
ſeine Stellung als Prieſter aufzugeben 2 a 

— Hr. Generalmajor v. Stofd aus Berlin, Direktor des Mili- 
tär⸗Oekonomie⸗ Departements, inſpizirte während der erſten Hälfte dieſer 
Woche das hieſige Militär⸗Oekonomieweſen und reiſte alsdann nach den 
übrigen Garniſonen unſerer Provinz ab, um ſich von da nach Glogau zu 
bege ben. 

— Graf Wladislaus Plater 1 in einem längeren 
Schreiben an den Redakteur des „Drott“ in Paris die Polen gegen die in 
jenem Blatte erhobenen Verdächtigungen. Das Droit“ hatte nämlich in 
einem Artikel „Polniſche Falſchmünzer auf die Betheiligung einzelner Polen 
an der Faͤlſchung ruſſiſcher Banknoten den Grund hergenommen, zu jagen, 
daß dieſe That von allen, welche den polniſchen Namen tragen, unterſtützt 
werde; ſogar ein Biſchof ſei in dieſe Angelegenheit verwickelt. Hr. Plater 
fordert nun das „Droit“ auf, dieſen Biſchof und alle ſonſtigen Polen, die 
mit dieſer Sache zu thun haben, zu nennen, widrigenfalls man annehmen 
müſſe, daß es aus einem ruſſiſchen Organe geſchöpft habe. Die Fabrikation 
falſcher Banknoten habe ihren Herd in Rußland ſelbſt, wo ſie durch die Be⸗ 
ſtechlichkeit der Beamten begünſtigt werde. Wenn das „Droit“ gerecht ein 
wolle, ſo müſſe es erklären, daß jene That, an welcher ag 5 — polniſche In» 
dividuen betheiligt feien, von den Polen nicht unterftügt, ſondern im Gegen» 
theif verdammt werde. Datirt iſt das Schreiben aus Villa Broelberg bei 
Zürich vom 2. Mai. 

— Für die polniſche Adreſſe an Prof. Henri Martin ſind 
die in Poſen geſammelten Unterſchriften bereits nach Paris abgeſandt wor- 
den. Aus der Provinz iſt bis jetzt keine Unterſchrift eingegangen. f 

— Der ,Kuryer Krakowsti“ wird wahrſcheinlich in nächſter Zeit 
u erſcheinen aufhören. Der Herausgeber und Redakteur deſſelben, Herr 
Wladlelaus Sabowski, kündigt an, daß er, nachdem er bedeutende Verluſte 
an den Verlage dieſer Zeitung erlitten, fie in nicht langer Zeit werde eine 
ftellen müſſen, wenn ſich nicht Jemand finde, der mit ihm in Gemeinſchaft, 
oder auch allein die Herausgabe weiter fortführen wolle. 

— Beſitzveränderung · Das Grundſtück St. Martin Nr. 30, dem 
Baumeiſter Grienz gehörig, tit heute für den Preis von 35,000 Thlrn. bei 
10,000 Tolrn. Anzahlung in den Beſitz des Rentier Reinſtein übergegangen. 

+ Goftyn, 2. Mai. [Straßen verbeſſerung. Wahl.] Seit 
Jahren häuften ſich die Klagen des reiſenden Publikums über die unfabr- 

| baren Landſtraßen im hieſigen Poltyeidifiritt, Mit dem größten Widermil- 


fand am 2. d. M. in Owleczek ſtatt. — Am 2. d. Mie. traf 
No. 46 zur Inſpizirung der all Ar des hieſigen Bataillons, 


sayit t 

rende — —l. 
Zu bedauern ift 
Stämmchen umgebrochen worden find. Bei einigen anderen Wegen mußten 
Pappeln und Weiden gepflanzt werden, da Obſtbäume wegen des ſumpfigen 
Terrains nicht geeignet ſchienen. Bei regnigtem Wetter glich unſer Markt⸗ 
platz, der nicht gepflaftert ift, immer einem See und war dann lange nicht 


7. Mai 1870. 


len wurden dieſe betreten, und der Reiſende kehrte nicht nur mit unzähligen 
Rippenftößen heim, ſondern mußte ſich auch wiederholt mit einen Degitte 
ren aſſoziiren, wollte er nicht den Wagen im Kothe figen laſſen. Dem ener- 
giſchen Eingreifen des Wegebaukommiſſarius, Rittergutsbefigers Bronislam 
v. Potworowsti auf Koſſowo, haben wirs ganz beſonders zu verdanken, 
daß wir jetzt muſterhafte Landstraßen in der hiefigen Umgegend haben, 
ohne daß dadurch der 5 beſondere Koſten erwachſen find. 
— Sur letzten Repräſentantenwahl der biefigen Iſraelitengemeinde erſchlenen 
3 Wähler, und nachdem der Bürgermeifter in feiner Eigenſchaft als Wahl. 
kommiſſar die Wahlkommiſſton durch Ernennung zweier Wahlkommiſſarien 
fonftituirt hatte, wurde zur Wahl geſchritten, aus der 5 neue Gemeinde ⸗ 
vertreter hervorgegangen find. Mehr Intereſſe zeigten die hieſigen Juden 
bei der Wahl eines Schulvorſtehers an der hieſigen evangeliſchen Schule, 
welcher die Kinder iſraelitiſcher Eltern zugewieſen find. Bis auf Einen 
Mann waren ſämmtliche jüdiſche Schulgemeindemitglieder erſchienen und 
wählten abermals den von der Regierung nicht beftätigten jüdiſchen Kauf 
mann Bezattel Landsberg mit der Erklärung, daß im wiederholten Nicht ⸗ 
beſtätigungsfalle die Gemeinde auf Trennung dringen werde, was die evan⸗ 
eliſche Gemeinde hart treffen dürfte, da faft der Schulgelder von den 
uden aufgebracht werden. 

e Kokmin, 2 Mai. [Pocken. Bauliches. Abſchieds⸗ Diner. 
Feuer.] Seit 3 Monaten herrſchen hier die Pocken und find leider ſchon 
viele Todesfälle zu beklagen. — In dieſem Jahre gehen 2 Gebäude ihrer 
Vollendung entgegen, welche Zierden der Stadt zu werden verſprechen, das 
katholiſche Schulhaus und die Synagoge. — Der hieſige Arzt Hr. Dr. Wun« 
derlich verließ am 29. April, nachdem er zum Phyſikus des Kreiſes Bolken- 
bain ./ S. ernannt worden, unfere Stadt. Zu feinem Abſchiede hatten fic 
ca. 30 Perfonen aus Stadt und Umgegend am 27. v. M. im Roralewsti- 
ſchen Lokale zu einem Abſchieds-Diner vereinigt. Von mehreren Bürgern der 
biefigen Stadt wurde dem Scheidenden am OB. v. M. ein filberner Pokal 
mit entſprechender Inſchrift zum Andenken überreicht. Beſonders wird ſein 
Abgang von den Armen bedauert, denen er ftets hilfreich zur Seite ſtand. 

In der vergangenen Nacht brannte in Wykow der dem Rittergutsbeſ. 
Buttel daſelbſt gehörige Schafſtall mit 1010 Schafen ab. Obgleich der Ber 
ſitzer verſichert, iſt der Schaden dennoch ein erheblicher. Das Feuer ſoll durch 
ruchloſe Hand angelegt ſein. 

E Obornik, 4. Mat. (Feuer.) Geſtern Abend brannte in dem %, 
Stunde von hier entfernten Dorfe Uscitowo-Hauland, der Stall des Wirths 
Rösler total nieder. Da das Feuer an 2 Stellen aufgegangen, ift Brand» 
ſtiftung zu vermuthen. 

t Oftrowo, 4. Ma. [Gymnaſtal jubiläum. Konzils 
monument. Fürſt Radziwill.] Der Miniſter hat die Genehmigung 
zu einer offiziellen Geter des 25jährigen Jubiläums des biefigen Gymna- 
fiums entſchieden verfagt. Es wird alfo zu geeigneter Zeit nur der gewdhn- 
liche Maigang ſtattfinden, obgleich es immerhin wünſchenswerth geweſen 
wäre, daß der Moment des Feſtes den Schülern in angemeffener * 
hätte gedenkbar gemacht werden können. Die Stadtverordneten werden die 
Betheiligung, welche fie die Kommune als ſolche, an dem Feſte nehmen zu 
laſſen bereits beſchloſſen hatten, unter ſolchen Umſtänden wahrſcheinlich auch 
einſtellen, und fo wird die Feier wohl einen rein privaten Charakter an“ 
nehmen. — An der hieſigen katholiſchen Kirche iſt ein Monument zum An« 
denken ans Konzil errichtet worden, eine recht hübſche Madonnafigur auf 
einem derſelben nicht entſprechenden Poſtament. — Ein Sohn des Bürften 
Boguslaw Radziwill, gegenwärtig Kaplan zu Warmbrunn, wird vom 1. 
Juli ad als Vikar an der hieſigen Pfarrkirche eintreten. 

A Rogafen, 3. Mai. [Konzert. Geſangverein. Lehrer ⸗ 
Conferenz. In ſpizirung.] Am J. d. M. gab die Kapelle des hieſigen 
Bataillons unter Direktion des Hrn. Kapellmeiſter Scholz im Petrich ſchen 
Garten ihr erſtes Konzert. Das Programm war reichhaltig und ewählt, 
und wurde mit großer Präziſton ausgeführt. — Am 1. d. Mts. fand die 
legte Abendunterhaltung des hieſigen Männergeſangvereins unter zahlreicher 
Betheiligung der Mitglieder ſtatt. — Die dies monatliche Lehrer ⸗Conferen 

r. Obe 
Walther von Mondarz, Kommandeur des 1. Niederſchleſ. Su Regmts. 
ein. 
Wah aubbthenhy. Wie varsyayart Nag W bl. Dieſem 
iſt zu beiden Seiten mit Obfibuamen bepflanzt worden. 
freilich, daß durch Rohheit oder Bosheit ſchon einige 


für Fußgänger zu paſſtren. An Marktagen machte ſich dieſer Uedelſtand 
ganz beſonders fühlbar. Der Magiſtrat hat nun durch Höherlegung und Pla⸗ 
un dem Uebel endlich ein Ende gemacht. Hierbei muß auch anerkannt werden, 
daß die Arbeiten und das Heranfahren des Sandes gerade in der für Hubr- 
werksdeſitzer geeignetſten Zeit gemacht wurden. — Die Umwährung unſeres ev. 
Kirchhofes iſt ſchon ſeit einigen Jahren in einem ſehr deſolaten Buftande, 
Das Domintum Lopyſzewo hat daher durch freiwillige unentgeltliche An⸗ 
pflanzung von Bäumen um denſelben ſich ein großes Verdienſt erworben. 
— Der in Wyſzin ſeit kurzer Zeit angeſtellte Lehrer Krzyerkt hat in den 
Oſterfeiertagen ſeine Stellung heimlich verlaſſen und iſt mit ſeiner Braut 
nach Amerika geflüchtet, da feine Eltern dieſe Heirat, wie man fagt, nicht 
zugeben wollten. Auf zwei Quartale hat der Durchgebrannte fein Gehalt 
vorausgenommen und eine ihm von dem dortigen Gutsherrn übergebene 
und an die Kreiskaſſe in Chodzieſen abzuführende Summe von 255 Thlr. 
für ſich behalten, obgleich er von der Gutsherrfdaft mit Wohlthaten üder⸗ 
häuft worden if, Die zu feiner Feſtnahme nach Bremen und Hamburg 
Se 9 gi Depeſchen kamen zu fpät, denn kurz vorher war derſelbe ab» 
gefahren. 

—c— Wronke, 2 Mai. [Angenehme Ueberraſchung.] Heute 
kam nach Neubrück der Agent G. aus Frankfurt a. M., um mehreren meiſt 
ganz unbemittelten Einwohnern dafelbft die frohe Botſchaft eines beträchtlichen 
Lotterie- Gewinnes zu überbringen. Die Leute hatten nämlich in der braun⸗ 
ſchweigiſchen Prämienlotterie Loos geſpielt, das mit einem hohen Gee 
winn gezogen wurde. Der Agent ſoll ihnen nach allen Abzügen den Ge⸗ 
winn fofort mit ca. 11,000 Thlr. in preußiſchen Banknoten ausgezahlt 
haben. 

H Chodzieſen, 2. Mai. [Reviſion. Lehrernoth.] Seit vor⸗ 
geſtern weilt Hr. ene ee Schob aus a in unferer Mitte, 
um die hieſigen Staatskaſſen (Kreis und Hauptſteueramtskaſſe) zu revidiren. 
Alles wurde in beſter Ordnung befunden. — In Wongrowitz iſt die zweite 
Lehrerſtelle an der jüdiſchen Schule ſeit Monaten unbefegt, ohne daß es bis 
5 den vereinigten Bemühungen des Schulvorſtandes und auch des erſten 

ehrers Marcuſe gelungen wäre, einen cag für den verſtorbenen bis. 
herigen Inhaber dieſer Stelle zu finden. Hr. Marcuſe verwaltet ſeitdem das 
Lehramt auch in der zweiten 


Elementarlehrergehälter. Wirds nicht bald anders werden? 


Vermiſchtes. 


pia“, welche, die älteſte unter allen öſterreichiſchen Burſchenſchaften, am 
3. Mai ihr 10jähriges Jubiläum feierte, folgendes reizende Sprüchlein als 
telegraphiſchen Feſtgruß: 

„Der Mat ſtreut feinen Blüthenſegen, 

Die Amſel ſingt aus voller Bruſt; 

Blüh' du dem Sommer auch entgegen, 

Du friſche wiener Jugendluſt. 

Glück auf! zum Feſtgeklirr der Schläger, 

Du jung Geſchlecht am Donauſtrand, 

Du auch, der deutſchen Zukunft Träger, 

Nimm Dank und Gruß und Druck der Hand!“ J 


verhandelt. Ein Paſtor im Weſten hatte feit zehn Jahren die Manuſkripte 
ſeiner Predigten bei der Feueraſſekuranz Aetna verſichert. Bei einem Brande, 
der in ſeinem Hauſe ausbrach, 
Aſſekuranz verweigerte die Eniſch 


gung, da ſie behauptete, da 
jekte keinen Dollar werth ſeien. Der Part | 4 


or klagte; die Pfarrkinder 


laſſe gegen eine monatliche Remuneration von 
10 Tolr. Es ift dies wieder ein trauriger Beweis für die Kärglichkeit der 


Ferdinand Freiligrath ſandte der wiener Burſchenſchaft Olym. 


»Ein origineller Prozeß wurde kürzlich in den Vereinigten Staaten 


let 


ingen dieſe Manuffripte zu Grunde, die 
Elgung, In fie bebmupieie 5 bap dene Der Di 
f fagten — 
aus, die Predigten ſeien ſehr gern angehört worden, fie wären alfo werth⸗ 


volle. Die Jury verurtheilte die Affeurang- Geſellſchaft zu einer Summe 


von 5000 Dollars für die verbrannten Manuſkripte. 


Sega, a ingeont, — 
Guſtav Doré, der berühmte Zeichner, iſt von einem londoner gallen, 1. Nel ps Eat der Märtifh + Peſener Grfen- 


Haufe (wie es ſcheint, für ein illuſtrirtes Blatt) auf 5 Jahre für die Summe 


en L, eh range et fagelish 220 ate jedes Be 2 bis 7 Ooh — n Bab of 5 u. Puls —— Da ehr nat 
te 1 d ingen und jabri 5 ungen zu liefern. etan, daß die zun Bahnhofe wende einzige Straße dem Ve ; 4 ; 
a rete se vt : 9 f Erba vi Dee Babrtoh — f en n am . Huſtenheilende, magenſtärkende Mittel | 
antw t 5 j er Stadt, die Stadt fe von n nah Norden, . 1 ö 
Berantworklicher Redakteur: Dr. jur. Wafner in Bolen. zige Straße nach , 8 iR bi 409, u sn = lange, bon erprobter Wirkung. 
.. K —— enge Straße; ihre kleinſte Breite beträgt 18' 8“ und wo fie auf einen grd- 
: Terminkalender für Konkurſe und Subhaſtationen Seren Slap ahsmdadel bat fie eine Beste von 21. Augenſcheinlich iſt die en e a e f 
in der Bett vom 9. bis einſchließlich 14. Mai 1870 Straße dem Verkehr nicht gewachſen, wie es ſich ſchon an Jahrmarkts ⸗ und 2 Marien werd er, 15. März 1870. Meine kran e | 
n ber 1 90 nlurſe + 2 re eh rt wo aii re air Kr en een des Frau ſehnt ſich ſehr nach der Zuſendung Ihres heil⸗ 
. agen ftatifindet. In au garnifoniren gleichzeitig dre wadronen 15 = u | 
Gröffnet: Bei dem Krelsgericht in Shneidemühl am 27, April, . — a die Hälfte regelmäßig täglich Sean Male die Schwiebuſer 1 re ber ph Pas Geh. Sant 
Rahm. 8 Uhr, der Konk. über das Berm. des Kaufm. Jakob Norkowski | Straße zu Fuß und zu Pferde palficen muß, um zu ihrem am nördlichen 22 x 8 erufe mich in 
zu Uſzez; Tag der Zahlungseinſtellung: 15. Januar c.; einſtw. Verwalter: | Ende der Stadt gelegenen Kaſernement, zur Reitbahn und zum Detail- tätsrath Dr. & rager, erwarte die vollſtändige 
rgermeiſter Mi ca. Termin über Beibehaltung oder Beftelung | Exerzierplatze zu gelangen. Die Stadt Züllichau ſelbſt liegt im ſädlichen Theile des eilung meiner 61jährigen Frau von ihrem chroniſchen N 
rey d A en 0 bale a rae . ur 8 Züllichau Schwiebuſer Krelſes, der ſich von Zällichau aus ſchmal noch über Bruſt und Mag nf t 5 aß d dlich Dank. 
eines andern einſtw Verwalters: 9. Mal. Ss ' pu} t= enkatarrh, gemaß der unendlichen Dant- 
; 6 Meilen nach Norden erfiredt. Alle Bewohner des Kreiſes, die auf dem 5 A eu fi 
; Termine und Briftavtaute, * N + Dei . ar Kreisgericht he dem Landralhsamte Etwas A thun Al oder die ihre Ec ſagung vieler Leidenden, durch Ihr Malzertrakt« Gejund 
gericht le 4 en Kont, des Kfm. Tomafzemsti, Ablauf zeugniffe nach der Kreisſtadt zu Markte bringen, müſſen die Schwiebuſer heitsbier. E. Thamme, Kleinſcheitung. — Uyheli, 
der Anme a 8 er in Bofen, Vorm. 11 Ube, in d Stroße palfiren. Dec Züllſchauer Bahnhof feat fo, dag man ihn vom 20. März 1870. Als meine Tochter vor 2 Jahren an 
Im 12. “ib f u t on . Peufun⸗ a de, in dem Markte aus zu Zuß in 15 Minuten erreichen kann, wogegen es ein rüftiger Zuß⸗ Magenbeſchwerde und Nervenſchwäche litt, und eine ſicht⸗ 
Ront. des u og” 8 67 R tsgericht in Bot "a LL uhr gänger fein muß, der denſerben vom ee ge aus in ½ Stunde er- li Abmagerung bei ihr eintrat hi ich die lente 
i re d 3 K ) philip Ore Prüfun N 042) Bet dem | tether will. Bet Vermeſſung der Bahnlinie war der anzulegende Bahn⸗ iche : g be 9 rat, nahm ich die letz 
80 Ng in 8 5 pena 50 Uhr in Pos 4 b. des Kfm. Julius | Hof en der meftlihen Seite der Stadt proleklirt und genehmigt worden. Zuflucht zu Ihrem Malzertraft- Gefundheits- 
aint 155 rl ud ze a : pms Der nächſte natürliche Weg, der zum Bahnhof führt und den fetzt all⸗ bier, und die Wirkung deſſelben war fo 
ar — F v. 
. jegt ein Anle macht, führen Fußſieige, troßdem fle von den betreffenden ſchen ihre frühere Geſundheit vollkommen 
Der Termin | — Dees gu fubhafttrenden Grundftüce. . SGrundbeſtßern verboten find, direkt nach dem Wahndofe auf dem aller- erreichte und ſich derſelben bis jetzt erfreut. 
er | El ET 
Se 2838 e und n e if eide, jo (folgt Beftellung). W. Wohryzka. — Grau⸗ 
bei dem Beſltzer. Lage und Nr. | Es 8.5 Be Set flere Guilegung einer neuen Wertehefeape, bie Ma . denz „ 25. März 1870. Ferner bitte ich um Zuſen⸗ 
am Ss SSG : : — dung von 5 Pfund Ihrer ausgezeichneten, ſtär⸗ 
* bs K selec Wir hatten Gelegenheit, das Looſe-Geſchäft des Herrn Siegmund | er mal 5 Gchinbherts 4 ekelcbe .. 
— — Levy in Hamburg, Gr. Bleichen 31, kennen zu lernen und haben ura ! 
9./Bojen E Safin 19 N „ f | alle Ursache, Daffelbe dem Publitum alg feine Kundſchaſt ganz befonders aurath. 
ene or = 288 211 reeu und pünktlich bedienend, beftens zu empfehlen. Verkaufsstellen in Poſen General-Depot und Haupt- Nie, 
rte 4 0 re — | 41 15 72 „ ‘fs ce wee bei rece chon h amepiz Ba Be zen x 
| ; . Neusgebauer ilhelmspla 10 und Beeiteftr. 15; in 
A Zn und ausländiſche Wiere er eee in nertonns 
b — 16 12; gar 118 N . 2: T oS . Kondi 
bo. Rowalst eee — | 16 is in vorzüglicher Qualität empfiehlt E Rune pr E. 8. Kirassen in Schelm Seren . 
Becihen imniewic Biesen 159 i, ee a G t W lf. Cassriel § C. in Obornit pr. Zsaak Harger. 
Schneidemühl Sänger Rzadtowo 18 es 401 25 us av 0 3 
(Schluß folgt.) 12. Breiteſtr. 12. 
Bekanntmachung. Konkurs - Eröffnung. 


kaufe wesen 3 zur Maffe s ee 
cr en den DtelAbleenden cin Kran auf Der Ausverkauf der zur Julius David'ihen Konkurs⸗Maſſe 
den 18. Mai d. J., gehörigen Waaren-Vorräthe beſtehend in: 
Bormitags 11 uhr, fertigen Herrenſtiefeln u. Kammaſchen, Danicnjduben, Knaben‘ 
ee eee ya Heike ſtiefeln, Sergeſchäften, Lac) und Tuchſtiefeln, ſchwarzen, 
grauen und braunen Gergen, ſowie einer Partie Leder rc. 1 
wird zu ermäßigten Preiſen, im Geſchäftslokale, Judenſtr. Nr. 6, 


Im Monat Mai c. liefern nadbenannte] Königl. Kreisgericht zu Schrimm 

Bäcker 3 3 5 zu König Ge Abihelhm ch / 
angegebenen ſchwerſten Gewichten. ' 

ze me "3 Ai den 30. April 1870, Mittags 12 Uhr. 


Sgr: 
gr; Adolph, St. Martin 68 4 M 15 Gh} Ueber das Vermögen des Kaufmanns und 
Menzlewska, Victoria, Bäckerſtr. 19 4 » 15+ IScantwirthes Michael Szezeſzynski zu 
 Godyiaktomati, Anton, Walliſchei 30 4, 15 + [Kurnik if der kaufmännſſche Konkurs er- 
; Weinkauf, Indenſtr. 28 4» 15 » Jöffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung 
Heinze, Wronkerfir. 5 4. auf den 11. April c. feftgefegt worden. 
Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe tft 


Ne} 


Kaufluftige eingeladen werden. 
Poſen, den 26. April 1870. 


Semmel à 1 Sgr.: 


Rofenterg, Wronkerſtraße 18 — . 16 der Kaufmann Leopold Spiro zu Kumit| Königliches Kreisgericht. = fa 
inkauf, Judenſtraße 28 1 f laubtaer d infhuld- : N fortgeſetzt. 
Bem dune C dane Adolph Lichtenstein, 


Der Kommiſſar des Konkurſes. ,. 
Gaebler. ; gerichtlicher Verwalter der Maſſe. 
vor dem Kommiflar, 1 Kreisrigter 
zim 


Nothwendi kauf. N OF pti Hu 
Frommer, im Terminszimmer Nr. 3 anbe-| Das in og gee Nachlaß * on. 


raumten Termine ihre Erklärungen und Vor- Nr. 6 keiegene, dem Franz Baranowski Dienſtag den 10. Mai, Vormittag von 9 Uhr ab, werde ich St. Martin Nr. 7 
ſchlage über die Beibehaltung dieſes Verwal- und deſſen Ehefrau Anna ged. Nehring (eim Probſteigebäude) den zum Nachlaß des Probſt von Kamfenski gehörigen 
Zur Berdingung der Ausführun ters oder die Beftellung eines anderen einſt. gehörige Grundftüd, welches mit einem Flachen Haus- und Wirlhſchaftsgeräthe und zwar: Glas, Porzellan, Neuſilber u. Kupfe 
den auf fem 8 — des Mittel [weiligen Verwalters abzugeben. Ingalſe von 43 % Morgen der Grundſteuer geſchirr, Kleidungsſtücke als: Röcke, Ueberzieher, Mantel, verſchiedene Tuch 
rifalits der Staoalertetaferne veranſchlagt auf], Allen, welche von dem Gemeinschuldner unterliegt und mit einem Srundſteuer, Rein. Und Atlas⸗Neverenden ꝛc. | 
99 Thlr. 18 Sgr., wird zu 9 etwas an Geld, Papieren oder andern Sachen in ertrage von 34 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. und zur Donnerſtag den 12., Vormittag von 9 Ube, Mabagoni- ıc. Tiſche, Stühle, 
: OF 8 : Beſitz oder Gemahrfam haben, oder welche ihm] Pebaudeſteuer mit einem Rugungswerthe von Sopha, Kleider- und Wäſchſpinde, Betpult, große Mahag.⸗Trimeaux!“ 
Donnerflag den 12. Mai C.„ſetwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an] 20 Thlr veranlagt if, fol bebufs Zwangs. Spiegel in Goldrahmen mit Marmor⸗Conſolen, Teppiche, Ampeln, Kron⸗ 
Vormittags 10 Uhr, denſelben zu ie oe oder zu zahlen, viel-[Volftretung im Wege der nothwendigen Sub. Leuchter, Stutz 2c. Uhren, verſchiedene Bücher ꝛc. 
ein Submiffionstermin anberaumt, zu weſchem] mehr von dem Selig der Gegenſtände bis zum baftatton am 4 Freitag den 13. Vormittag von 9 Ubr, Kupferſtiche, Oelgemälde (alter 
qualifijirte Unternehmer mit dem Bemerken 1. Juni d. J. einſchließlich Dienſta 12: Juli d. S: und berühmter Meifler), Heiligenbilder, Landſchaften, Portraits, demnachſt alte 
eingeladen werden, daß die Bedingungen in] dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Sheng 3 um gezehrten Ungare, Rhein: und Rothwein ıc. öffentlich meiftbietend gegen gleich baart 
unferem Geſchäftslokale — Wallftraße 1 — Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt Zahlung verſteigern. 
zur Einſicht augliegen und die Offerten vere] threr etwaigen Rechte, ebendahin zur Konkurs. 
ſiegelt und gehörig bezeichnet rechtzeitig abzu- maſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere 
eben find, da ſpäter eingehende nicht berück.] mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 


Im Uebrigen wird auf die an den Bere 
kaufsſtellen ausgehängten Backwaaren⸗ Taxen 


Venus Pofſen, ben 5. Mat 1870. 


Königliche Polizei - Direktion. 
Bekanntmachung. 


auf den 13. Mai c, 


tra 1a tthe 


98 um 10 Uhr 
im Lokale des königlichen Kreis- Gerichts pier. 
ſeldſt, Zimmer Nr. 13, verſteigert werden. 
Poſen, den 23. April 1870. 


Königliches Kreisgericht. 


Rychlewski, — 


königl. Auftions-Commiffartus. 


Gemeinſchuld b den in i - —— 
er "Boten, den 6, Mat 1870. Belly efnbligen Kfandfüden nur ande zu Der Subhaftations-Ridter. Nothwendiger Verkauf. Eine Müßhlen⸗ 
Königliche Garniſon⸗ Verwaltung.] macken. Hew ‘eile mache Das in dem Dorfe Wits Demanczeivo ; | 

altung. eenigen, unter Pr, 11, belegene, dem Fohann Get beſitzung, mit bedeuten? — 


lieb Bober gehörige Grundſtück, welches 
i LM hal ie a von pea oes 
er Grundſteuer unterliegt und mit einem ältni n 
Grundſteuer⸗Reinertrage von 25 Thlr. 3% Pf. Satin to. Chetan ee ir 
und zur Gebäudefteuer mit einem Nutzungs⸗ an 
merit don gf A . get if ſoll ee 60,000 Thaler mit 10 — 20,00 
wangsvollſtreckung im Wege der nothwen⸗ try? 
digen Eubhaftation am Anzahlung billig zu kaufen. 
Mitiwoch den 13. Juli d. J., J Raderes koſtenſrel d. Perrmann Seller. 
Vormittags um 10 Uhr, Berlin, Bauhof 1. 
im Lokale der Gerichtstags⸗Kommiſſton in 
Stenſchewo verftetgert werden. 
„Poſen, den 23. April 1870. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
L 


nb 25,000 Thlr. 


find auf gößere Güter in der Proving Pofen 
gegen ſichere Hypotheken baldigſt zu vergeben 


durch den Güter⸗Agenten 
Licht, ich zum billigen Ankaufe nach. 
Poſen, Gr. Ritterſtr. 2. Gerson Jarecki, Magazinſtr. 15, in Poſen. 
— oe 


Verkauf von billigen Gütern der Proving Poſen. 

(Re. 1178) 900 Meg. a. d. Ehauff. 1 Melle v. Stadt u. Bahnh. incl. 25 Mrg. Biel 
Acker / Weizen, „ ft Roggenbod., Geb. neu u. maffiv; Wohnh. m. 11 Zimmern 
im parkart. Garten. rundſteuer 100 Thlr. Schulden unkündbar. Preis 
63,000 Thlr. Anz. 20 mille. f 

'1(1181.) ca. 630 Mrg. incl. 60 Mrg. gut. Wiel. bet Gneſen. Acker landſchaftl. als 
Weizenbod. I. u. II. Kl. bonitirt. Gebäude verſich. 18,000 Thlr. Schulden 
nur Pfandbr. Preis 50,000 Thir. Anz 15 mille. 

(1066.) ca. 2400 Mrg. bei Dieferig (Bahnh), wov. 1600 Meg Acker (Lehm u Sant; 
miſchung), 210 Mrg ſchöͤn. Wieſ. Reſt Forſt (vorherrſch Laubholz). eb. maſſ., 
Wohnh. mit 11, 4 u. 4 Stud. Preis 93,000 Thlr. Anz. 25 mille. 

180) 250 Mrg. i. d. Gymnaſ.⸗Stadt⸗Feldmark, Weizenbod. I. Kl. incl. SMe 

le. Rebenrevenüen jährt 1200 Tylr. Ged. maff., Wohn. vidaartig ( 

Zimmer) m. reizend. Environs. Zlegelei. zu 40,000 Thlr. Anz. 20 mille. 

———_—_ 27 ——_————_ lea 757 Meg. Gerſte⸗ u. gut. Tenses od. incl. 200 Mrg. ſchoͤn. Wief., nahe 

Eine Landwirthſchaft von 91 Morgen, herr- Stadt u. Chauſſ., Geb. gut. Preis 45,000 Thlr. Anz. 15 mille. a 

ſchaftliche Gebäude iR mit todtem und leben. (962) ca. 1230 Mrg. a. d. Stadt, zwiſch. Natel u. Bromberg, Geb. maff. m. 11,000 Thlr- 

dem Inventar fofort zu verkaufen. verſich. Landſchaftl. Taxe 50,000 Thlr. Preis 54,000 Thir. Anz. 15 mille. 
Sandberg. Winkler; Näheres d. I. Alexander, Kaufm., Breslau, neue Schweidnigerfir. 4 


5 Nothwendiger Verkauf. 
= Das im Hypothekenbuche des Wreſchener 
Kreiſes Vol. 37 Pag. 741 feqq. eingetragene, 
der Frau v. Skalowska, Clotilde gebo- 
renen v. Czajkowska gehörige Rittergut 
Stomezyee, welches mit einem Flächen 
1 Inhalte von 1153,% Morgen der Grundſteuer 
j unterliegt und mit einem Grundfteuer-Rein- 
ertrage von 999, Thlr. und zur Gebäude. 
ſteuer mit einem Nutzungswerthe von 140 Thlr. 
2 veranlagt iſt, ſoll im Wege der nothwendigen 
2 Subhaſtation 


am 30. Juni d. J., 


| Nachmittags 4 Uhr, 
im Lokale des unterzeichneten Gerichts verſtei⸗ 
gert werden. 
Der aeg aus der Steuerrolle, der Hy⸗ 
* pothekenſchein von dem Grundſtücke und alle 
} 
d 


der Waſſerkraft, dave eit 
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mpynanpınvıg 


i ind 
Landger. 


ſonſtigen daſſelbe betreffenden Nachrichten, ſo 

wie die von den Intereſſenten bereits geftell- 

ten oder noch zu ſtellenden beſonderen Ver⸗ 
1 faufs- Bedingungen können im Bureau III. 
{ des unterzeichneten königlichen Kreisgerichte 
7 während der gewöhnlichen Dienſtſtunden einge: 
é ſehen werden. 

Diejenigen Perſonen, welche Eigenthums⸗ 
kechte oder welche hypothekariſch nicht einge- 
muaagene Realrechte, zu deren Wirkſamkeit gegen 

Dritte jedoch die Eintragung in das Hypo. 
thekenbuch geſetzlich erforderlich iſt, auf das 

oben bezeichnete Grundſtück geltend machen 

wollen, werden hierdurch aufgefordert, ihre 
; > aa ſpäteſtens in dem obigen Ber- 
‘ ſteigerungs -Termine anzumelden. 
Er Der Beſchluß über die Ertheilung des Bu- 
ſchlags wird in dem auf 2 

den 1. Juli d. J., 
Vormittags 9 Uhr, 

j im Geſchäftslokale des untezeichneten Gerichts 
2 — Termine öffentlich verkündet Ich empfehle mich bei vorzügl. Refe⸗ 
werden, renzen als ftreng reeller und disereter 
} Wreſchen, den 29. Mary 1870. Geſchäftsmann und bifte um recht bald. 
} Königliches Kreisgericht. w. Aufträge. II errmann Lesser, 
a Der Subhaſtations⸗Richter. Berlin, Bauhof 1, 
15 Rehfeld. 


- reſp. Vacht⸗ 
geg 


Für wirkl. preisw. Güter u. Har- 
ſchaften jeder Größe hade ich ſtets ernſte 
und vermögende Käufer reſp. Pächter. 


= 
BB. 


Das Haus, 
Koͤnigeſtr. 16, 
beſtehend aus 
9 herrſchaftli⸗ 
Es chen Zimmern, 

Küchen, 
Bedienten- 


Ned Stallungen, Remiſen und Glashaus if 
en 1. Juli d. J. ad anderweitig zu vermie- 
ben. Das Nähere bei Hrn. Szawelski, 
Müzlenſtraße Nr. lab. 


Im Gneſener Kreiſe find zu ber⸗ 
kaufen: 
zwei Güter von je 2000 Morgen, 
ein Gut von 1800 Morgen, 
ein Gut von 1200 Morgen, 
ein Gut von 932 Morgen, 
ein Gut von 800 Morgen, 
ein Gut von 625 Morgen, 
ein Gut von 415 Morgen, 
ein Gut von 320 Morgen, 
ein Gut von 250 Morgen, 
Nähere Auskunft ertheilt Selbft- 
käufern der Rechtsanwalt Eller 
Wok in Gneſen. 


200 Morgen Waldboden 
ſind billig zu verkaufen. Anzufra⸗ 
den Dominium Gaſawy bei 

Samter. 
et in Poſen auf der Vorſtadt Schrodka 
vingenes Grundſtück (Eckhaus) in welchem ſeit 
ig Jahren eine Schank. und Speiſewirth⸗ 
aft mit Vortheil betrieben wird, iſt fofort 
eet Die näh. Bebing. find bei Messe, 
Be am Damm Nr. 7, zu erfahren. 
ein 


feines Herren⸗Garderobe⸗ 
Geſchäft 


fe tiner größeren, an der Bahn gelegenen und 
GUenten Provingialftadt, welches eine bedeu- 


£2 CO AIO? Ot OO NO 


8 Kundſchaft und einen Reingewinn von 
10,000 Thlr. nachzuweiſen vermag, wird 


* * * 22 

ein thätiger Aſſocié 
Ref einer Kapitaleinlage von 10— 15,000 Thlr. 
ucht. Der Beſitzer des Geſchäfts iſt aud 
— t, daſſelbe gänzlich zu verkaufen. Franc 
Erseſſen befördert sub E. 59 I. die Annoncen 
Wpedition v. Mesolf Mosse in Berlin. 


. Ging 
andwirth b Kat fm in eol 

“gp aches. großes Savage t 
anes, geek en n Gut im st oe 
» bis 50 Mille mit wenig Hypothek oh 
ntergändler reell zu vertauſchen. Geeignete 
be Anſchläge mit Hypothekangabe find unter 
in tetion an den Rektor Dr. Hildebrandt 
Strehlen (Schleſ.) einzuſenden. 


Viele günſtige Pachtungen 
uus erſter Hand erfahren Gelbf- 


bet Herrmann Lesser, 
tk in, Bauhof 1. U. a. empfehle Mg. 1) 
Wesch en Stettin, mit gut. Boden bedeut. 
ta Zo verdältn, Pacht 2 Thlr.; erforderlich 
„ 0,000 Shir. 2) 11,500 Mg. mit 100 
a Wieſen in Pommern, brillantes Ader- 
He Page 3 Tir erforderlich 10—16,000 hir. 
ia, 


a 
‘20°Bt di 1500 ate Soa 
Sa Thlr.; erforderlich 25 bis 30,000 Thier 
N Saupt- Agentur 
er Pommerſchen Hypotheken⸗ 
Aktien⸗Bank. 


magiitanebmend auf meine früheren Anzeigen 
Rüge ich darauf aufmerkſam, daß ich An- 


Nest auf hypothekariſche Beleihung von Lie. 


Merf Often und Gebäuden Seitens der Pom 
ep gen Hypothelen. Aktien» Bank entgegen. 
Rant | Die Pommerſche Hypotbeten-Attien- 

ig, belelht im Allgemeinen die Aegenſchaften 
die gm 20facen Grundſteuer⸗Reinertrage und 
og *bände bis zum 10facen Nugungswerthe 


Guts⸗Tauſch. 


| Posener R 


Mittwoch, den 


im 

ages- Ordnung. 
* 8 ® 1) Geicaſteb 
2) Wahl der 


A. Nitykowski & Cie. & Liquidation. 


General-Verſammlung der Aekionaire und der ſtillen Geſellſchafter. 


Poſen, den 1. Mai 1870. 


Das Präſidium. 


a 


. Umzugsbalber iſt das Meftaurationsgefchäft 
eal-Kredit-Ba In 1 
im Breslauer Keller, 
Markt- und Wronkerſtr.⸗Ecke Nr. 91, zum |. 
Juli d. J. mit ſämmtlichen Utenfilten und Bil 
lard käuflich zu übernehmen. Näheres daſelbſt. 
Die Bauerwirthſchaft in Robatowo 
Nr. 12 im Schrimmer Kreiſe, * Me le 
non der Schrimmer Chauſſee entfernt, be- 
lebend aus 180 Morgen guten Roggenboden, 
worunter 20 Morgen Weizenboden und 10 
Morgen zweiſchürige Wieſen, mit den nöthi- 
gen Wiithſchaftsgedäuden in gutem Stande, 
befäet mit 56 Viertel Winter- und 50 Vierte 
Sommerſaat exkl. 60 Viertel Kartoffeln, mit 
oder br Inventarium, ift aus freier Hand zu 
en Das Nähere bei dem Eigenthümer 


1. Juni, Nachm. 7 Uhr, 
Bank Local. 


ericht pro 1869. 


Reviſoren pro 1869. große Sommer ⸗ und J 


falon, Speiſe⸗, Billard ⸗ und 
mer. 


e 


ich der Specialarzt für Epilepſte Doctor . La litiseh 
in Berlin, letzt: Louſſenſtraße 45. — Bereits über Hundert geheilt. 


Hennemann. Bertheim. = verfau 


Franz Sobkowiak 


In einer Provinzlalſtadt, 6 Mellen von 


Krämpfe (Fallſucht) 


eee, Bad Reiner z, e. 
Graſſchaft Glab, Preuß. Hchleſien. 


eine 101. Saifon, 


eröffnet am 8. Ma 
Aurmittelt Drei alkaliſch mur 


Alters und Geſchlechts, und wegen feiner 
halt u ee großer Städte. 


8 
Tuberculofe, Lungen⸗Emphyſen, Bro 


ise Syphilis. 
und Sanitätsrath Dr. Dreſcher. 


Bad König 


in Obe 
Der Versandt von econcentri 


— Aufträge sind an die Bade- Ins peetlon zu richten und werden umgehend 


ausgeführt. 


fäure) als FTrinſiquellen: die kalte, die hochberüßmte laue und die Ulrikenquelle. Schwarz. 
ſche fart kohlenſaure Eifen-Mineralbäder. Jod und Kohlenſäure haltige Eiſen⸗Mineral 
oorbäder. — Pouchen aller Art. — Kuh., Biegen, Eſellnnen und Shafmild. — 
daf- und Ziegenmolllen von altbewährtem Ruf und ausgezeichneter Qualität. Verbrauch 
1869: 49,000 Quart. — Empfohlen für Rekonvalescenten und ſchwachliche Perſonen jeden 


eigt gegen Katarrhe aller Schleimhäute, Kehlkopfleiden, chroniſche 
Bleichſucht, ꝛc., ſowie der hyſteriſchen und Frauenkrankheiten, welche daraus ent- 
ſtehen; Folgezuſtände nach ſchweren und fieberhaften Krankheiten und Wochenbetten, 
nervöſe und allgemeine Schwäche, Neuralgien, Scrophuloſe Rheumatismus, exſudative Gicht, 


ustunft giebt Magiſtrat und Bade⸗Direktion. Aerzte: Dr. B g, 1 . Bittner 


sdorfi-Jastirzemb 


Poſen, iſt ein ſehr rentables Gaſthaus mit 
Färberei und Odſtgarten nebſt Utenfilien für 
den Preis von 4000 Thlr., Anzahlung 2500 
Thlr., zu verkaufen. Nähere Auskunft er 
ah @. Heberer, Van Bifderel D 

Das norddeutsche 


Militair-Pädagogium. 
Berlin, Schönhauſer Allee 27, 

bereitet: für alle Militair Examina (auch 
für d. Referve-Off.-Ex.) unter Garantie des 
Beſtehens vor. Die wichtigſten modernen 
Sprachen, ſowie Turnen, Fechten u. Exerciren 
wird gelehrt. Die Penſion if ſehr gut, die 
Lage des Inſtituts der Geſundheit zuträglich, 
da es rings von Gärten umgeben iſt. Es 
find ſchon über 1600 junge Leute, inkl. Derer, 
welche das Freiwilligen⸗Ezamen beftanden 
haben, vorbereitet Junge Leute jeden Alters 
werden aufgenommen, können auch hat Nach 
theil täglich eintreten, da die Anſtalt ſtets 
Abtheilungen hat, welche von vorn anfangen de 
Neue Kurſe im April. Programme gratis. 


idenden es geſtattet, mit aufgenomme 


werden. 

Otto Dawczyaski, 
Zahnarzt, | 

a . 15 (Hiötel de Saxe). 


[4 

nden: 9-1 und 3-5, 

Venſton für Damen in 
Berlin. 

In dem Haufe einer gebildeten Wittwe fin. 
n junge Damen, welche ſich zum Behufe 
idrer Ausbildung, z. B. in der k, 
Berlin aufhalten wollen, bet liebevoller Pflege 


v. F 
Ge unter verhältnißbilligen Bedingungen eine fom- 
Dr. Hitlison. fortable Penſton. Kahere Auskunft zu erthei⸗ 


zin OberfeRundaner ji tb 
„gi t Oberle zu ertheilen. Mabe- Frau Direktor Br ennecke 


iatiſche Eifenfäuerlinge (mit 25 Rub, Zoll Kohlen 


entzückenden Berglandſchaften als Sommeraufent 


nchektaſte, Krankheiten des Blutes: Blutmangel, 


r-Schlesien, 
rter Soole und Brunnen hat begonnen 


Telegraphen 
Station, 


Die natürlichen Wildunger Miner 

118 
Bleichſ 
gebraucht. Eiſenhaltige kohlenſäurer 


of, in 


* on vom 1. 


Eröffnung des neuen Kurſaal 


Sngeiöisen Grand Gotd bit be bon ee Sopmagg md Artanesion we bel: Theoretiſcher Curſus für Brennerei⸗Techniker. 


ten Preiſen. 


Bad Wildungen. :; 


Station Wabern bei Cassel. 


Blaſenkatarrh, Blaſenk „Zuckerharnruhr, fehlerhafte Menſtruati Unſere langjährige Thätigkeit in dem Geſchäfte des Herrn Dietrich, welches iat fe 
ucht 82 ener pon 8 a mot, 3 aie Past de a pte ai ‘Erfolg fremde Hände übergegangen, und die Acquifition der Mademoiſelle Stevens — Convers 


Als komfortable Wohnungen finds empfehlen: Das Vade-Logir-Haus und be 
d 


r chtun 4 
Mat bie 10. Pitober, Sorte in Vor- und Rackur billiger. G. Zlegs & Anderlick, 


B. 4 
a Aufträge, betr. Waffer-, Logisbeftellungen 


res in der Expedition dieſer Zeitung. in Poſen. 


Damenkleider-Modiften, 


Berlin, Taubenftrage 27, 


alwaſſer mit ſpccifiſchen Hellktäften gegen Stein, etablirt daben. 


5 franzöſiſch — für unfer Unternehmen fegen uns in den Stand, jeden Anſprüchen der geehrten 3 
eiche Bäder!! Damen Genüge zu leiften. Recht zahlreichen gütigen e eee zeichnen = 
=a x 


e 


nimmt die Brunneninſpeetion entgegen. 
8 vom 1. Mai bis 1. Betober mit allen An · Berlin, Taudenſtr. 27. SUP IS OPES: 


Stickſtoffreiche Kalktherme 
tionen, feuchtwarme beruhigende 


dahin, nervöſem Aſthma, 


Art Dyspepſte. Frequenz ca. 1500. Saiſon vom 15. Mai bis 


15. September. Die Curhäuſer 


Comfort und vortreffliche Verpflegung. Die Cureinrichtungen we⸗ 


ſentlich vexbeſſert, Orcheſter 1 


bewirkt und Anfragen beantwortet. 


Die Brunne 


4 q qa 2 ö 


in 129 0 She 


Bad Lippspringe. 


Station Paderborn (Weſtfäl. Bahn) am Teutoburger Walde. 


Bad bei: chron. Lungenſucht, pleuritiſchen Exfudaten, quafen-|*) N 
den trockenen Catarthen der Athmungsorgane, Congeſtionen en; 8) Zeichnen. 


ey) 


Der Verein der Brenneret=-Tedjiniker in Poſen errichtet in 
dieſem Jahre einen 


Curſus für Brennerei⸗Techniker, 
welcher am 1. Juni beginnen und bis Ende Auguſt dauern wird. 
Die Lehrgegenſtände ſind folgende: 
1) Chemie; 2) Phyſik; 3) Praktiſcher Brennerei⸗Betrieb, 
4) Gährungschemie; 5) Maſchinenbau; 6) Apparatenbau; 7) Rech⸗ 


(179 R.) mit Glauberſalz; Inhala⸗ 
Luft, Schweizermolken. Erfolgreichſtes 


Als Schüler werden nur praktiſche Brenner oder Brennerei⸗ 
Eleven, welche mindeſtens eine Brennkampagne durchgemacht haben, 
angenommen. 2 
Das Honorar beträgt für den ganzen Curſus 30 Thlr. Pr. Ert. 
Meldungen nehmen die Herren; 

Ober⸗Ingenieur Leinveber in ofen 

Brennerei⸗Techniker Mardfeld in Sipinken bei Pelplin 
— entgegen und find diejelben bereit, nähere Auskunft zu ertheilen. 


Der permanente Ausſchuß. 


Leinveber. Mardfeld. 


reizbarer Schwäche verſchiedener 


in den freundlichen Anlagen gewähren 


8 Mann ſtark. Den Waſſerverſandt, 


u⸗Adminiſtration. 


ſien (Graffhaft | Glatz) 


Der „nicht über die Hälfte der Feuerverſſcherung. 
es Cours der Hypothetenbriefe iſt erheblich 
Mehr en, fo daß die Darlehnsnehmer nicht 
du kr fo es Verluſte an der Coursdiffereng 


1 Ich n haben. 

daß danach beſonders darauf aufmerkſam, 
Marge Darlene Seitens der Bank entweder 
0 udpar, oder nach beſtimmten Jahren 
Die ge eben werden. 

An Coulan; der Bank bet Abwidelung der 

vu if rühmlichft bekannt. 
en, im Mat 1870. 


wird mit feinen, 1400 Buß über dem Meere gelegenen, felt Jahrhunderten bewährten, wirk⸗ 
ſamen Schwefelihermen von 23 Grad Reaumur, mit ſeinen Basfine Wannen. und den 
mittelft eines neuen vorzüglichen Eiſenmoores präparirten Moorbädern, mit feinen 
inneren und dufieren Douchen, feiner Iubalations- Hable, feinen beiden Srintquelien 
für die bevorſtehende Salſon hierdurch empfohlen. Die hiefigen Thermen haben namentlich 
ihren Ruf gegründet durch ihre vorzügliche Wirkſamkeit in den verſchiedenen Krankheiten 
des Nervenſyſtems, fomte Neuralgien, Lähmungen, der ſogenannten nervöſen 
Schwäche, ee Beſchwerden, Hypochondrie, beginnenden at difden Sta- 
rungen, u. ſ. w., bet Erkrankungen der weiblichen Seyualotgane (Frauenkrank⸗ 
eiten); ferner bet Rheumatiemus, atoniſcher Gicht, chroniſchen Katarrhen der 
thmungsorgane, bei dergleichen Darmkatarrhen, chroniſchen Hautausſchlägen 
u. f w. Landeck, überaus reich an Naturſchönheiten, if für jeden Kurgebrauch 
wohl eingerichtet und ſeines milden und gemäßigten Klimas wegen auch ein klimatiſcher 
Kurort. Milch⸗ und Molkenkuren. Alle natürlichen und künſtlichen Mineral - 
waffer. Anwendung der Electrotherapie. 


Die Eröffnung findet den 2. Mai a. Ga Rat. 


Landeck, im März 1870. 
Der Magiſtrat. 
Birke. 


Eine Beſitzung, | Für Frauenkrankheiten. 


150 Morgen inkl. Odfigarten und 5 Morgen Dr. Eduard Meyer in Berlin, 
itt und Wieſe mit geräumigen maffiven Wohnh., desgl.] Kronenſtraße 17. 
Atlehen mar RKatfın Braufen u. Douchen] Biripſchaffsgeb., ( Meilen v. d. Stadt, an 
Wend — : en und empfehle dieſe von Sonn: |d. Chauffee gel., iff mit vollſt. todt. und led. G. Drewitz 
ung d. N. ab zur geneigten Be- Invent. zu verk. Hypothekenſtand ficher u. gut. = 1tz, Lade Mak tt, u: Breslaner-| 5 we 
T Bisoho Näheres unter A. MA. poste restante] Bautechniker, Graben Sb. Bau- Entwürfe, it. n, Ecke 60 fofort zu verm. Ein Eiskeller a 
5 loſtrowo. Leitungen und Reviſtonen hier und außerhalb. Näheres Bäckerſtraße 13 b, 2 Tr. verm. 


Austellung in Koſten. 


Am 17. d. M., um 2 Uhr Nachmittags, im Feſt⸗ 
ſaale (Eiſenbahn⸗Waggon⸗Remiſe) wird 


Herr Prof. Szafarkiewicz: — 

1) eine Methode der Aufbereitung und des Formens 
von Torf ohne Anwendung irgendwelcher Maſchine 
angeben und 

2) über den Plan und die Grundſätze, nach welchen 
das Vierfamilienhaus auf dem Ausſtellungsplatze 
durch den Poſener Polytechniſchen Verein erbaut 
worden ſind, einen kurzen Vortrag halten. 


Das Ausſtellungs- Komitee. 


ea Römiſch⸗Iriſchen Bäder 


a. © 


8 
0 Magdeburg, den 6. Mai 1870. if Sch ff 
Für Bauherren, SS P. P. | 2 5 Engli che afſcheeren 
ne e Allen whe Dem geehrten Handelsſtande von Poſen und Umgegend widmeſbeſter Qualität empfehlen billigſt ; 
durch tüchtige Arbeitskräfte alle Tiſchlerarbel⸗ ich hierdurch die ergebene Anzeige, daß meine 1. diesjährige Ladung August Klug, A. Klug Jun., 
= far asien und e oa; 7 am 5. d. Mts. dort eingetroffen iſt. Brreslanerſtraße Rr. 3. Wilhelmsplatz Nr. 4. 
een en ande din. *Befonders empfehle Zu dieſer öffentlichen Mittheilung ſehe ich mich veranlaßt, da n Damen: Pub if ein. Gin fa noch neues 
id Die durch Iangjäheiges Befireben von mir mehrere der Herren Kaufleute die Güter diesmal nicht durch michſs " er. reh franzöſiſches Billard 


Kohlen- u. Klein. 


empfehlen wir der geneigten Beachtung. 


Görzno findet nicht 
ſtatt. N 


verkauft. 
Specielle Verzeichniſſe auf 5 


gefertigten Rollklappen beſonderer Konſtruktion. 


H. Busch, 


Sapiehaplatz 5, 
Bautiſchlerei und Möbelfabrik. 


empfingen, indem fie durch verlockende Verſprechungen meiner Kon- vebft volfiändigem Zubehör if fofort bills 
zu verkaufen. Näheres Halbdorfſtraße Nr. 8b. 


kurrenz veranlaßt wurden, deren Vermittlung vorzuſchreiben. In der Materlelbandlung. 2 


Hieran knüpfe ich die Bitte, mich in meinen Beſtrebungen, Wollzüchen⸗Drillich 5 Doppelringelwalzen 


prompt und reell zu liefern, dadurch zu unterſtützen, daß Sie mir mach ing 

ü Hor Nanu oldie Verladungen wieder zuweiſen, und werde ich ohne große Ver- ‘ : : zum Preiſe von 28 Thlr. fo wie Rille 
Feuerſichere Dachpappe ſprechungen das zu erfüllen ſuchen, was in der Möglichkeit eines Ferdinand Schmidt au denfelben, pr. Gtr. 4% Thlr., ebenfall 
von bewabrter Dauerhaftigtelt , aus meme jeden ſtrebſamen Schiffers liegt. vormals Amtom Sehmide, Fenſter pr Gir. 47, She. egclutiot 


feit bereits 15 Jahren beſtehenden, mehrfach 
prämtieten Fahrit, ' Bemerkend, daß die 2. Ladung geftern Schwerin a. W. paffirt] Wilhelmsplatz 1. Beschlag, liefert die Eifengieherei van 
SHteinkohlentheer und ſiſt, empfehle ich mich Ihrem ſchätzbaren Wohlwollen hiermit beſtens. e IST H. Röste 


n Wongrowig. _ 


Hochachtend — c 
Carl Liepelt, Sahne Wagen 


Asphalt 
empfehle beſtens, auch übernehme ich vollſtän⸗ 
dige re oe gutaiaaae nach der anerkannt 
beiten Deckmethode. 


A. Krzyzanowski. 
Mühlengut Jankowo bei 
Schwerſenz hat 34 Schock 
Rohr 


zu verkaufen. 


f über; in großer Auswahl, elegant und dauerhaft 
jeder Art werden überzogen und reparirt bei nach neuefter Bacon gearbeitet, unter Garant 


___ Shiffteigentümen: Dattelbaum, e zn dc ars 
Friſche grüne Rapskuden 


Neueſtraße 5, 2 Treppen Schuhbrücke 53. Meſſergaſſenecke 
find zu haben bei 
Elias Basch. 


gänzlich aufgebe, werde ich von heute ab, wenn ſolche noch fo maſſenhaft vorhan 
um ſo ſchnell als möglich zu räumen, die noch find, fofort ſpurlos zu vertilgen, offer 
vorhandenen Waaren, als wie er id Satie nee 15 1 in Saad 

(in! : eln zum Preiſe von 15 Sgr., welche den 
Strickwolle, Zephirwolle, dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen 
Prellereien fest nunmehr „für immer“ ein 


Baumwolle, Herren⸗ UMD|gemifes Sul Kae 
Strü z . Sonntagh 

¢ Damen⸗Strümpfe, Knöpfe, Arkaniſt und — Beichfelmande 
| x — Beſätze, Seide, Zwirne, | NB, dae Depot für Beſen un UM 
ee Häkelgarne, Spitzen, Baſchliks, . 
= IE : Dom. Ohwalkowo hat zum Verkauf 9 Stück swei-| Blouſen, Garnituren, Hüte, eee 

ominium Brodziszewo bei 114 3 ; § ; Nach der Compofition des Kgl. Ge 
ee 000 und dreijähr. kernfette ſchwere Maſtochſen und 5Unterröcke, Piquee, Wallis, ompofition deo Ha 


2 " 2 N 5 Hofrathes und Profeſſors der Medicl! 
fel geſunde rothe Stück Maſtſchweine. Kittei, Taſchentücher, woll. 


da ſch mein Geſchäft binnen Kurzem U: atten und Mäuse, {lf | 


Holz⸗Lager 


— 


te 


77 
mu 


Moritz Heymann & Stefanski, 
Nr. 1, Große Ritterſtraße Nr. 1. 


Dr. Harleß gefertigt, haben ſich 50 
Stolwerk’fhen Bruſt-Bonbons feit pet 


We gree « 5 > Bänder ze. Jahren event und erleichternd 1 
Kartoffeln Vorläufige Auctions⸗Anzeige. un wann , ns Vata 
abzugeben. ® i ; hie & © verfaufen. * bewährt. Diefelben find in allen Städte 
= Wegen Aufgabe der Pachtung Boeck, eine Meile Chauſſee von dem R Lubszynski und Orten käuflich u 


Bahnhofe Grambow der Vorpommerſchen Bahn, ſollen im Monat Juni d. J. 
verkauft werden: 16 flarke junge Adierpferde, 70 Haupt end. Bullen, 
Kühe, Serfen, Stiere und Kälber, darunter 1 Shorthorn-⸗Vollblut-Bulle,, 
2 Holländer Bullen, 1 Holländer Serfe, gezogen von Original- Hollän⸗ i Hüt e 
Pr 


der Müttern, der Rett Shorthorn Halbblut; 1500 Schafe, Böcke, Müt⸗ DR 

Guts⸗ und Hauswirthſchafts⸗Inventarium, ſowie die complette Brennerei-Ein- 0 | 8 wi 

richtung mit Dampfmaſchine von 8 Pferdekraft und Mahlmühle. S S ecial Mi 
Beſichtigung iſt jederzeit erwünſcht. 5 bunen ime, 


Wilhelmsſtr. 24, 
__Vis-A-vis der Beely’fchen Conditoret. 


Milchkeller am S az 
piehaplatz it 
täglich friſcher 


Alter, Hammel u. Jährlinge Hoſchtitzer Kreuzung. Das complette Schmieden, 


Spargel Ewald. ar u. Offenbacher e ee 
zu haben. * * ederwaaren Maulſeuche] sinrer 

Von d tournirt empfehle ich 1 

eee lee B gewöhn. Tlempfehlen zu auffallend A Quart ine 


lichen bis zum feinſten Genre und mache beſonders auf elegante 
Promenaden Anzüge, 
Reiſe⸗ und Regen⸗Coſtumes, 
abgepaßte Roben, 
Amhänge in Wolle, Dammet 
und Seide etc. 


aufmerkſam zu billigſten Preiſen. 


8. H. Korach, Neueſtraße 4. 


Königsberg in Preußen. == 
1 Wollzüchen⸗-Drillich, 
Tferdemarktl. Wola Keinwanb, 


> 9 7 Far Milzbrand . Salon, | 
ussa, ZADSKI, zu 60 Su 
Mart 82. P Klanenjeudhe) mt. 539° 


C wy pg Reſtitutions⸗Fluid | 
Eis⸗S rant gegen Lahmheit der Pferde u 
Rinder (Zugochſen) a Fl. 179 


in zweckmäßigſten Konſtruktionen[ Sgr., 12 Fl. 6 Thlr. excl. Gmb 


und den verſchiedenſten Größen ’ 
eee e ßen Elsner’s Apotheke 


S. Kronthal & Söhne, e 


Markt 56. 


Der Verkauf des 
Inventars von 


Sarrazin. 


fs 


Für Riemer und Sattler! 

Der Maſchinen⸗Fabrikannt Ereziniel 
in Dobrzyea, deſſen Dreſchmaſchinen be⸗ 
reits verbreitete Anerkennung gefunden haben, 
hat ſo eben auch eine für Reimer und Sattler 
döchſt wichtige, ganz neu und eigenthümlich 


Anerkennungsſchreiben. 
Hrn. J. Oſchinsty in Breslau, 


0 N PM yj 
3. Zuchtvieh⸗Auktion 
findet gu Bogdanowo bei Obornik, Prov. verbunden mit einer Berloofung am 


oſen 
= 80, 31. Mai und 1. x konſtruirte Maſchine zum Drehen roher Lede Carleplatz 6 
Dienflag den 2. Auguſt, | zoete 31 e fn yu paben bet Woll faden und beget, ae der Hälfte der Medea at sche Soe weine Kl 
2 . ” t t jetzt I n 
W M. Fürstenberg, Getreide-Säcke terug dee alten Safonau Gefundpeitße Seife, eine 553 
l r Pa, : > : 5 nrathen erın J. 
6 10 Sind Boldlut Shorthors (Pedegree) a Thelen Altaato Berlin, empfehlen in reicher Auswahl Reben. pel dem sate ee om Gartner hierſelbſt diefelbe an und {aon 
Bullen und Gerfen, Wilhelm Altvater, zu billigften Preiſen. Zpir, tunn 10 deren Mnfeffung allen Bad- Nas Berdraud ciniger Bincons toy 
c. 50 Stück Bollbiut Southdown und 42 17 20000 2 47a. genoſſen nur beſtens empfehlen, und ſteht eine ſie nicht nur das Bett, an welches 
8 


ſolche bet mir zur Anſicht. 


Kobylin im April, ve rheumatiſche 


gez. Julius Starke, Schmerzen feſſelten, verlaſſen, fon 
Sattler und Riemer. auch ihre Arbeit wie früher verrich 70 
Ber Wußte 2e „Schl. im Jan. 18 


Schafſcheeren a wer ene 


beſter Qualität empfiehlt billigft Univerfal-Seife des Hen. J. Oſchin 


in Breslau, Carlsplatz 6, bin 
C. Preiss, 5 


einem frußübel, an dem i langere 
Breslauerſtr. 2 


Zeit litt, gänzlich geheilt. 800 

— Tſchieften b/Gubrau, 24. Febr. be, 
Lineale u. 

mit Metermaaß 


ar 
(L. 8) Beglaubigt Baumert, 
a Groß 2 bis 7 Thlr. verſendet unter 


Gerichtsſcholz. 
Nachnahme des Betrages. Muſter 
ſtehen unter Einſendung von 5 Sgr. 
Ma ken direkt zu Dienſten. 
Olbernhau. 


Oscar Ferber. 


Cotswold Böcke d 40,000 Looſe, 2000 Gewinne im 1 
Len 30.000 We H. Cassriel & Co., 


c. 2 Sine Cotswold Southdown Mutter: Berth von 30.000 10 en 

chafe, f oofe find ferner bei Herrn uzer 7 
e. 10 Stuck Rambouillet Böge, Zuhaber des Magasin de Paris, in Poſen zu Schrimm. 
c. 27 Stück engl. Eber und Sauferkel. baben. 


Vor der Auktion wird keins dieſer Thiere Wollziichen - Drillich, 2 
Wollsack-Leinwand, 
Rapspläne, 
Getreide-Säcke, 
Mehl-Säcke. 
Poſen, Markt 63. 


Robert Schmidt 


(vorm. Anton Schmidt.) 


oint-Lace- 
Pander 


in verſchiedenen Breiten em⸗ 


pfiehlt 


S. Tucholski, 


Wilhelmsſtraße 10. 


Bogdanowo bei Oborni 
(Bahnhof Samter). ” 
m m. Witt. 


Großer Ausverkauf von E 


Meſſingwaaren, 
a, w. Plätteiſen, Mörſer, Hähne, Thü ⸗ 
ren und Fenſterbeſchläge. 

Ferner ein vollſtändiges Gelbgießer⸗ 
Werkzeug, noch in beſtem Zuſtande, iſt 
wegen Aufgabe des Geſchäfts billig zu 
verkaufen. . Ertel, Gelbgießer, 
Waſſerſtr. Nr. 17. 


— — wh 

J. Oschinsky’s undhet 

und Univerfal⸗ een fn 217 
Se 


Rage str ö Kgnpen: 29. e 
aße Nr. 8; newt | 
lene; grotoſchin: H. Oe wie? 
Orig: R. steel; N * 
J. F Franke. 


Mr 106. Sonnabend, weite Beilage zur Poſener Zeitung. 1 ee 
— —— V— — 


ee un Ach Pro vinzial-Actienbank des Graßherzogthums Poſen. Bank prowincyalny akcyjny W. Xiestwa Poznanskiego. 


Holzmann, Gr. Gerberſtr 29 Nachdem die in der Generalverſammlung am 14. März d. J. gewählten Reviſions, Gdy komisarze rewizyjni na Walnem zgromadzeniu d. 14. Maja r. b. wybrani, 


Commiſſarien die Bilanz mit den Büchern und Scripturen der Geſellſchaft verglichen, richtig. bilans 2 ksiegami i pismami towarzystwa poröwnali, znalezli go 2 grawdg 2g0 
Soolbad Goczalkowitz befunden und der Direction Decharge ertheilt haben, veröffentlichen wir nach §. 39 desli dyrekeyi pokwitowanie udzielili, zglaszamy wedlug S. 39. Statutu bilans za r. * 
Statuts die Bilanz pro 1869. | 


bei Pleß (Oberſchleſten) 
„labaltepunte 54 K. Sd. lfersahn Bilanz. B 3 3 
fal endet Brunnen friiher Füllung Bade Activa. Da e wekalick eu 
P Jod. und] 1) Wechſelbeſtände: a) w wekslach miejscowych 1,189, 598 tal 10 au. = £ A 
“tombaltige Soolſeife a) Platzwechſel : } 1,189,598 IH 10 Sq — 9 b) w wekslach remesowych 207 570 5 , 
Zur ea in en Beach⸗ b) Memeffenwedfel. 207,570 3, 6, 1,897,168 tal. 18 fer. t 
9 “> vs 2) Lombardforderungen 94730 9 13 5 6% 3 . lombardowe . 5 479,2 ee. > 
4 ombardforder ; 7 ae | 1 
ng 3) Forderungen an orrfponbenten 57,90, 2, — || 4) Eine ee 5700 2 eet N 
Die alten ae Mitter gegen Lun⸗ 4) Effektenbeſtände . . 7,940 , — » — » || 5) Remanenta w gotowiznie . 355,055 18 8 
7 * * 
bene und Bandwürmer bei Schafen 5) Baarbeſtände .  . 355,055 „13, 8, || 6) Grant . N 
upfiehlt die Apo beke in Reder. | 6) Grundſtück 23,770 . — . —» || 7) Rachunek za wygotowanie biletow 1 
— RNR OSI 9 RE DEDTIVS. 7) Banknoten⸗ Anfertigungs. Conto . 1,600 2 2 I IT 
Si ch re Hi Ife! Passiva n Passiva. bigs ae 
a . 1) Kapital w akeyach . : ; — — E 
gegen 5 imungen = Fier 1,000,000 21 — Sg — | 2) W biletach bankowych ee 
ber Luftwege und Bruforgane, fomie | 2) Saninoten . 1,000,000, =» — + || 3) Nalezy sig od korrespondentow 21,52 „ 0 „ 1 
ihren 8 a — w. Due Heiſer⸗ 3) Guthaben von Gorreipondenten 251 „ 20 „ 15: || A) Depozyta procentujgce sig ; 58 „» 2 » ” 
keit, Aalen des Sehltopfet, Magens, 5 0 gia Depofiten . 58,100, — +» — » || 5) Conto a nuovo: 7 men 
Reüfenleiden, S ileimausmurf, Bruft- ) Conta. & ‚nu0Vvo3 N prowizye depozytowe jeszcze 4 
: x noch zu zahlende Depofitenginjen 328 Th. 29 Soe 6 By lacie ; 4 
F nach zu zahlende unten — 2 . 8 
eilverfahren meiner vegetadiliſchen Nähr- * 828 „ 29, 6, 828 „ 29 6 N 
äfte und Blutbildungsmittel. Brochure f 6) Ueberhobene Zinſen aoe 10,083 „ 24, — » || 6) Niedobör w procentach . , . 10083 „ 24 „ „ 
nebſt Empfehlungen gratis bei 7) Tantieme Conto . : 5,085 „ 6, — » || 7) Rachunek tantyemy . ; 2 5.0 30 | 
: 8) Reſervefonds . 162,253 „ 29, 7, || 8) Fundusz rezerwowy . 162.259 nr 7°. 
‚ Otto Wulle Breslau, 10 Nicht abgehobene Dividende pro 1867 56, — , — » || 9) Dywidenda nie podniesiona za r. 1867 152 
Alte Junk Sag 10) Nicht abgehobene Dividende 8. 1868 274 „15 — . 100 Dywidenda nie podaietions ar, 1868 74°. 6 | 
te Junkernſtraße 25, 11) Dividende pre 1869 : 64,333 „ 10 . — „ 11) Dywidenda za rok 1869 64,333 „ 10 nr er | 
22 Unvertheilte Dividende. a oa; — — =|” Nieporozdawanej dywidendy . 956 „ 15 „ — en 
ET 793 tal. 5 2 
„ Poſen den 6. Mai 1870. | Poznafı, dnia 6. i 1870. 2, gr a 
Die Direktion. | Dyrekcya. 4 
Hill. Hill. | 
Selter- u. Sodawajle "zu G — | 
; zu 4 1 
; beſter Qualität zu billigſten Fabrik⸗ ö Fußboden. lauzlact Himbeerlimonadene enz “a 
Preijen, j ; ie eet moment (hell, 5 e an » und — ya 5 
& licher Qualität aus der Fabrik von Robert Scholz in Breslau empfleblt 3 
die Niederlage von NM. Wassermann in Poſen. ohne Spirituszuſa 3 
sner 8 otheke, |: 4 
p 8 empfiehlt x 


eee | Hartwig Kantorowicz, | 
Dr. Ahronheim’s 


Gymnastisch-Orthopädischen 
: Institut, a 


LIEBIG’S FLEISCH - EXTRACT - COMPAGNIE, LONDON. 


7 es ts Grosse für Elaushaltungen. 
Augenbitckliche? n von on kräftiger Fleischbrühe zu 1 des Preises der- 
ein E i jenigen aus frischem Fleische, — Bereitung und Verbesserung yon "Suppen, Saucen, 
Gemüsen etc, Stärku fil Sch h a Kranke 
9 äürkung für Schwache un anke. 
enmerabgejehten Preijen Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Havre 1868. 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869. 


F. Luziriski Detail-Preise für ganz Deutschland: 
m ir 1. Pfd. 3 45 engl. a 95 1/, engl. Pfd.-To 
gr. 


R. F. Daubitz ſcher 


Magenbitter ) Berlin, Chausseestr. 82. 
| e 
. + n . - 

8 2 10 ei ten taglich. (Beton billig.) Be 


Geehrter Herr Daubitz! r Ein ig und a 
Seit 10 Jahren rde alleinige Hi fe ‘ 


ich Biehmen — mir 92 ‘deg 25 
wo nenden agen er Far 
für Hämorrholdal⸗Leidende i Apotheker 
Kruses K : 


/ engl. a oa 


0 und würde ich wohl ohne den 
4 hir. I. 20 Ber. 1 à Thlr. Puig mehr 


ſelben ſchon lange nicht mehr 


* 1 ** Hämorrhoidal⸗Eſſenz. Be, 
. Nur echt, wenn jeder ER GR fen DerMagenbitter bat * Tauſende von Zeugniſſen beftätigen dieſelbe. 
Topt nebenstehende Unter- . AE WHEN] einer bedeutenden Verſchlei⸗ Nur allein echt zu beziehen & Blaken 
. = = schriften trägt. mung befreit, und bis jetzt ne. u ee a 
Sichere Hilſe für Engros-Lager hi ae gan der . daß ich e . Briefe rt 1 Verpackung 
behren kann. Ich erſuche Si 
langwierige Seiden. Hern Alphons Peitesohn, Posen. en: 


Die Unterzeiäneten machen es ſich zur II[Die nachstehenden ent führen ausschliesslich diese Mit Hodfeagung 


Wir empfin- 


angenehmen Pflicht, das leidende Publi. I Waare und ist das Publicum bei denselben sicher, nicht getäuscht Jachmann, a 
€ Iderheb | 
kum auf die Heilmethode des homöo⸗ zu werden. Grapow et Woldenberg, sen heute noch eine E 


Verkauf in Posen bei 
Ww. F. Meyer & Co., Apotheker Elsner, Gebr. Amdersch, 
Apotheker Zr. Mankiewies, J. V. Leitgeber, 
‚Apotheker ——— — A. Cichowiez, 


~ Schweiger-Srä uler- :Magen-Clizir. 
Schweizer. -Kräuter-Bruſt-Caramellen. 
Antoni Tonossi’s Nerven- Geist. 


in I-Pfd.-Büchsen u. 
Vorſtehende Fabrikate, in Gendve (Schweiz) aus, bekanntlich nur in den F 
Schweizer und Savoyer Hochalpen am kräftigſten gedeihenden Kräu⸗ berühmten G. A. W. Mayer'ſchen wat 


empfehlen denselben 
tern, welche in ihrer beſten lüthezeit geſammelt, fabrizirt nach alten berühm- F 


ten Kloſter⸗Recepten und arztlichen ſtreng mediciniſchen Vorſchriften, ſind meine Tochter nicht blog volftaudig von jenem billigst. 


Uebel befreit, ſondern bis heute ganz munter 
nur allein echt in den bekannten Depots zu haben. F. Hey er & Co. : 


und geſund, denn ſchon vor 2 Jahren iſt dieſe 
Kur geweſen und hat ſich bis heut noch nicht 
Das Magen⸗ Elixir iſt von Aerzten, Chemikern und Privaten beſon⸗ 
ders denjenigen empfohlen, welche mit Appetitloſigkelt, Magen- und Unterleibsbeſchwer A). Nr. 2. 4 
Täglich friſch gebrannten 


die Spur von obigem Huſten wieder merken 
den und den daraus entſtehenden weiteren Folgen behaftet. Die Bruſt⸗ -Bara- 


alec pth kee e lon” 
mellen, Erwachſenen wie Kindern, welche an Bruft- und Halsaffektionen, als 
Husten, Heiferkeit, Verſchleimung ꝛc. leiden. Der Tonossi Nervengeist 
zu 10, 12, 14 und 15 Sgr. 
pr. Pfund "empfiehlt , 


Zimmern im Herzogthum Braunſchweig, 
allen, mit Gicht, Krampf und rheumatiſchen, wie überhaupt allen, in den Prospekten 


22. Febr. 1870. 


*) Zu haben in den bekannten 
Niederlagen. 


Bin Arztes Herrn 
r. Loewensiein, 
Berlin, neue Songs? r 


ſtraße 33, durch die theils fie felbR, 
Weile Angehörige von ſchweren Krankheiten 
delten worden find, welche anderen Heil⸗ 
fa Detfudenhartnadig widerftanden, aufmert- 
bei am zu machen. Die Kur tft überall, ſowohl 
ei Inneren, als auch äußeren Leiden an 
fl wendbar und oft von überraſchend 

chlagendem Erfolge, ſelbſt bei entfern- 
en Achatienten, die Hr. Dr. Loewen- 
Cela auf brieflichem Wege behandelt. 
8 Jeder von uns iſt gern bereit, 
forte Auskunft zu ertbetlen, und wine 
d en wir, daß vorſtehende Mittheilung 
d deitrage, manchem Leidenden, der 

doffnung auf Senefung aufgegeben 


dat, 2 
wähten neuen Muth und Troſt zu ge 


Sendung grosskör- 
nigen frischen 3 


Caviar 


Att 
Meine 13 Jahre alte Leger 2 Dorette litt 
ſeit längerer Zeit an ftarfem Huſten, welcher 
auch Blutauswurf zur Folge hatte. Nachdem] 
ich mehrere Doktoren gegen dieſes Uebel map eblich 
ae hatte, bezog ich von dem Kauf mann 
C. T. Sutthof in Hornburg ¼ Flaſchen des 


Magiſtrat zu Beelitz. — Schul. 
zengutsbeſitzer Behrend in Müsken⸗ 
Dort bei Konig. — Block, Bicar 
in Zuckau bei Danzig. — Gerich, 
Butsbefiger in Alt-Laska bet Kona- 
‘syn. — Grabow, Bäckermeiſter in 
r- Holland. — Grobusch, Lehrer 
in Mützenich b. Montſote. — Hensel, 
ühlendeſizer in Allenzurg. 


Kreis Wolfenbüttel, d. 10. Jan. 1870. 
Mein General. Devafitae für Süddeutſch⸗ 
land, Herr Joh. Wilh. Becker in Fredeburg, 
aufgeführten Leiden Erwachſener, auch ganz befonders zur Muskel-, Gelenk. und Glie- 
derfräftigung ſchwächlicher Kinder empfohl n. Den in allen Depots unentgeltlich zu 
habenden Proſpekten find einige Atteſte mit amtlichen Beſcheinigungen der betreffenden 


ſchickt mir 841 9 Zeugniß: Ich kann 
dem Herrn G. A. W. Mayer atteſtiren, daß 
Regierungsbehörden, reſp. der Kgl. Preuß. Geſandſchaft in Bern zum Erweiſe vorfte- 
hender Angaben beigefügt. 


mich der von ihm fabrizirte weiße Bruſtſyrup 
letzte Woche von einer Halsentzündun; gan; 
allein befreit hat. 
Gun tersblum, 13. Janur 1870 
Conrad Reichert. 


eaten, Lieber in Posen 1 Blaſche 9 eas 3 7 Ses. “3 eis. = 26 Sgr. 
ſutsbeſizer in Bolen, — Nr te Er A = j 
Kn moll. Schuhmachermftr. in Brieg. i Dofe 3 3 75 2 6 2 — Kaas mu der 20 be en — a 
pingnan, Pfarrer in Fürſtenwerder : ] Flacon Nervengeiſt . 2 =-16 7 währteſte Hau aus der Fabrik von 9 
e = aia rei, Depot in Poſen bet Meads Wattneus, Wilhelmaplag 6, Bromberg: G. A. W Mayer in Breslau, au en ¢ > ee 
eegelderheber in Wilce bet 9258 


I Mazur, Oſtrowo: L Schol W. Sch epke, { 
Often, — Voigt, Baſtor in Königde Ephraim & Mazur, Oft · cholz, Rawiez: vepke, Strzelno: einer vorzüglichen Eigenſchaften wegen 


J. Kaminski, Schroda: W. J. Radziejewski, Schrimm: D. Baum. werden oft an zweifelhafte Unternehmun- 


bel prämiirt von der Pariſer Jury der ewagt, während vi > J 
cng Mi, Sie Gustav Hunteoheok, Geuctau-Depofitait für Deutſchland, Weltausſtellung 1867, iſt nur allein bet Seien iſt, er ines geringe din = 
‚ Fr 5 age zu bedeutenden Capitali 1 
...... ͤ eins | Kurfürſtenſtraße Nr. 48 in Berlin. et vorrätbig in Dofen bei, zu können. Ba 


Allen denjenigen, die dem Slide auf 
eine folide Weife die Hand bieten wollen, 
wird hiermit die im heutigen Blatte er⸗ 
ſchienene Annonce der Herren 

5 Y Co. 
n Hamburg 
zur beſonderen Beachtung empfohlen. 


A e J. N. Leitgeber, Gr. Gerderſtraße 16, 
Beſt marinirte 


— Ee + = Wider u as N 2 
Krug <& Fabricius in Polen. 
ruf ſiſche S arbinen, Naitrank | Wichtig für Hausfrauen! 
Bele i (on sa e edit gute e Pai 
Verhin sinſt t, d 3 Ir., ſowie ſämm e Wa 
lac e 3 ſendet 6. Mati Nachnahme von friſchem rheiniſchen Waldmeiſter empfiehlt V ch · 


gamenabſond . ET SOE Ne ern 
Ge ben a b 6 uth er, Landsberg a. W. * Unruh. A WVeufeld, N. ane. ae iR fofort in m 


Be ri een u Fan EEE 


| Boil 5 zu beachten! 


roening, Mechaniker in Ballen- 


BEN 


Hamburg-Amerikanifhe Packetſahrt-Aktiengeſellſchaſt. 


Hamburg und 


Direkte Poſt⸗Dampſſchiſſſahrt zwiſchen 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 
Teutonia, Sonnabend, 28. Mai. 


Selfatia, Mittwoch, 11. Mai. )S 
Dileſia, do. 13. Mai. ] Cimbria, Mittwoch, 1. Juni. das 
Weliphatia, do. 25. Mal. s Sammonis, do. 3. Juni. )E 
Vaſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr. Crt. Thlr. 165, Zweite Kajüte Pr. Crt. Thlr. 100, 
Zwiſchendeck Pr. Ert. Thlr. 55. 
Fracht Pfd. St. 2. — pro 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 % Primage, für ordinaire Güter 
nach Uebereinkunft. 


Driefporto von und nach den Verein. Staaten 4 


. Bri bezeichnen „ 
e 91 175 efe zu bezeich per Ham ; 


Näheres bei dem Schiffsmakler 


test Holten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


fowie bei dem 1 zur Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende Schiffe 
deva mächtigen und conceffionirten Auswanderungs- Unternehmer 


un Bremen u Newyork, Baltimore, New-Orleans na Havana, 


Bafjage. 


Zwiſchendeck 55 


Legat. reiſe nach 


es Breife nach New Orleans und Havana: Kajüte 180 Thaler, Zwiſchended 


5 Thaler preuß. Courant. 
nach Newyork und Baltimore: Pfd. St. 2. mit 15% Primage pr. 40 Kubikfuß Bre- 
er Maaße. Ordinäre Güter nach 
nach New - Orleans und Havana: Pfd. 


at 
Fracht 


D. 


go οο 


L. v. Trüt in Berlin, 
Invalidenſtraße 67. 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt 


—.— Preuß. Courant 


altimore: Kajüte 185 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 


ebere 


Kubikfuß. 
eve Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren in⸗ 
ländiſce Agenten, forte Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


fori 


Billigite 


für Auswanderer und 


von Stettin dirert nach Nelb-Hork 


Bindende Kontrakte für Dampf: und Segelſchiffe, 


e nähere Auskunft ertheilt 
die von der Könige. Preuß. Regierung conceſſionirte 


Haupt⸗ Agentur 


von 


Joseph Fränkel in Poſen. 


omtoir: Alten Markt 89. - 


Gelegenheit 


yap, atom Sa OIE 


eS 


Reifende nach Amerika 


mit den Poſtdampfſchiffen des Nordamerikanifhen sloyd’s 


vs 


Rising Star,“ Capitain Seabury, am 4. Mai 
„Ocean Queen“ Jones „ 11. Juni 


" 


gepreife incl. Beköſtigung: Cajüte LOO Thlr., Zwiſchen⸗ 
SO Thylr. Pr. Court. Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, 


unter 1 Jahre & Thlr. Pr. Court, 


— mit dem prachtvollen kupferfeſten und gekupferten ſchnellſegelnden Nord⸗ 
eutſchen Barkſchiff 


2 


ann i 
34 warne einen Jeden, meiner Frau Auguſte 


„Freundschaft‘‘ Capitain Schuchhard, am 15. Juni. 
SW ere incl. Bekoſtigung: Cajite GO Thin, Zwilgended]|, 


bir. Pr. Court. Kinder unter 8 Jahren die Hälfte, unter 1 Sabre 


Thlr. Pr. Court. 
Nähere Auskunft wegen Paſſage und Fracht ertheilt a 


Conſul C. Messing in Stettin, Dampfſchiffs⸗Bollwerk 3, 


conceſſ. Auswanderungs⸗Unternehmer. 


Une personne frangaise, ayant quelques 


100 Thlr. Belohnung 


ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir diejenige Perſon nachweiſt, 
welche das kügenhafte Gerücht aufgebracht hat, daß ich zu meinen 
Sl als vorzüglich anerkannten Fleiſchwaaren Pferdefleiſch verarbeitet habe. 


Fleiſchermeiſte 


G. Stein, 


Provinzial⸗ 


Ge Tee 


Sängerbund 


SS en 
Sa IT Sr 


Volksgarton-Saal. 


Heute Sonnabend 8 und Sonntag den 
Großes Konzert 
Vorſtellung. 


Auftreten der ſchwediſchen Nattonaltänzer- und 
e Ballet-Geſellſchaft. 
Auftreten der Soubretten Fräulein Müller 
und Frank. 
Auftreten des Geſangs⸗ u. Charakter⸗Komikers 
Herrn Bichard Homann. 


Heute 
Erſtes Auftreten der ſchwediſchen Tänzerin 


Frl. Kindstedt 


nachdem ihr in Breslau der Unfall durch 
Feuer ſtark verwundet zu werden paifirte. 
Zum erſten Male: 


Feuer, Waſſer, Luft u. Erde. 
Komiſches Tanz Divertiſſement. 

Entrée an der Kaſſe 5 Sgr. Tagesbillets 3 Sgr. 

Anfang Sonnabend 7 Uhr, Sonntag 5 Uhr. 


* 


we 2 - ng — 
Senn Ann el cel Seta 


eS 


pow — 


> 


beider Landesſprachen mächtig, noch in Stel- 


Es 


in der Stadt Poſen ſtattfindende X. Provinzial Cangerfeft auf 


Flachsbau, Drillkultur, Drainage vertr., etwas 
polniſch 4 ſucht zum 1. Juli dauerndes 


a oi ; 
: fällige Offerten werden an Inſpektor 
St. 5 10 Sh. mit 15%, Primage per 40 Auepflier, Gr. Saabor bei Rimkau 


. Schleſ. erbeten. 


Ein Commis 


(Materialift) 


lung, wünſcht vom 1. Jult c. in ein gleiches 
Geſchäft engagirt zu werden. 

Gef, Off. erbitte unter Chiffce 4. 
rest, Graudenz. 


Ein junger Kaufmann, gewandter Buch⸗ 
halter und Korreſpondent, offerirt während 
einiger Stunden am Tage ſeine Dienſte zur 


Einrichtung reſp. Jagrung der Bücher oder] Die Orcheſterbegleitung wird von der Kapelle 
eines _biefigen des Kgl. 2. Niederſchl. Inf.-Regmts. Nr. 47] 


des Honorar. aus t werden. 
A, T. nimmt die Expe-] Billets a 10 Sgr. in der Buchhandlung des 


a Bee, Krümel 


des Großherzogthuns Poſen. 


hat ſich dle Nothwendigkeit herausgeſtellt, das anfänglich auf drei Tage beftimmie, 


Am Bußtage, Mittwoch den 11. Mai 1870 


Die fieben Schläfer. 


Oratorium für Solo, Chor und Orcheſter, 
gedichtet von L. Gieſebrecht, komponirt von 


2. poste] Emma Wernicke-Bridgeman 


Et Tage, u. zwar 


miſchten Chor 
zu Ra witſch. 


in der Exerzierhalle hierſelbſt. 


Nast TDusber. 


Sonntag den 


Lamberts Garten. 


8 Mat. 


rope 


— — K af Be nad —— via Fe ' Großes 
Union onna Ma „ Newyork „ Southampton au epeg ie 
Leipzig Mittwoch 18. Mit „ Baltimore , Southampton den 22. und 23. Ju i e. Wilitair-Konzert, 
annover Donnerſtag 19. Mai „ Rewyork direkt. feſtzuſetzen und das koſtſpielige Theater Konzert ausfallen zu laſſen. Damit hoffen wir, vor- übrt der ganzen Kapelle des W. 
er Sonnabend 21. Mai „ Newyork via Southampton nehmlich den kleinen Geſangvereinen, welche bisher vor der Koflſpieligkeit des Ganzen zurück — 6 85 hr afl R a N A Ne 37 peed 
America Mittwoch 25. Mai „ Newyork „ Havre ſchreckten, entgegenzukommen, und laden dieſelben nunmehr zu recht ſchleuniger Beteiligung]! on 1 8 me 22 film iRers Herr er 
Deutſchland Sonnabend 28. Mal „ Newyork „ Southampton ergebenft ein. eitung 5 uſikmeiſters Herrn 
Ohio Mittwoch 1. Jun! „ Baltimore „ Southampton In dem biefigen Allg. Männer⸗Geſangverein beginnen am 12. d. M. die « 4 har 1 Gor. 
„Newport Donnerſtag 2. Juni „ ‚Nemyork direkt Uebungen zum Prov. - Sängerfeſte, wozu auch fämmtlihe Sänger Poſens, die nicht Mit⸗ nfang 4 Uhr. ane gr ER 
Rhein —— = — „ em via ee ge Senin a 7 — —— 3 a et wie — oan ambers. 
a two Jun „Newyork „ Havre um ehende Anmeldung beim Dirigenten des Vereins, dem königlichen Mufil-Direktor 3 
— — 11. Zuni „ Newyork „ Southampton Herrn Bogt, 2 . Der V 8 it h Marco S Krim-Garten 
Baltimore Mittwoch 15. Juni „Baltimore „ Southampton er Vorſtand. in Schwerſenz. 
Nächſte a awe nee — 4 Ein unverh Wirtpfhafts-Infpettor | 5 „ ISountag den S. u. Montag den 9. Mai 
Banter Beer bent Gee 168 Thaler, gute Rajüte 100 Thaler) igre 40 ape beim he aut enptesen FANG" Derein für ge-“ Große humoriſtiſchmufiliatiſch⸗ 
mit Buchführung, Polizelverwaltung, Rüben, theatraliſche 


Soirée, 


gegeben von 3 Damen und 3 Herren. 
Programms an der Kaffe. 


Anfang 7½ Wor. 


Maroo. 


Dr, C. Loewe. 
Unter gütiger Mitwirkung der Fran 


aus Poſen, 
der Herren Beyer von dort und 
Sachs aus Breslau. 


Vollis - Garten 
in But. 


Senntag de 


Erſtes Kon 


ausgeführt von der eae 


Ph. Nachtweyh 


aus Thüringen. 


Anfang 
Entree 3 Sgr. 


n 8. Mal 


4 Uhr. 


Kinder die Halfie. 


St. Bajonski. 


* 


ert, had 


ig 


* 8 


2 4 


effet sub = - 
dition dieſer Ztg. entgegen. Hrn. Frans. Kaſſenpreis 15 Sgr. 2 ES 
Laufburſche Richard Kräbs ift aus mei. Anfang 4 Uhr. Ende 6 Uhr. = oe 
nem Geſchäfte entlafjen. — — — 2 ht 
Namen Juno horend, iſt vom "Borfibaus Geſtern, den 6. Nachts 11 Uhr, ſind wir 2 5 8 “2 
Ottorowo aus entlaufen. Wiederbringer er- durch die Geburt eines Söhnchens erfreut 398 wa iam 
hält eine e a auf dem Dom. Przy⸗ worden. Nachtigal nebſt Frau. Eu a eo 7 
7 a * 4 
borowko bei = oe Allen Freunden und Bekannten hiermit die 4 S8 
Der Oelfarbandruccemälde⸗Bereinſ traurige Nachricht, daß meine liebe rau SSN 
Boruſſia in Berlin, mit ca. 16,000 Mit Hedwig geb. Loefw es & 9 4 
liedern, der größte Europas, bietet feinen|nad langen ſchweren Leiden im 49, Lebens: 822 & Rn 
bonnenten bie metften Vortheile. — Jährlicher jabre rubig entichlafen iR. "3 8 
Beitrag 25 Kiafie +5 Thle, B. 4% Thlr.] Die Beerdigung findet Sonntag, Nachmittag = E 3 
und C. 2% Thlr. Nähere Auskunft ertheilt|4 Uhr, vom Trauerhauſe, Schügenftraße 4, 23 5 [07 
und nimmt Beitrittserklärungen, fowie auch] aug ſtatt. . Tymmeimeier. — SS S 
@ * ö 
5 3 


Bewerbungen um Spezial Agenturen entgegen 
. Cebetla in Krappitz, 
General-Agent. 


Handwerker. Verein. 
In Lamberts Salon. 


errn Redakteur reis. „Ueber 
auf Kaffee, Reis, Lumpen und Eiſen. 


Montag Abend 6 Uhr präziſe 


Geſammtprobe 


Die Herren bitte 5 Yr 7 Uhr präziſe zu 


Montag den 9. Mai 1870 Vortrag des] Louiſe Wedel in Schneidemühl mit Hrn. Gerd. 
0 die Bode Tiſch in Deutſch Crone. 


Auswärtige Familien Nachrichten. 

Berlobungen. Hel. Henr. Steuer mit 
Kaufmann Ad. Günther in Berlin, Frl. Aug. 
Voigt mit Hrn. Ad. Engelmann in Potsdam, 
Bel. Johanna v. Shopping? in Mitau mit 
Behr. Nicolas v. Hahn in Roliſchen, Bel 


Saiſon- Theater in Poſen. 


Sonnabend den 7. Mai Zum erſten Male: 
Gebrüder Bock. Komiſches Lebensbild mit 
Geſang in 3 Akten von Adolph L'Arronge. 
Muſik von demfelben. 

Sonntag din 8. Mai. 
Gebrüder Bock. Komiſches Lebensbild mit 


Zum zweiten Male: 


Echle⸗ 


132 Slaſchen für 1 


Grätzer 
Bier, 
Thlr., empfiehlt 

A. Unruh. 


85 
3 


* 


‘oa 


St. Domingo. 


Sonnabend den 7. Maltränzden 


Fischers-Lust. 


Sonntag den 8. Mai 1870 


Garten-K 


onzert. 


erbe, geborene Franke, Etwas zu borgen, heures de dispcnibles, desire des éléves}er{dcinen. > 

aan is far Rigs auftomme. het pour la conversation, Sadresser chez Mme.“ Aufführune . Bußtag Vorm. 10 uhr. Sat — 8 wa von Adolph L Arronge. ‘ ra A 

i 9. % ufit von demfelben. i nfan r. ntree 2 
W. Zerbe. |Donnar, Wilhelmsstrasse No. 9 Gar! ennig. fang 4 Uh gr E 
Da Stettin, ben 7. Mai 1870, (Telegr. Agentur.) dete ſich hauptſächlich den beſſeren Qualitäten zu. Von den letzteren gelangte 
wi tlen= Gelegramme. Met. v. 6 Not. v. 6 Mehreres in Roggen zum Verſand per Bahn. Preiſe ſtellten ſich weſent. 
: Weizen, 4 Rüböst, lich höher; es bedangen: feiner Weizen 65—68 Thlr., mittler 60 62 

. Mat 684 | 8 Wal: er ra 15 ist Thlr., ordinärer 55-56£ Thlr.; ſchwerer Ro 8 48—50 Thlr., leichter 

Juni-Juli 69 685 Sept. „DE 13 12 45—46 Thlr.; große Gerſte 3842 Tolr., kleine 3640 Thlr.; Hafer 
Roggen, Spiritus, 2728} Thle.; Buchweizen 38-39 Lhe ; Kocherbſen 4/49 Thir, 
er 488 47% S 16 163 Buttererbfen 44-45 Thlr.; Kartoffeln 145—16 Thlr. — Weizen 
Rewyort, 6. Mai, Goldagio 143, 1882. Bonds 111}. Juni-Juli at 48 Mai ern: | 16 mehl zog etwas an, Nr. Ou. 144-5} Thlr.; Roggenmehl blied une 
Nel Berlin, 7. Mai, 12 Uhr 30 Minuten. (Anfangs- Courſe.) Juli-Auguſt 49 485 Mai- Jun:. 16% 6 verändert, Nr. Ou. 1 34—4 Thlr. (pro Centner unverſteuert). a 
40 ben fefter, pr. Mai 65$, Iuni-Buli 663. — Roggen fefter, Mai | Erbſen, Suni-Sult . 171 | 6 Der Terminhandel in Roggen bekundete anfänglich eine matte Ten. 
fig Suni-Jult 49}, Juli⸗Auguſt 60f, September-Diiober 50 . — Rüböl Wadi ae sets ce 505 | 60 Petroleum, loko 7 7% denz und Preiſe nahmen eine weſchende Richtung an, indeß trat bald eine 
„ per loo 1544, Mat 153, September, Oktober 138. — Spiritus feſter, = beſſere Stimmung hervor, die während der nadfifolgenden Tage fid immer 
mehr befeftigte und eine Steigerung der Kurſe für fämmtlihe Sichten RE 


de 
feR, 


lot 164, Mal 16}, Bunt-Fult 164, WugufteGeptember 163. — 
Rom, Mai 274. 
Rn arden 1014. — Italiener 553. — Amerikaner 

n 1474, — Türken 478. — 74 pCt. Rumänier 


Hafer 
— Staatsbahn 2114. — 
00 — Oeſ err. Kredit 
674. Bondsfimmung: 


Petroleum loko 7 


er. Wetter veränderlich 


Borie zu Poſen 
am 7. Mai 1870. 
Geſchaftsabſchlüſſe find | nicht zur Kenntniß gelangt. 


J, [Produktenverkehr.] Das Wetter war in dieſer Woche kühl 
und regneriſch. — Am Markte hatten wir anfanglich eine ziemlich ſtarke 
Zufuhr, die ſich aber fpäter immer mehr verringerten. Die Kaufluft wen⸗ 


beiführte; in den letzten Tagen aber konnte dieſe Feſtigkeit ſich nicht erhal⸗ 

ten, ſchlug vielmehr wieder in eine mattere Haltung um, was einen Rüd- — 

ſchlag der Kurſe zur Folge hatte. Ankündigungen in Roggen kamen nicht 
r 


vor. — = 
Spiritus if viel zugeführt worden; ebenſo wurden namhafte Abladun⸗ 
gen per Bahn, vornehmlich nach Stettin, bewirkt. Im Verkehr war an⸗ 
fänglich eine flaue Stimmung nicht zu verkennen, die aber bald be 
Meinung welchen mußte, welche letztere im weiteren Verlaufe der Woche 
immer mehr an Beftigleit gewann und bis zum Schluſſe die Preiſe in einer 
ſteigenden Richtung erhielt. Die in Kündigung geſetzten Poſten waren de⸗ 
langreich und begegneten einer willigen Aufnahme. > 


7) 
a 


a 
4 
2 

33 


Pe | 


FE 


Prudußten »Börle. 


Berlin, 6. Mai. Wind NRW. Barometer: 282. Ühermnmeles 
11° . Witterung bewölkt. — Der heutige Markt ließ für Roggen 


N TR rr - 
J a 4 x * 
a x 


ten bis zum Schluß mit gefteigerten Forderungen. Loko wurde nur wenig 


2 erirt, Umfäge blieben daher ohne beſondere Ausdehnung. Gekündigt 
ER 400000 Gir. — 48} Ri. — Roggenmehl Weizen 


ROE RA Ee gt EEE, 
EZ a . DE A 


Br. — Angemeldet: 100 W. Weizen, 1000 Ctr. Rüböl. — Reguli⸗ 

rungspreiie: Belgen 68 Ri, Roggen 47} Mt, Rubel 154 Rt., Spiritus 

164 Rt. — Wetvoleum toto 74 Br., pr. Sept Ott 7/,,, J l., Br. u. Gd 

Leinſamen, Rigaer, Kleinigkeiten 11 Be. bz., auf Lief. RR, Ri. 
Rie 9 


27e 6b 67 Keir. pr. 2125 Pfd. Bollgewicht, feine Qualitäten über Notiz 
— Roggen 120—12ö6pfd. 44.45 Faiz, pr. 2000 Sys. Belgewicht. — 
Serſte 36 —38 Wale. br. 1878 Win Erbſen 41—43 Tölr. pr. 2250 


— 
FFF . 


Wr 
2 * 2 


K. September-Deyember 60, 75 ſehr fet. Spiel 
alt. 


Radm. 4 Uhr 30 Minuten. Getreld 
Weizen unverändert. Roggen lolo 


pr. Jull-Auguſt und 
ps. Mai 65, 00. — 

Ansſterbam, 6. Mat, 
Markt (Schlußbericht.) 


ceife wieder gewinnen, was fie geftern verloten haben. Die Kaufluft ere | bezahlt. pr. Mai 192, pr. Juli 194. Raps pr. derbſt 793. Rudd! pr. Mu 
wien fd von Anfang an als ausgrelfend; namentlich haben die entfernte Bromberg, 6. Mal. Bind: SW. Witterung: veränderl. Mor-] br. Herbe 44. — Wetter veränderlich ‘ 
ren Sichten Beachtung gehabt; Abgeber dagegen hielten zurück und reüffte- | sens 4 . Mittags 13˙ b. Weizen 118 1225, 60 64 ie, 123 Antwerpen, 6. Mat, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Getre 


Markt. Oſtſceweizen 26 a 26 Gd. Roggen unverändert. Petrol 
Maris (Schluß bertcht.) Raffinirtes, Type weiß, loto 527, pr. M 
pr. Juni 525 pr September⸗Dezember 57. Heſt. 


2 ſetzte matt ein, befeftigte ſich aber im Laufe der Börfe. — Hafler lofo | Pfd. Zollgew. — Spiritus 154 Thlr. (Bromb. Ztg.) — rr ET ET 
* wach preishaltend. Termine Anfangs matt, ſpäter, namentlich auf ent. oat | Metedrologiſche Veobachtungen oſen 
2 . C Bi. wer * en 5 ic Htungen zu Pole 
2, verkehrte in ſehr engen Grenzen, nur für die entfernten Termine war einige Tele eise ; iet atum. Stunde. Jacen Therm. ind. of 
RER Bauart vorhanden. Gekündigt 1500 Ctr. Kündigungepreis 52 Rt. — Telegraphiſche Börienbericht — om. | Sande e Se. ie bd = IE. | Bee 
4 Spinus blieb in fefter Haltung. Preiſe ſtellten ſich zu Gunſten der Köln, 6. Mai, Nachmittags Uhr. Wetter veränderlich. Weizen 6 Mai Rahm. 2 28° 0% 08 | + 90 WSW 1-2 trübe Cu-stz 
| Abgeber. Gekündigt 370,000 Quart, Kündigungspreis 16% Rt. — Wei niedriger, gtefiqer loco 7, 7+, fremder loko 6, 224, vr. Mal 6, 21, pr. Sunt * Abnde. 1027 11% 84 406 | W 1-2 halbh. St. % 
N en loto pr. 2010 Pfo 58 —70 Rt. nach Qualität, pr. 200% Pie, zer diefen | 6, 21, pr. Juli 6, 225, pr. November 6, 264. Roggen niedriger, loko | 7. |Morgs. 61 28 0% 20 85 404 | W 2 trübe St, C“ 
— 65 a 654 bz, Wal-Junt 65 a 654, Juni-⸗Juli 657 a 667 by, Bulle 5, 225, pr. Mai 5, 9, pr Juli 6, 13, pr. Nobr. 5, 16. Müböl behaup⸗ Bi 


August 66} a 674 a 67 bz, Arguft allein 674 a 674 25, Sept. Okt. 674 a 
_ 67¢ wf by. — Noggen loko pr. 2000 Pfd 48.0405 by, 48 a 49 by, per 
diefen Monat 478 a 484 a g bz, abgel. Anmeld 475 verk. Mal un do., 
Juni-Jult 484 a 494 bz, Juli⸗Auguſt 49% a 50 55, Sept.-Okt. 50 a 50f by, 
Dkt.⸗Nov. 50 bz. — Berite loto pr. 1750 Pfs 6 45 Mi. nach Dual. 

x 48. loko pr. 1200 Pfd. 25—30 Rt, nach Ou) 'tät, 254 a 29 dr, ber dieſen 
mat 27 a 263 a 27 63, abgel. Kündſch. 26} verk., Mal- Sun do, Jun ⸗ 

Juli 274 a 2 4 vg., Juli⸗Aug. 281 bz, Juli allein 288 a 3 hz. Sept - Okt. 283 


. Erbſen pr. 2260 Pfd. Kochwaare 53 59 Ri nach Qual. Futterwagr⸗ 


Bept.-Okt. 73 Br. — Spiritus pr. 8000 % oke ohne Hoh 164 Bit. bz, 
Ioto mit Hag —, per diefen Monat 16 a 3 ba. u. Gb., 164 Br., Mal- Jun do., 
Juni⸗Julf 163 a ½ bg. 165 Br., 164 Ed., Jul. Auge 16 ½ a %, D, 


Pial-Iuni 3 Ri 16} ap 5 a 3 Ni. 18 Sgr de, Juni-Bult 3 Rt 163 Sgr. 
a 3 Ni. 18 Sgr. by, Juli⸗Auguſt 3 Rt. 175 Sgr. Br., Dey, 3 Rt. 


0 
f 
0 
0 
f 
i 


tet, Isto 16, pr. Mai 10 r, pr. Oktober 1445. Leinöl loko 12}. Spi- 
ritus loko 19. 
Breslau, 6. Mai, Nachmittags. Matt. Spiritus 8000 Er, 15. 
Weizen pr. Mat 65. Roggen pr. Mal. Juni 46g, pr. Juni. Juli 463, 
pr Juli-Auguſt 47. Rahs! loko 103, pr. Mai⸗Juni 1444, pr. September ⸗ 
Oktober 134. Zink umſatzlos. Rother und weißer Kleeſaamen un. 
verändert. 

Bremen, 6. Mal. Petroleum Standard whlte lolo 67/4, Mai ⸗ 
abladung 67, pr. September 68. Feſter. 


Pfd. in Mk. Banko 131 Br. 130 Gd. pr. Auguft- September 127, pfd. 
2000 Pfd. in Mk. Banko 136 Br. 135 Gd, do. 125 pfd. 2000 Pfd. in 
Mk. Banko 132 Br., 131 Gd. og gen pr. Mai bo Pfs. Brutto 85 


16% Br., 164 d., Aug.⸗Sept. 168 a t bz. — Biehl Welzenmeßhl Ar. Sr., 84 (d., pr. Juni - Juli 85 Br., 84 Gd., pr Juli ⸗Auguſt 2000 f. 8 de Min, 5 fi 
Fr: bit, Ar Ow 1 47.3 Rie Reageamedl Ri 0 33h He See. 0 | Bid. in Gt’ Banko 104 Be, 103 b, pr. ugusSeptember 2000 | eren ag Vorwitings «11 = 4 Personen: Zus Nechuite 7.5 - ME 
u. 1 34-3} Mt. pr Ete unverſteuert exkl. Sad. — Roggenmes! Kr. 0 d. in Mk. Banko 105 Br., 104 Gd. Sales unverändert. Perſte | Gemischter Zug Nachmitt. 2 — 82 gemischter Zug Abends. 1 234 
u. 1 pr Cte. unverſtewert intl Sad; per biefen Monat 3 Ni. 18 Sgr. Sd, | tubig. Ribs! flau, loke r . I1r - 3E 


hoher, pr, Mat und pr. Mat Juni 21, pr. Zuni-Iult 214. Kaffee feſt, 
verkauft 4000 Gad. Zink fill, Petroleum matt, Standard white, 


Gemischter Zu 


6 U. 14 M. werden von hier früher abgelassen, als diese von 


Bafferftand der Warthe. 


Woſen, am a Mai 1870, BWermittags 8 Uhr, 3 Fuß 3 Boll 
” > ” . . * * 3 3 ö 


Fahrplan 
für die in Posen ankommenden und abgehenden Eisenbahn -Z08 
Richtung Stargard- Breslau. 


| 46-52 Ri, nach Qualität. — Seins! loko 12 Rt. — MAbs loko pr. Hamburg, 6. Mat, Hac. Geivcisemear?ii Welzen und Ankunft. A 

- 109 Pio. ohne Faß 16 Mi, per Dielen Mona 15 a Rt. dz, ei Jun] Roggen loko unverändert, auf Termine fe. Weizen pr. Mat 5400 | rersonen-Zug Morgens .. 4 Uhr 54 Min.] Porsonen-Zug Morgens .. 5 Uhr 4 
15} a ½ b, Juni-Juli 134 Rt, Juli. Auguft 14 Ni., Sept.⸗Okt. 133 a f b., Pfd. netto 119 Bankotdaler Br, 118.Gd., pr. Juni ⸗Juli 127 - pfd. 118 | Gomischter ZugsMorgens . J gen Gemischter Zug Morgens, 8 - 4 
Olt-Rov. do, Rov.-Dez. 133 by. — Petroleum raffen (Standard wnite) | Br., 117% Gb., do. 125-pfd. 115 Br. 114 Gd. pr. Juli August 127. ne n r re 
pr. Cie. mit Bag: Lolo 74 Rt., per diejen Monal 7; Rt, Mal, Juni do, pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko, 134: Or., 133 @b., de. 125. pfd. 2000 | Gemischter Zug Abends . 8 - 42 - Gemischter Zug Abends 6 - 4° 


Richtung Breslau - Stargard, 


nkunft, Abgang. * 
‚früh 8 Uhr 18 Gemischter Zug.. . früh 6 Uhr 1 IN 
= 1 3 


Anmerk. Die gemischten Züge Abends 6 U. 54 M. und Morgen, 


19 Sgr. Br. N. H. 3.) lofo 14; Br., 14 Gb, pr. Mai 14 Gd., pr. Auguſt⸗ Dezember 153 Gd. | wärts hier eintreffen. 1. 
: Stettin, 6. Mai. An der Börſe. (Amtlicher Bericht.) Wetter: | — Scones Better. 5 — . 3siĩA4l nn nn | 
dewölkt, + 11°R. Barometer: 28 3. Wind: SW. — Wetzein Anfangs London, 6. Mal. Getreide markt (Anfangsbericht). Fremde Bue Uebersicht 
A flau, dann fefter, Schluß ruhig; p. 2125 Pu lofo geringer gelber 60 . 643 pen feit leptem Montag: Weizen 25,460, Gerfle 5960, Hafer { 
Rt, beſſerer 66—67 Ri., feinfter 68—69 Rt, 83, Ebyfd gelber pr Arühe 7,830 Quarters. Weizen und Mehl feſt, Brübjahregetreide ſtetig. — Be: der in Posen sukommenden und abgehenden Posten. 
jahr 674-684 —48 bz., Br. u. Gb. Mat- Juni do. Junf. Jul 68— 68 bz. | wölkt. ha Pees 2 
A. Br., Jult-dugul 69— 694 bz., Br. u. Gd, Auguſt⸗ Sept. 70 bs, Sept. London, 6 Mai. Getreidemarkt (Schlußbericht.) Preiſe für kennen e kosten, | Abgehende Posten, 
Dit 691 — 70 by, 69% Br. — Roggen matt, loko ſchwer verkäuflich p. | ſämmiliche Artikel nominell und gegen letzten Montag unverändert. 3 0.55 M früh Port. Post von Trzemeszno.) 6 U. — H. fran Pre. Poet nachUnrunst®), 
2000 Pfd. loto S2pfd. 49g Rt., 8lpfd. 49 Rt., 80pfd. 47—474 Rt, gering. Liverpool, 6. Mat, Wiutags Won Springe ann & Ce.) | 5 : ~ Wreschen, | 6-45 - - - Schwerin e. 
4243 Kt., pr. Frühſahr 474, 1 4, Mal-Zunt do., Juni-Jult 473, 48, | Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Beſſer. > 8 5 B 7 — * Baten ost 8 v 
47} b., Juli-Auguſt 48}, 4. 4 bz, Sept..Dit. 49 6. u. Br. — Berfie ber Middling Orleans 114, middling Amerikanſſche 11, middling fais 7 18 n n N ge e Wargre e 
auptet, p. 1750 Pfd. loko pomm. 37--40 Kt, mart, 39—42 ft., Oderbruch | Dhollergs 93, good yalbeling Dbokerah. 9, fair Bengal 84, New fair | 8 - 30 Vorm. - Obornik. 8 Vorm. Gnesen: 

9 ahr 70pfd. 42 6. — Hafer file, p. 1300 Pf. loto 266.—29 we, | Deng 98, good fair Domra 10, Pernam 118, Smorna 104. RE . gattichaa, [19 218 unt > gear 
7 SoUpfd. pr. Frühjahr 284 Rt. dz, Mal Juni do, Juni⸗Juli 29 57. — Mancheſter, 6. Mat, Nachmittags. 12r Water Rylands 11}, 12r | 2 - 55 Nehm. -- Ansson, : 1 ese 
[Leb ſen unverändert, p. 2200 Pfd. foto Butter- 47 — 9 Rt, Koch 50 51 | Water Taylor 12}, 20r Water Miſcholls 144, 30r Water Gidlow 15%, Br} „ . Straalkowo (Stupce).| 6 - — Abends - Obornik. 

Rt, Brübjahe Autter- 90 ba. — Binterrübfen pr. Sept. Ott. 107 Ge, | Water Clayton 16, 40r Mule Mapoll 15}, 40r Medio Wilkinſon 178, = RRSP ce no . ret, 
1063 by. — Räd! matter, Ioto 154 Rt. Br., pr. Gai 103 Br. Mai⸗Juni | 36r Warpcops Dualität Rowland 16, gor Double Weſton 165, 60r do. | 6 -55 - - 2 nie, 8 ehe na 
154, 03. u. Br., Sept.-Dit. 134, f dz. Gd. u. Br. — Spiritus matt, | do. 19%, Printers % 8/0 Säpfd. 1393. Beſſere r van ERHEBEN" 8 9 40 Ostrowo iy 
loto ohne Bag 164, 4 Rt. by, pr. Grub fahr 164, 4 bs, Mat-Juni 163 by, u. Saris, 6 Mai, Nachmittags Rahs nr, Mat 130, 00, pr. ul fg 1 ee: er Mons 
Br., ⸗Juli 164 dg, Br. u. 5d, Juli-Mugun 165 Br., Auguſt- Sept. 163 | Auguſt 119, 25, pr. Septemb.⸗Dezember 113, 75. Mehl pr. Mai 60, 00, % 35 


Frantfurt a. N., 6. Mai, Ragmitiage 2 Uhr 30 Minuten, 


Def. »Unl, pro 1882 95. Türken 465. DIE: 


a 
= (Schlußkurſe.) 65% Verein. St. 
Kreditaktien 2595. Oeſterr.⸗franz. Staetsh..Mitien 3723. 860er Looſe 


x „ 6. Mai. (Schlußkurſe der officielien Borie.) Lebhaft. 
KNattonalanlehen 69, 90, Kreditaktien 252, 60, St.⸗Giſenb.⸗Aktten⸗Cert. 


389, 00, @alisier 235, 75, London 123, 75, Böhmiſche West. bn 239, CO, 
Krebitlooſe 158, 75, 1360er Looſe 86, 30, Lomb. Elfen’. 191, 10, 1803er 
Looſe 118, 80, Napoleonsd or 9, 88. 


Wien, 6. Mai, Abende. [elbendbörſe.] Kreditaktten 251, 20, 


Konſols S44. Italien. 5% 


ente 56. Lombarden 15. Turf. 
Anleihe de 1865 48. 


6% Ver. St. pr. 1882 888. 


1864er Boofe 113 Sombarken 181. Staatsbahn 387, 00, 1560er 8 20, 1864 18, 70, Sonibare 

Part a. W., 6. Mat, Abends. kten-Secletstg | Gteatsbahn 387, 00 1860er Boole 96 20, 88 Lat! 5, Rombare babs 400 

u 20 Reebitaktien 250 — ul 5 Deer 180 den 188, 10, Baltyter 232, 75, Rapalsans 9, 881. Matt. : 

1860er Looſe 797, Galizier 224. Matter. Parker Schlußkurſe bekannt. London, 6. Mai, Nachmittags 4 Uhr. Neue H proz. Ruſſen 85. 255, 00. 
ai fi 


Berlin, 6 Mat. Die Börfe eröffnete in Folge auswärtiger Notirungen zwar mit niedrigeren Kurſe für fremde Spekulationspapiere, aber Lombarden, Kredit und Franzoſen blieben feft. Die Spekulation aber verhielt 

abwartend und das Geſchäft blieb daher beſchränkt; Reichenberg Parbubiger und Galiſter waren belebt. Eisenbahnen blieben ziemlich feſt bei mäßigem Verkehr, VergiſchMaärkiſche und Köln-Mindener gefragt, Halberftadter Bs 
Er: Bat und höher. Banken wurden nur ſchwach gehandelt. Inländiſche Fonds waren feſt, Anleihen belebt, Pfandbriefe gefragt, Rentenbriefe fl, ebenſo deulſche Fonds. Oeſterreichiſche etwas matter. Von kuſſiſcen Effekten waren 
Prämienanleihen und Bahnen zu etwas höheren Preiſen belebt, 1862er Anleihe in mäßigem Verkehr Rumänen ſehr belebt und 9 Tur kenlooſe 1143 bezahlt. \ 
* Inlandiſche Prioritäten feft und belebt, befonders 5 proz. Oberſchl. und Koſel Oderberger; holländiſche wunden in Poſten zu 933 bezahlt und blieben begehrt; ruſſiſche und österreich. flill, erſtere ziemlich feft, letztern zum Tbell 
pHoher; amerikaniſche ziemlich gut behauptet, einzelne beſſer. — Wilhelmshütte 97 Br. 


3 


A sonha Ausländiſche Wows, Solan fi ste 518240 @ Nordß.-Grf. gez. 4a | 71g & 
fonds U. AGtiendirfe| ee ie: a, ae, frontal ees ine 1. 
=... > 1 i B 11 oer beh. v. St. gar. vl 67 25% = 
Berlin, sex 6. Mai 1870. 92 8 | 82g 2 Dell Lich 0. 1664 in 
The Fonds E je be. Lit. B. 1505 8 —12 
inte Ente J 90% 57 881 W G. 88 Wins 5 rn re & | — ult, 2193-1 
915 11014 by N ie Def. Sub (Loeb. ) C |1043-103 by ult, 
93 63 3 5 | 84 = bg opty oe N h 434 6.8 [104-26 I 
4 - 4 2 ajaSvansw 65 5 9. Prior l etw By [-$ 
1 Soden, "fobs, 5 Blast uf 50 Ser au-Teresp. 3 82 et tl. S2dglReste OdexLifers |6 843 by Abe 
2 cing ee Darſchau⸗Biener 5 ve. de. 61-9215 974 l @ 
1854 : 944 45 Schleswig 5 Aheiniſche a 112 % 40% 
dais! ABDC 7 StargarBofea |t | Se, Lit. B. v. St. g. % | 803 B {- 
30.1850, 5 2.4 123 © S U. G. 69. Stem Fr. | - — 
1835 5 10 etek ty ee 81 6 20. III. Em. Abein-aßebe 41244 © 
186204 Mitterbank s 898 i (ait. bo. —.— Thüringer J. Ger. EtuffSiſend. v. t. 3. E 90 bz 
en 186 K. (4 < ofener Prov. „B. 4 102 & 67 * bo. II. Ser. 4 Stargara-Polen 4 O84 etw z @ 
Stats culſcheine 3 6 1148 reuß. 1355 by 8 bu 50, JI. 41277 bp 
ET ‘ Han 855 115} 63 80 1444 * 1 eo. . Be 51238 
| gongs DBL OE 6 © 1124-1135-4 % |S 25 Oe Gifensabu - Wester. 1 oll 788 tye 
Pad er, 8 4 80 6 Matt . 90 8 92 8 eee ji] 7 ia 
te de. 4 93} ba 4 [ge 695 8 68 Sch Dep te. bi 1005 8 se 6 1 — = if 
vy ; 731 © 3560 5 „Prß Hyp ers 25% 9 Wergiſ ärkiſcze + abg: 
3 10 91 & norte Seerlin G av N 2 
. 75 10 84 8 50. 9 sot 05 Aapelaens + 3 246 ba 
be 48 bl & Berlin-Hamburg 4151, 4 & ap Fi 1 [| 5.1258 
benni 4 77 3 „ IV. Ser. 45 92 f % (MiriWotsi-Mandıla 1970 4 * 4651 5 
be. 4 | 83 by Bieber se):. Aweigh. 5 |964 B D 953 bi[Serlin-Stettin 4 1375 by ars — 1.124 b 
908 8 Oderſchle, Lit. Alg | 84 © Dohm. Weſtdan 5 | We bg — 29.24 @ 
A 3 136 be. Lit, B. 31 — — Bresl.-Schw.⸗Frb. |4 1096 by = & 
4183 @ 4% ir air. 55. . O14 | 83 6 Brig Reife 4 | 904 bj — 99% by 
> 2 1% 106! b B. 4 8246 Cöla- Winden 4 Ber ® 
een En 2 Pera 192 6 it. E. 3 735 © bo, Litt. B. 5 =; 141 5 
4 88 7 4% S.A. 5.60 Lit, V. a8 1% [89et), Scl. Cob. (Ig. 4 —|_ 745 be 
484 3 Dreun zm Anl. 1.100; e Bis at Glatt es ated eee Dee Maric vom 6, Mal. 
ay) 764 5 N EV. Sek. 4 range, St. 8 2035 5 » 223) dy. bo, 5 Banldsiseont di 
Ar pes V. Ser. 4 t. (0 [9374-37 ce tg. Sarl-Surwigſe | 95-4 by Arb. 250 fl. 10%. 2 
u : 8 6100 @ Halle 4 ; 20. FRR 31 — 
731 65 699 . bo 5 bam). 200 N. 88.3 — 
bit 5 0 8 ni 1 55 120. | — 
3 a * Bet 27) x oe < . rea 
991 tn Want: und Kredis⸗ Ar 5 4 oe 28. 21 a 
87 @ Aathetlieeivs. 2 4 5 „Sun 160 5. 85.15 | 824 by 
er 4 3) = a 4.14 1119 „ n. 112] se. De. 2K. | BIR 63 
li: 1 604 895 el © bo. 31 00 Hagsd. 1008, 2. 4 l 
Berl. 5 18. Gt 2 oo, 186% u. 1864411892 bs tine 893 [Wie 4 Brantt, 100 ff. 2K. 2 : 
Braunihw. Bent |! ) bo. v. Staat gagant. 44 % M less! . Beipgig 109 Wir. 8X. 4 
Beemer Bank k BerlineHPambure |4 | 84 bein- Nahe h. S. g Af 803 ka 3. d. de. . ae 
Foburg. Kredit- Br de. II. Em. 4 30, II. Sm. 45] 896 by 7 % @ Betersd 100 N. J. | lz ky 
Dangiger Priv. Be 3 el-⸗Potsb.⸗ Wige. Mugrovt-Grefels (| — — 86 0 bo. de. . 6 803 65 
Dermßänter Areb. |? At. A, u. B|& | 843 to. II. Ser. 86 by Mavſch au D- N. S 6735 by 
he. Bettel Ment, 4 .it. G. 4 88° @ be, II. Ser. 4 / - 87 ty Bree 16 Ki 8% | 
— — — p ̃ 0⸗- —— SUA A xk, ũ—— ſ— ——e—— . — ͤ—— — 


brit und Werlag von BW, Weder & Co. (@, ROR) m v 


